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Danzigs neueſte Sozialiſtenpartei. 
Ein Konventikel des Ehrgeizes und der Dummheit. öů öů 

E. L. Danzig, den 16. Mai 1925. 

Es gibt bekanntlich eine beſtimmte Sorte von Menſchen, 
die nicht alle werden. Einige Exemplare dieſer Gattung 
ſind auch in Danzig vorhanden und haben es dem größen⸗ 
wahnſinnigen und ehrgeizigen Herrn Wilhelm Rahn er⸗ 
möglicht, eine ſogenannte Sozialiſtiſche Partei der Freien 
Stadt Danzig zu gründen. Zur Ehbre der Danziger Be⸗ 
völkerung und fpeziell der Danziger Arbeiterſchaft wollen 
wir allerdings gleich bemerken, daß es nur ein halbes 
Dutzend Leutchen ſind, die auf den Rahnſchen ſozialiſtiſchen 
Parteigründungsſchwindel hereingefallen ſind. 

Rahn hat ſich heute mit einem Flugblatt an die Oeffent⸗ 
lichkeit gewandt. Nachdem die verſchiedenſten Verfuche, eine 
rabdikale bürgerliche Partei Rahn zu gründen, daran 
geſcheitert ſind, daß die aufrichtigen demokratiſchen Elemente 
des Bürgertums in Herrn Rahn keinen befferen und un⸗ 
eigennützigen politiſchen Führer zu erblicken als in dem ihm 
in ſo mancher Beziehung ähnlichen Dr. Eppich, nimmt Wil⸗ 
belm Rahn zur Abwechielung einmal den radikalen Sozia⸗ 
Li ſten. Natürlich kann er das nur, indem er die zwei 
Seiten des Flugblattes mit allerlei Anjchuldigungen gegen 
die Sozialdemokratie häuft, wobei er ſich als größerer 
Märchenerzähler denn der von ihm wegen feiner Märchen⸗ 
erzählnngen ſo oft angegriffene Finanzſenator Volkmann 
erxweift. Rahn kommt mit den „ollen Kamellen“ über die 
Larbeiterverräteriſche Kriegspolitik der Mehrheit⸗ozial⸗ 
demokratie“. Wir müſſen noch einmal feſtſtellen, daß Herr 
Wilhelm Rahn am 9. November und noch cinige Wochen 
Keve nicht den geringſten Anſtoß an dieſe Kriegs⸗ und 

enolntionspolitik nahm, ſondern damals Mitakied der 
Mehrbeitsſozialdemokratiſchen Partei wurde. Wenn er 
ſchließlich Ende Dezember 1918 zu den damaligen Unab⸗ 
Grunpe übertrat, ſo geſchab das einzig und allein aus dem 
Srunbe. weil er in der Sozialdenokratiſchen Partei kein 
Mandat für die Nationalverſammlung erhicit. Herr Rahn 
aber kann nur einer Partei angehören, die ihm auch cin 
Abgeordnetenmandat aibt. Das nennt er dann in ſeinem 
Ilngblatt „frei von materiellen Wüuſchen ſich für die Ar⸗ 
beiterſchaft einfetzen“. Das Verbalten der Soztaldemokratie 
auf dem Berliner. Rätekongreß im Dezember 1918 hatte mit 
dem Eeberteitt Rahns recht das geringſte zu tun. Sein 
damaliger Parteifreund, der Gen. Schröder, hat vielmehr 
in einem Artikel ſeinerzeit als die wahren Gründe für 
Nahns Uebertritt ſeinen Geſchäßts foziglismus binge⸗ 
Kellt, ihn einen „üblen Konjunktur⸗Politiker“ geuannt, der 
nich „mit einigen Tauſend Mark für die Paxteikaßße ein 
Mandat kaufen wollte“. Das ſchrieb Schröder über Rahn. 
als ſie noch beide Mitglieder der ehemaligen H. S. P. waren. 

Das Rahbnſche Flngblatt bringt dann eine weitere Anzahl 
von Anklagen gegen die Sozialdemokratiſche Partei, die die 
Notwendigkeit einer beſonderen ſozialiſtiſchen Partei der 
Freien Stadt Dansia nachweifen ſollen. Da heißt es: Die 
ſeätaliſtiſch⸗kommuniſtiſchen Regierungen in Sachfen und 
Thürin gen wurden mit Waffengewalt auseinanderge⸗ 
trieben, während bie konterrevolntionäre banriſche Re⸗ 
gierung unbehelligt blieb. Dem Ermächtigungsgeſatz 
wurde und bie Schwurgerichte in Wirklichkeit abgeſchafft 
wurde, die Schwuürgericht in Wirklichkeit abgeſchafit 
wurden. Der Kampf gegen die Kirche iſt unter der Zu⸗ 
ſammenarbeit mik dem Zentrum verboren⸗ 
gegangen. 

Das alles ſind Anklagen aus dem Rahnſchen Fluablatt. 
Sie haben natürlich nicht das geringſte mit der Sozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei Danzigs zu tun, denn auf die Geſtaltung 
der Dinge in Derutichland hat die Danziger Sozial⸗ 
demokratie nicht den gerinalten Einfluß. Aber was tut's? 
Den Roggenbuck und Beuer. Glich und Streifler konnte 
Herr Rahn auch erzählen. daß die Danziger Soztaldemv⸗ 
kratie den Brand Roms unter Nerv oder den Tod der 100 600 
Japaner bei den großen Erdbeben vor zwei Jahren ver⸗ 
ſchuldet habe. Sie glauben ihm ichließlich auch das. Die 
übrigen Leßer des Nabuſchen Fluablattes aber werden ſich 
immerhin die Frage vorlegen, was denn alle diefe Dinge 

aus Dentichland mit der Danziger Sozialdemokratie zu tun 
haben. 

Um aber ſeinen Schäilein auch einige Danziger Sünden 
der Sozialdemokratie vorführen zu können. muß Herr Rahn 
ſchon zu direkten Lügen greifen. Eine LSüge iſt es, wenn er 
bebauptet, daß von der Soßialbemokratie jährlich hundert⸗ 
tauniend Gulden für die Gehälter der evangekiſchen und 
katboltichen Geiſtlichen bewilligt werden. In Wirklichkeit 
hat die Danziger Sozialdemokratie ſeit Beſtehen der Frrien 
Stadt jeden Etat und damit auch die Gehälter für Bie Geitk⸗ 
lichen abgelehnt Eine Süge iſt es, daß die Sosfaldenro⸗ 
kbratie die verfaßunasmäßig garantierte Treiliei- Ser 
Sebrmittel in den Bolksſchnlen nergeßen Babe. irf⸗ 
eugichnt int cbrrr Hieſes Jahres ernent Paftr Lisge- 
æns ſchnß nar ſes Jahres ernent damir einge⸗ 
Seten. Siresandket Ses die Sosialdemükrrtie LHniatgeuer 

indirekt 
füerwortet hätten. In Wirklichkeit hat die Soakalderskrate 
im ketzten Jabre mehrfach die vülliae Auſbebung der Umſatz⸗ 
ſteuer beantragt nud ebenſo gegen die indirekten Steuern 
zuletzt noch bei der Erbögnung der Alkoßorßener geſtimmt. 

daß dire Eogtal ů — bet. bie Eumingeriche an 

Iuitigreßortn. Surch welche bie Schrourgerichte Peleitiat ür- 
Lem, auch ſär Danzig zu verlaugen. In Sürichkeit Ba 
ſelbit die deutſche Saßialbemokratie die Emmingeriche Juſtiz⸗ 
reiorxm abgetehnt und die Danziger Sosialdemokratie denkt 
erſt recht nicht daran., die Einkühruns diefer veartionären 
Juftizgefetzgebung für Danzig zu verlangen. 

Das ſind Beifniele dafür, mit melchen uunr eirige erärm⸗ 

Sasifne, Den Gipfel Preier SSgerekiion 
—— Sie anietdenes Eenm Sünübti 

  

die volksfeindliche Politikdes Senats, nur vonihrer 
Gnade lebt derſelbe und keinen Tag würde die reak⸗ 
tionäre Minderheitsregierung länger am Leben bleiben, 
wenn die Sozialdemokratiſche Partei ihr die Freundſchaft 
kündigte. Für wie dumm muß Rahn doch ſeine Anhänger 
einſchätzen, daß er ihnen dieſen Schwindel vorſetzen kann. 
Allerdings iſt er ſo unvorſichtig, in einem weiteren Satz den 
wahren Grund für ſein kandalbſes Verhalten anzugeben. 
„Die Scheu vor der Verantwortung“ veranlaffe die Danziger 
Sozialdemokratie zum Verrat an der Arbeiterklaſſe. Mit 
dieſem Wort enthüllte ſich Wilbelm Rahn ſelbſt. Er war ſo 
lange Kommuniſt, als er hoffen konnte, durch eine baldige 
ſiegreiche Weltrevolution Volksbecuftraater in Danzig zu 
werden, und er war ſo lange Soztaldemokrat, als er hoffen 
konnte, durch eine ſozialdemokratiſch⸗hürgerliche Koalition 
in Danzig Finanzſenator oder Vitzepräſident des Senats zu 
werden. Wenn dieſes Ziel winkte, dann lebte er auf. Dann 
wurde ſelbſt das im Flugblatt ſo verdammte Zentrum für 
ihn bündnisfähig, wie er dann ebenſo die wildgewordenen 
Hausagrarier der Deutſch⸗Danziger Volkspartei als die ge⸗ 
gebenen Koalitionsgenoſffen der Sozialdemokratie anſahß. Da 
die Sozialdemokratie ſeinen perfönlichen Koalitionsgelüſten 
nicht nachkam, hatte ſie für ihn ejden Zweck verloren. Und 
„nun richtet ſich ſein Kampf nicht gegen das Bürgertum, 
ſondern mit Lüge, Berleumdung, Argliſt und Gemeinheit 
kämpft er gegen diefenigen, die frei von materiellen Wün⸗ 
ſchen ſich für die Arbeiterſchaft einſetzten, denen die ſozia⸗ 
liſtiſchen Ideale heilig und keine Schacherobjekte ſind“. So 
heißt es in dem Rahnſchen Flugblatt. 

Im übrigen wird die neue Partei in den Reihen der 
Danziger Arbeiterſchaft nur ein kundiges Lächeln erwecken. 
Als ihr Sekretär fungiert der arme Roggenbuck, der ſich bei 
der Gründungsverſammlung dadurch einen Namen machte, 
daß er in den Saal hineinſtürzte und ansrief: „Wir werden 
beivitzelt! Loops ſitzt nebenbei auf dem Lokus und ſteno⸗ 
araphiert dort unſcre Reden mit! Ich habe ihn ſelbſt ge⸗ 
jehen?“ In Wirklichkeit war Gen. L. gar nicht in dem 
Lokal anweſend. Aber wenn manche Leute in einem be⸗ 
ſtimmten Zuſtand weiße Mäufe ſehen, warum ſoll Freund 
Roggenbuck dann nicht auch die Schwiegermutter des Gaſt⸗ 
wirtes für den Gen. Loops anfehen. Laſſen wir dieſem 

  

Armen im Geiſt ſein harmloſes Vergnügen. Schließlich 
iſt ja die ganze Parteigründung Rahns auch nur ebenſo 
humoriſtiſch zu werten wie die phantaſtiſchen Wahrneh⸗ 
mungen ihres Sekretärs. 

Ford kauft die amerihaniſche Handelsflotte. 
Nach einem Telegramm der „Chikago Tribune“ ſteht 

Heury Ford im Begriff, das größte Geſchäft feines Lebens 
abzuſchließen. Es handelt ſich um nicht mehr und nicht weni⸗ 
ger als um den Ankauf der geſamten amerikaniſchen Han⸗ 
delsflotte. Eine Transaktion von einer Milliarde Dollar iſt 
für dieſes Unternehmen erforderlich. Ford, der durch jeine 
Automobilfabriken, Eiſenbahnen, Banken und Zeitungen 
und andere Unternehmen ein ungeheures Vermögen ge⸗ 
ſchaffen hat, ſucht gegenwärtig nach neuen Anlagemöglich⸗ 
kciten und hat die Verhandlungen über den Flottenankauf 
bereiis eingeleitet. Man vermutet, daß er darauf abzielt, die 
Beteiligung der Regierung an der Handelsſchifahrt vollkom⸗ 
men auszuſchalten. Das Telegramm der „Chikago Tribune“ 
fügt hinzu, daß ſich für ein ſo enormes Geſchäft, das 00 
Schiffe umfaßt, bisher nur wenige Beiſpiele finden laſſen;⸗ 
ſelbſt die ungeheuren Transaktionen von Hugo Stinnes 
würden davon bei weitem übertroffen. 

Bemühungen der Sowictregicrung um Hebung der Wirt⸗ 
ſchaft. Die Ruſſiſche Telegraphen⸗Agentur meldet aus Mos⸗ 
kau: In letzter Zeit iſt in der Polttik der Regierung das 
Beſtreben zu bemerken, die Einfuhr bedentend zu ſteigern. 
Im März bat die Einfuhr die Ausfuhr um 22 Millionen 
Goldrubel überichritten und 54 600 000 Rubel erreicht. Einc 
beſondere Steigerung weiſt die Einfuhr von Maſchinen, unier 
anderem von landwirtſchaftlichen Maſchinen und von Baum⸗ 
wolle auf. Die Einfuhr im März war um 9 Millionen 
größer als im Februar. Die Ausfuhr betrug 32 Millionen 
und war um 900 000 Rubel geringer als im Februar. Die 
Regierung hat einen Geiesentwurf ausgearbeitet, der die 
Gründung privater Indnuſtrieunternehmen mit nicht mehr 

Arbeitern zuläßt. Bei Abſchluß von Konzeſſionsver⸗ 
trägen werden mit Erlaubnis der Gonvernementsbehörden 
mehr aks 250 Arbeiter zugelaſfſen. Durch ein küräalich ver⸗ 
öftentlichtes Dekret wird den Landwirten die Anwerbung 
von Arbeitskräften erleichtert, das Erfordernis ſchriſtlicher 
Kontrekte bejeitigt und die Ueberſchreitung der Achtſtunden⸗ 
Arbeitszeit in einzelnen Perivden der landwirtſchaftlichen 
Arbeiten zugelaſſen. 

   

        

Die Todesurteile in Sofia. 
Das Witen des Terrors. — Me Verantwortlichheit der ſerbiſchen Regierung. 

Das ſchwere und unmenſchliche Verbrechen in der Kathe⸗ 
drale mußte ſeine Sühne finden, und wenn nach einem recht⸗ 
wähig durchgeführten Gerichtsverfahren ein wirklich unab⸗ 
hängiges Gericht die ſchwerſten Straßen ausgeſprochen, ſo 
kännte man für die Attentäter nur Milde und Gnade for⸗ 
dern, und ſogar dazn hätten nur die ein Recht. die grund⸗ 
istzliche Gegner der Todesſtraſe und des Terrors ſind. Acht 
Todesurteile für die Vernichtung von bundertvierzig 
Menſchenleben, unter denen es gewiß viele gegeben bat, die 
ſogar in keiner polikiſchen Feinöſchaft mit den Terroriſten 
ſtanden. das ſcheint auf den erſten Blick nicht einmal eine 
an greuſame Straſe zu ſein, wenn die Straße die wirklichen 
Täter trifft. Aber auch in dieſem Falle müßte und ie llte 
ſich die Stimme der Menſchlichkeit erheben und Gnade für 
die Verurteilten fordern, denn der Staat ſollte doch nicht mit 
devfelben barbariſchen Mitteln gegen ſeine Feinde vor⸗ 
gehen, deren Gebrauch er eben ahnden will. BVergoßenes 
Bint ruft immer, und wie es ſcheint vor allem auf den 
vulkaniſchen Boden des Bakkans, neue Rächer bervor, und 
einmal müßte eben der Stärkere mit dem auten Beiſpiel 
vorgehen. — — 

Nun bietet aber der Prozeß in Sofia gar keine Gewähr, 
Kaßk wenigßens die Rechtsjiormen eingehalten worden ſind, 
die der Staat keinem Verbrecher vorenthalten kann. und es 
ift nicht der Beweis erbracht worden, daß alle Verurteilten 
an dem entſetzlichen Berbrechen ſchuldig geweſen ſind. Bon 
denen, die durch die unverantwortliche Selbitjuniz der toll⸗ 
gewordenen Orbnungsbeftie exmordet worden ſind und cuch 
hente nuch eri werden, wollen wir in dieſem ujam⸗ 
menhang gar kicht ſprechen. Aber der ganze Fryzes mar 
an ſich eine grobe Ungeſetzlichkeit. Er wurde vou einem 
Militärgericht auf Grund des Belageruugszuſtandes gecührt. 
Als aber die Borbereitungen aum Attentat gemacht wurden 
uud die Tat ſelbn ausgeführt wurde. herrſchte br Bulgarien 

meitge er Belagernnaazuhand murde : 
Stnuden. naädem die Exploſton geſchah, verhängt, und 
in in jedem Rechtßſtaat numpallch. Taten, die vor der Ber⸗ 
bangqnun des Belagernnaszuffanbes verüht worden fub. nach 
einer ‚päter ing Seben getretenen Nechtsnorm abzunrteilen. 
Dies geſchab aber in Soſta, und diefer Kechtsdruch Remnelt 
alle Urteile. Lie in dieſem Berſabren anzgefvrvchen murten. 
zu ſchweren Initisirrtümern nud Fehlnrteilen. Und fockien 

  

Es in eine Brieß nund Telegrammakeniur 
eingelührt und ber Terror lanet auch jonſt ſo ISwer aut dem 
gunzen Laude, Saß auch ahne ſolcde Masnahmer keine trene 
Berichtertattuna möglich wäre. Aber was burchgeſckert üft. 

Militärinſtiz in ein eigentümtibes 

  

  

ihre Namen verleſen wurden, der Notar dem Vorſttzenden 
antwortete: „Die gibt es nicht mehr“ und lachte dabei. Die 
ſind alio ſchon früber ermordet worden und nun ſetzt ſich 
das Gericht hin, dem dieſe Tatiache natürlich ebenſo bekannt 
iſt wie dem Notar und allen Zeitungsberichterſtattern und 
verurteilt ſie zum Tode. Um die Morde zu legaliſieren, 
wird eine Komödte aufgefſthrt. 

Es ſind acht Todesurteile gefällt worden, füuf ſind ſchon 
von den Weißterroriſten vollſtreckt worden uud es ſind clio 
eigentlich drei Berurteilte da, um deren Leben es gebt. Unter 
dieſen beſindet ſich neben dem Sakriſtan und dem Koew, 
deſſen Verbrechen darin beſtand, daß er Minkow, dem Orga⸗ 
nifator des Attentats, Unterichlupf gewährte, der Advokat 
Marko Friedmann. Dieſer ſagte vor dem Gericht: Ich bin 
Kommuniſt und der Kommunismus iſt mir heilig. ſer der 
Anſchlag war ein Wahnſinn und kein Politiker lann ihn gut⸗ 
heißen. Ich erkläre, daß ich an dem Attentat gegen die 
Kathedrale nicht beteiligt war und daß ich auch nicht Mit⸗ 
glied des kommuniſtiſchen Zentralkomitees war. Aber ich 
bekenne es, das es in Bulgarien keine andere Kampfmethode 
als die illegale geben kann. Die Einbeitsfront iſt das emzig 
Mögliche. Stambuliski iit geiallen. weil er dies nicht er⸗ 
kennt und die Einbeitsſront nicht gewollt bat. Zwiſchen 
dieſer Politik und den einzelnen Berbrechen aber, die auf 
beiden Seiten begangen wurden., gibt es überhaupt keinen 
Iufammenhang. Ich bin Kommuniſt, aber meder ein Atien⸗ 
täter noch ein Terroriſt. Ich bin einfach ein illegaler Koum⸗ 
muniß, was ich auch hier offen bekenne, und täte ich dies 
nicht. dann würde ich ein unwürdiger Anhänger meiner 
Klaſſe ſein, wenn ich in dieſem Augenblick meine Ueber⸗ 
zengungen verleugnen wütrde.“ Dann bat er m ſeinem 
Schlußwort, daß er bei etmaiger Todesſtrafe nicht gelängt. 
ſendern erſchoſſen werde, dann ſagte er: „Ich bin gewohunt, 
dem Audte er E an —2 Als — b. ie nös eden⸗ 
begeichuete er, ſeine Frau lehen zu können, die ſich eben⸗ 
fells in Haſt befinde. Auch der Angeklagte Kocew, der ſelnt 
verbe beionte. wünſchte als lettte Gnade, daßs er erſchoffen 
wer 

Man kann lich des Eindrucks nicht erwehren. daß Tieß die 
Sprache von ſauatiſchen Revolntionären, ader nicht ge⸗ 
weinen Berbrechern iſt, und man ſollte dieſer moraliſchen 
Eigenſchaſten im Augeſicht des Todes doch Rechnung tagcn. 
Um ſo mehr. weil der Prozeß den ganzen politiſchen Hinter⸗ 

v der bulgariſchen Wirren beleuchtet bat. Es in fälſch⸗ 
ich argenommen worden, das die aufftändiiche Bewegung 
nur aus Moskan geſchürt wurde. Eiue ganze Anzabl von 
Zeugen bekundete es. daß die ſerbiſche Regieruna ibre Häude 
mit im Spiel hatte. Allerdings, Jo oft die Sprache aui Tieſe 
Verbindungen kam, wurde die Verbandiung. acheim ecklärt 
und die Oeffenilichkeit ausgeſchloffen! Es wurde unter an⸗ 
derm der Zeuae Miltenov vernommen. in deßen Bohnnng 
aucd 108 Aunnimenf . fer aüe zer Vornideube. tei Jauen 

ommmniſten? — frag orũüße Peia, — 
‚⸗Sandern we-?“ — „Das käunte ich nur dei verſchloßenen 
Tüven fagen.“ Daraufhin wurde die Berhaudlung für: ge⸗ Sů deüese Eßenen Peieles e is Erster 

  



Dies alles ſind Gründe, die es der bulgariſchen Regterung 
nahelegen follten, doch Milde walten zu laſſen, und ſie ſolite 
auch durch die Stimme der geſttteten Welt dazu veranlaßt 
oder wenigſtens augeſpornt werden. Dies um ſo mehr, weil 
Das nuverautwortliche Morden ibrer Leute im gangen Lande 
Talſach geht. Nur aus der Cbrontk der lesten Tage einige 

achen. 
In Nova Zagora wurde geſtern der kommuntſtiſche 

Abaeordnete Petko Enel verhaftet und bei der Ueber⸗ 
führung nach Sofia erſichoffen. Er ſoll einen Flucht⸗ 
verſuch unternommen haben. 

Der Führer der bulgariſchen Bauernbündler Eꝛmca⸗ 
rom, von dem es wiederbolt bicn, er ſei ermordet worden 
oder er balte ſich in der jugoſlawiſchen Geſandtſchaft in 
Sofia verborgen, wurde im Torfe Drvenica bei Sofia ent⸗ 
deckt und getötet. Nachdem die Rolizei ſeinen Aufent⸗ 
baltsort ansgeforſcht batte, begab ſich der Pelizeichef Ka⸗ 
radzom mit einer Abteilung Gendarmerie in Automobilen 
nach Drrenica und ließ den ganzen Teil des Dorfes, in 
dem ſich das Haus beſand. auf denen Dachboben Gꝛemcarow 
verpieckt lebte, umzingeln. Erũ nachdem dies durchgeführi 
war, gab er den Zweck ſeiner Fahrt betant Grmecarom 
erichien mit einem Kevolver au der Dachbodentür und 
verweigerte die Uebergabe. Das Fruergefecht, das ſich 
unn entwickelte, dauerte zwei Siunden. bis ein Gendarm 
das Dach erkletterte und Grmcarom vpnoben erſcho f. 
Die Einmohner des Hanies wurden verbaftei, der Leichnam 
wurde nach Sofiq gebracht. 

In Plopdir verhafteie die Polizei den lang gciuchten 
Banernbünbler Dimitrii Kucew. In Slasfopo wurden 
drei Kommnuiſtren. Kamlirow. Dzafomw und Pawlom ver⸗ 
baftct und dem Klatzlommando cingelicfcrl. Kamlirom 
renthüllte alle Machenſchaften der Lommunincn“ und 
trurde in der Nacht von den beiben andera durchs 
Fentter hinausgeworfen, ſo Saß mon ihm am 
Morgen zerſcbmeftert vor dem Gebäude fand Die 
kriden andern wurden am falgenden Tage während der 
Eskorte megtn Fluchtverſuchs erſchofſen. 
Sy geht es uun ſañ ſeit einem Monai nun Tag zu Tos, 

und eine Regierung, die ihre Ordanc jo wenia in ber 
hat — und das iſt die günſtigne Auffanng zür die Negie⸗ 
Tung Jankom —, jollie wenigitens in ibren Gerichtsurteilen 
bancen.viStein und aud der Sermmait mehr Klechanng 
agen 

Hochſchunzul in Deufftsank. 
Ser Arichlas *rs Mechiäblocks ani boe Auminmmenfrn. 
Eint ingenannie Heine Zollvoricge wird zu Begimn der 

nämſten Soche m XRrichstag vorgelegt erben. Sir enf⸗ 
Bält dir Agrarzöllc, die alécn Zöde von 5 Mf. für Noggen 
und 5,0 Mk. ar Scizen und ſoll aum 1. Angumt 1835 in 
Lraft treten. Az 1. Anant 19353 aber ſaflen bertits bie 
Setreidezölle mieder eingeführi Kerken auh zyser rgefahr 
*n Ceſenbend iäümserptegend in Dis Deite 

Bejonders ſchmermwicgend ist die Brüfirmmma, daß dir 
Getreidesölle als Windeits le gelien jollen, ie Detß üie auch 

Derden Bunter, Hemerkenswen, fl. Jaß in ber Verisse 2 
der Klegietung der Eßtenroll in alfer Hibe aufrerbterhalken 

Des Ganse Realt zich dar als dir Nöckrchr em ScehnasH⸗ 

Fymim⸗ 

Lber,bis V mel Ben ü————————————— Hene — 
EIEE .., Mätiger ſipllte, u. Hε der Serßfemm⸗ 

Iung Abgeorbnete verlchiebener Parteben teil. Der Referent, 
Oberwachtmeiner Hornig⸗ ſchilderte ebenſo wie die 
zuhlreichen DSiskuſſionsreöner Lage der Gefängnis⸗ 
beamten. Zurzeit wird im Strafvollzug mit der Hälfte des 
früberen Verſenals gearSeitet, lo Las ein SBeamer bis zu 
20 Gefangene in Einzelhaft zu b ichtigen habe, bei der 
Semeinichaftsbaft Lägen die Dinge bedentend ſchlimmer. 
Der einzelne Beauate ſei haher gar nicht in der Lage. jedem 
Gekangenen das ihm gebührende Intereife zu zeigen. Die 
Fersie bavon ſeien die unhaltbaren Zuſtände, die jetzt 

ſchen. Im Jahre 1924 ſeien im Unteriuchnnasgefängnis 
Moadit acht Todesfälle, in dieſem Jahre Bereits fünf Todes⸗ 
jälle zu verzeichnen. Die Todesfälle find nicht auf Er⸗ 
krankung zurückzuführen, fondern die Gefangenen haben 
Selbſtmord begangen. Ebenſo ſeien die sahlreichen Aus⸗ 
brüche und Meutereien der letzten Jahre auf die viel zu 
geringe Beamtenszabl aurückzuffibren. Zum Schluß wurbde 
einſtimmig eine Reſolntion angenommen. in der geforder! 
merse daß mehr Perional für den Strafvollong Berangezogen 
werde. 

Zum Tode Sawinfoffs. In einer Unterrebung mit 
eirem Bertreter der Kuffiſchen Telegraphen-⸗-Agentur fagte 
Sawinkoffs Soln. Wladimir Uſpenſki. daß iein Vater. den 
er wieberbolt im Gefünanis beindbt hatte. ihm gegenüber 
geänßert habe. daß es ihm bei jeinem aktiven Charakter 
auferordbentlich ichwer fallen würde. eine zebniãährige Haft 
auszuhalten. Säbrend ſeiner Inbaftierung Bat Sawinkoff 
fünf Novellen geichrieben. die vom Staatsv-rlag erworben 
wurden. Mit der Niederſchreibung ſeiner MRempiren hatte 
er Pegonnen. 

Um ZLeisners Penſien. Der fächſiiche Stistrlinarbof ner⸗ 
hHandelte geſtern npber die Berninng des frühberen jächnichen 
Miniſterrraßdenten Zeigger gegen des Urfteil der Diizi⸗ 
vplinarfkammer beaüglich feines Nubeaebalts. Das Urteil 
baite gelantet das Zeianer au Prosent ſeiner Bennñon auf 
ein Jahr nach ſeiner Entlafiung aus dem Gefänanis er⸗ 
balten jollte. Der fächtiſche Tiiistulinarkof exfennte danin. 
daß Zeianer mit Ende Mai 1925 die Penſon eniaonen mirö. 
Es werden fhm aber auf die Daner von aàwer Jabren nam 
feiner Entlanung aus dem Gefängnis 3 Prosent ſeines   Kuhegebalts gemãhbrt. 

Leufechiend ind Nußiarh. 
Erflärmngen des rufffien Anhenmimiffers 

Tichitſcheris erflarte in ber aeſtrigen Sttnng des 
Sewictfonæreßes- Die denfiche Neaferra babe mabl 
önßerſte Abneiaura dagegen. cuf die freunöſchaffrichen Be⸗ 
Liehnngen mif der Kätercgierura an veraichten. Seyn aber 
Lie Garenfi-reftrohrif verwirflict würde urö TSenttehland 
dem Söſferbund Peitreten ſeilte. würöe die deufſche N-aie⸗ 
Truna nolens Wlens in eine Lage foummen. dir: eine Fort⸗ 
Ehung ber Eisberigen B--ichmmeʒ-n àzur Sumirtunion. wie 
Ri⸗ ſich jahrelant entrrickelt Fätten. weniafens in aleicth-m 
Maße kanm ermäaffhen würden. Biel Bönde ab ron den 
wiriſqhaffſichen Besichbunnen der beiden Sönder nund von 
dem Efüänifinen Kanbelsvertron. der einen Hedentenden Ein⸗ 
Fuß enf die Negelummg ber voſffiichen Beniehmmgen haben 

  

IFrrwerriss Marssseürieg. 
Arsmehs ber Aiufen. 

Die von den framsüfnicen Trurner in Mernffo geaen 
Abßd el LNerir Arirryunmene Seaennfferfive foll nach amt⸗ 
lichen MelEnmpoem ven vulen Erfrlae erträmtf fein. Einem 
ven Gen-rol EpImAT Gefnhrfen Nrentalamgriff aenen daẽ 
Bidene⸗Maffin jell es Enmeen fein. ben Sremwer chs Seinen 
rerichanaten St-Hymgen zm vertreiben und anf Her aumaen 
Sürie zum Käcma u isen. Eyn den ren ben Wiff⸗ 
Lebplem ae-Cähmfüt-ren vere-IübHeem Frmsfffhen Sof-n 
en amn Röäthrecs vier enfüest morsben Fein. Vuretber Fe⸗ 
jämben Fre mocß den Wiffeßfrpem. Pie Fef-levs aꝶ＋ Deumers⸗ 
zam im em-rri Serrentt Hef. ei Euch ier ins Warst⸗ 

5 EiEEt Käefen; v * Müßmſener 
wil maßbfensem Wißfremem cearnsber. Vielfach mürd die 

Bermutung lant, daß die in der vergangenen Woche mit ſo 
großem Tamtam angekündigte Offenſive Abd el Kerims 

lediglich ein Bluff geweſen ſei, um die Eroberungsabſichten 

der franzöſilchen Generäle auf die von den Spaniern ank⸗ 
veuedene Zone zu rechtfertigen. Es iſt wahrſcheinlich, Fatz 
bie Regierung darüber in der erſten Sitzung der am 20. Mai 

wieder zuſammentretenden Kammer von der ſoztallſtilchen 

Fraktion interpelliert werden wird. 

Keriſtun der amerikaniſchen Schiffabrisgeſetze. 
Sor etwa 152 Jahren hat der amerikaniſche Reederver⸗ 

band einen Sonderausſchuß mit der Aufgabe eingeſetzt, die 

Vorſchläge zur Reviſion der für die amerikaniſche Schiffahrt 
in Betracht kommenden Geietze und Verfügungen auszu⸗ 

arbeiten. Die Reeder wünſchen vor allem, daß die gegen⸗ 

wärtig gültigen Geſetze und Verfügungen aufgehoben wer⸗ 

den, die ſich auf den Ban und den Betrieb von Schiffen ver⸗ 
alteter Konſtruktion beziehen. Sie verlangen weiter eine 

durchgreifende Aenderung der Verfügungen über die Ner⸗ 

meſſung von Schiffen ſowie der Beſtimmungen über Bau 

und Kontrolle der Keffel. Maſchinenanlagen und ſonſtigen 

Ausräſtung. Angelegentlich empfohlen wird die Einführung 

einer Ladelinie. Weitere Wünſche beziehen ſich auſ die Auſ⸗ 

hebung der Beſtimmung, daß 65 Proßent der Deckmannſchaſt 

aus Bollmatrofen beſtehen muß. Die Beſtimmung., daß die 

Beſatzung der engliſchen Sprache müchtig ſein mus. 

ſoll wenigſtens für die amerikaniſchen Schifſe, die in der 

großen UHeberſeefahrt tätig ſind, außer Krait geſetzt werden. 

In bezug auf die Beſtimmungen über Rettuüungs boote 

wird eine Neuregelung empſohlen, die dieſe Beſtimmungen 

mit den Forderungen der internationalen Konferenä für die 

Siche heit des Lebens auf hoher See in Uebereinſtimmuns 

bringt. Die bisherigen Vorſchrikten über Heuers a B⸗ 

kungen an die Mannſchaft wäbrend der Reiſe. die 

nur zu Deſertionen, Verzögerungen und Berluſten geführt 

haben, werden gleichfalls als änderungsbedürftig angefehen. 

  

Die Sozialiſten für Herriot. In Lyon, wo bei den Kom⸗ 

munalwahlen die Sozialiſten mit 31 Siszung gegen 26 der 

Radikalſozialiſten die abſolnte Mehrheit im Stadtparlament 

erlangt haben, hat die ſozialiſtiſche Fraktion beſchloſſen, bei 

der am Sonntag ſtattfindenden Wahl des Bärgermeiſters 
auf die Aufſtellung eines eigenen Kandidaten zu verzichten 

und für die Wiederwahl Herriots zu ſtimmen. 

Beginnende Axbeitsloſiakeit in Frankreich. Die Arbeits⸗ 

loſigkeit, von der Frankreich bisber naheen verichont ge⸗ 

lieben iſt, beginnt nun auch dort in Ericheinung zu treten. 

Beſonders im Zentrum der franzöſtiſchen Textilinduitrie, in 

Koubaix, liegen nahezu 70 Prozent der Arbeiter auf der 

Stiaße, verichiedene andere Firmen baben vereits Schließun⸗ 

gen angekündigt. Die bedrohlichen Ausſichten in andern 

Gegenden lafſen erkennen, daß es ſich erßt um ein Anſangs⸗ 

ſtadium hbandelt. 

Der indiſche Gewerkſchaftskongreß. Auf dem All⸗Indi⸗ 
ichen Gewerkſchaftskonareß in Bombau unterbreitete ber 
Sekrctär der Organiſation, F. G. Ginwala. einen Tätig⸗ 
keitsbericht und teilte mit, daß ſeit dem letzten Kongreß ein 

Lomitee gegründet worden ſei. das im Intereſſe der Lan⸗ 

keszentrale umfangreiche Propagandaarbeit leiitete und den 
Anfchlus von 30 Verbänden herbeiſührte. und awaor haupt⸗ 
jächlich aus der chemiſchen Induſtrie. dem Maſchinenbau, 
dem Druckereigewerbe., der Pavierinduſtrie. der Textil⸗ 

induitrie und dem Transvortgewerbe. Bähbrend des ver⸗ 
nangenen Jahres wurde auch mit der Herausgabe des 
rünatlich ericheinenden All⸗Indiſchen Gewerkſchaſtsbulletins 

Fegonnen. Der Kongres nahm n. a. Reſolntionen über 
den Achtitundentag und die ſogen. Unberübrtheit“ (Kaſten⸗ 
vorichrift, wonach die unteren von den oberen Kaſten nicbt 
berührt werden derien) an. In der letzteren Eniſchließung 
wird gefagt. daß die indiſchen Arbeiter keine Klaßſe der Be⸗ 
völkernna als unberübrbar bebandeln ſollen. da die Auf⸗ 
recbierbattnung des Prinzins der Unberübrbarkeit nur die   Solidarität unter den Arbeitern beeintrüchtige. 
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AefMAEE Tüffrre Mrih 
Der Kewer üfk Mer Haummeemüe AurffEm BEEmRAD 

Aruf in Der Süemr Eimuper. Tür ThÆEr BüAen 
Simd m Reuäfitem fäßer eirem ücrmsuck, Rer Fiiß Wßeher 

Eufimmmme emämmet ſüüt. Whaunt Amäfißt Ker. Srim Mrasr 
SEEEiſtüee Aülte ſiind Peumm Meriüse em Krun mrit ärum Gate⸗ 

TDie Srumt Srfümpeniu, 
ů D Aemiß für Merfet u-und Ber 
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„Tefland“ (Doppelgefiſpieh. 
Danziger Staditheater. 

In Brunes Vondenhoff vom künſtleriſch ſehr Boch⸗ 
Nebenden Siadtibeater in Münßter ſkellte ſich geſtern abend 

unzweifeibaft beträchtliche 
OSnalitsten fich ſchen beld erkennbar machten. Mit grosem 
kapfifaliſchem Eran nud echtem Feuer nabm er ſich der Par⸗ 
tätur an, ſorgte für einen fenaeichloffenen Zujammenhang 
ven Bühne uub Orchefter und bielt immer ftraff die Zägel 
im der Hend. Es war eine rechie Freude, dieſen jungen. 
termeramentvnden Aufifer am Pult zu ſehen, der, ſeiner 
Arigabe bemret nnd die gegeben-n Verbältniñe erfañend. 
mütht erß veimlächen Klein⸗ nnd Feinichlif des Orcheners 
Petried. fongern ledislich ein bluivokkes muyñkalijches 
Srama mursfen lies. Liel mehr konnte er ſfchlieslich als 
Gaßfrigent (mit vermutlich wenia Erüben) durch Inter⸗ 
vretetßüt Früeßcs Serkes nicht beweiſen. Am Sonntaa wird 

  

  

cr iE Sohengaris klarer zn zeigen baben, von welcher Art 
er in mund h er den Anfurderungen. die miür an den zweiten 
KauHmeimer fefflen müffen. entſurt&t- 

Mit auheur Intereße jaß ich anch dem Gpſpiel Brnnz 

Eren kormte. Klana fein COrgen geſtern auch etwas unfrei. 
io Plicb but ber Eir-bruüuck das wir in dem Säncer nech 
Lamdem Aakrem ‚s Sartens wieder einen voß'trertisep 

é KLoxelIs ertergen, den ich ſeinerszeit als Sicafried nichi 

Heſdentenur fär Eriert Sper gäwunnen haben. einen, Ler 
Fie Keite Dehr. Faäpsler. Menrick Solfer in einer füär 
Damzia rnssen Seife kerttctt. Nü⸗ß Farſtellertth mar er 

käherfft- 
Ven Fem üSrürrs Solfüten ses-bient aoch Panl Breßjie: 
Smammt am merden. der den Sebaſtlan u ſcinen berden 
Follem rutmer derf. und der wenn er erſt früne tfmfiLen 
SHemutmmgem durtb Heisires Strdirm beferriat babe- mird.   fer umßerr Oper piesl bebertem Wird. W. S. 

ergtem Siüngcr. prit deur er nerwendticheftkiche Pegiehrngen 
Ewtte, eingeladen, isr fetem Tßhrater die Va-tie -Lyhengrin“ 

ö Im ſüen., Fümet Nem Mafrreren des Fantes benegnete 
ů der Direttor un Tſterzerfarer derr crüen, gefürckteten 
MNerrrizäfer der Stadt. PRNun gereßrter Geer Tektrr“, 
raderr dur Bäkwengemalttcge dem Kezewfenten au. Sic wer⸗ 

ee eeee Ser agee Eieagres erter er ges K CAE. 2 K Ktu Krs i 

Wianßteher vendirit. geütß mücht:“, Lamtete die KEnEE f. 

ö Sermäe-Kririk Ein Thraterbfrektur Fatie einſt einen 

               



Kr. 112 — 16. Jahrgang 

    Dansiger Tachiricffen 

Arbeiter⸗Kultur⸗ und Sportwoche. 
In immer ſteigendem Maße bat im Kahm des ſozia⸗ 

liſtiſchen Befreiungswerbes die kulturelle Miſſion der Ar⸗ 

belterſchaft an Bedeutung gewonnen. Aus der Schulungs⸗ 

arbeit auf den früberen Zablabenden ſind groke, jelbſtändige 

Kulturorganifationen auf allen Gebieten der Geiſtes⸗ und 

Körperpflege entſtanden. Ihr Wirken ſoll mehr als bisber 

werbend wirkend in die Heſfentlichkeit geſtellt werden, um 

ſo die Gleichgültigen und Feindſeligen für die ideellen 

Ströme der ſozialiſtiſchen Vewegung zu gewinnen. In 

Danzig foll jetzt zum erſtenmal der Verſuch des gemeinſamen 

Wirkens aller modernen Kulturorganiſationen gemacht wer⸗ 

den. Im Rapmen einer Kultur⸗ und Svortwoche werden 

alle die verſchiedenen Organiſationen mit Veranſtaltungen 

eigenen Charakters an die Oeffentlichkeit treten. 

Die Veranſtaltung ſoll ſich über die Woche vom 14. bis 

21. Juni erſtrecken. Es ſind fomit volle 8 Tage, die für die 

kulturellen und ſportlichen Veranſtaltungen der Arbeiter⸗ 

jchaft zur Verfügung ſtehen. Dieſe Woche durch Maſſen⸗ 

beſuch zu unterſtuüͤtzen und würdig zu geſtalten liegt im In⸗ 

tereſſe der geſamten Arbeiterbewegung. 

Die Kulturwoche begurn⸗ mit einem Kinderfeſt am 

Sonntag, den 14. Juni, das auf dem Diſchofsbera ſtattfinden 

wird. Ein Umzug der Kinder durch die Stadt nach dem 

Biſchoksberg gebt dem Feſte voran. Der Abmarich erfolgt 

vom Dominikanerplatz, nachmittags 3 Uhr. Schon dꝛeſer 

erſte Tag der Arbeiter⸗Kultur⸗ und Sportwoche, der die 

Kinder der Ärbeiterſchaft zu fröhlichem Maſſenſpiel⸗ auſam⸗ 

menführen ſoll, muß ſich zu einer impoſanten Kundgebung 

für den Kulturwillen der Arbeiterichaft geſtalten. 

Am Montag, den 15. Juni, werden vom Arbeiter⸗Turn⸗ 

und Sportverband auf dem Sportplatz an der Wallgaſſe 

Fußball⸗ und Schlagball⸗ Wettſpiele bur 

Durchführung kommen. Ebenſo ſteht der Mittwoch unter 

dem Zeichen des Sportes. Ein Sternlauf der Turner von 

den verchiedenen Gegenden der Stadt führt nach dem Domi⸗ 

nikanerplatz, wu abends um 7 Uhr Maſienchöre der 

Arbeiterjänger ertönen werden. Radreigen der 

Arbeiter⸗Radfahrer, Das Lauipton und Kämpfe der Athleten 

erfolgen bieranf, Eine Lampionfahrt der Radfahrer und 

Maßenlauf der Turner nach dem Hanſarlatz beichließ en den 

Abend. Der Dienstag und der Freitag ſnd grußen öſie nt⸗ 

lichen kulturellen Veranſtaltunsen im Friedr.⸗ 

Wilbelm⸗Schützenhaufe vorbehalten. Der DounersStag 

der arbeitenden Jugend gewidmet, die ihre Veranſtal⸗ 

tungen mit Volkstänzen, Sprechchören und Feſtipiel in der 

Aula der Petrilchule ſtattfinden laßßen 

Eine Sonnenwendfeier auf dem Biſcholsbera, Wit 

norbergehendem Fackelzug wird am Sonnabend ber Kultur⸗ 

woche einen demonſtrativen Höhevunkt geben. Der Vömarſch 

erfolgt abends 8380 Uhr vom Dominikanerplas. Den Ab⸗ 

ſchluß der Arbeiter⸗Kultur⸗ und Svortwoche dildet ein 

großes Gewerkfchafts- und Sportfeſt das am 

Sonntag, den 21. Juni, auf dem Stadion am Werdertor 

ſtattfindet. Maßenaufführungen der Surner, MNicacnturnen, 

Fufballwettſpiele, Borkämpfe. Volkstänze der Jugend. 

Weiber und andere Darbietungengeben dem Teſit die 

eihe. — — 

  

      

    

Der dem Feſt vorangebende Maßſen⸗Kmäus durch die 

Stadt ſoll um 2 Uhbr am Hanſaplatß beainnen. Die 

Schmückung des Feſtzuges durch Aniſtelluna⸗ bejon 

  

feſtlicher Gruppen oder Propagandawagen ioll den ein-elnen 

Organiſationen oder Gewerkſchaften überlaflen werden. 

Um jedem bie Teilnabme an der Kultur⸗ und Spori⸗ 

woche zu ermöglichen, werden Eintrittskarten zu dem ge⸗ 

ringen Beitrag von 1.— Gulden Aniana nächßt 

gegebrn, die zur Teilnahme an allen, Veranſtaltunaen der 

gonzen Woche berechtigen. Die Karten ſind in allen Ge⸗ 

werkſchaftsbäros der freien Gewerkichaften (arvfenjeigen), 

bei den Vertrauenslenten ſämtlicher dem Kartell jür 

Körper⸗ und Geiſtes kultur angeſchloſſenen Vereine ſowie bei 

den Vertranenskenten der polttiichen, Oraanifotion und in 

den Verkaufsſtellen der „Volksitimme, zu haben. Anfragen 

betreüfs der Kultur⸗ und Sportwoche ünd zu richten an den 

Pang 68 für ſozialiſtijche Bildungsarbeit“. Am Spenöd⸗ 

haus 6. 

Widerrehtlche Ertlaſſunzen bei der aniger Werſt 
Vor dem Schlichtungsausſchuß ſranden geſiern wieder eiu⸗ 

mal ein gutes Dussend ergrauter Mäuner, die durch ibre Ge⸗ 

werkſchaften auf Stedexeinſtellung klagten.“ Es find Männer, 

die eine lauge Dienſileiſtung auf der Reichswerft binter 

ſich haben. Sie bauten einſtmals die beſten Kriegsſchifie, 

Unterfeeboote und Maſchinen aller ÄArt. Sie waren Rolz; 

auf ihren Betrieb, wenn er auch ibnen ſelbſt nicht gebörte. 

Der Glaube an Arbeit und Verſorqung bis tief in ihrem 

Lebensabend binein wapio fei, daß kein „Heter“ jemals 

etéwas anderes ihnen ingen konnte. Ste exwarben E 

tatfächlich einen Rechtsanſpruch auf Arbeit in die⸗ 

ſem Berriebe. 20, 25 bis 9 Jahre in einzelnen Fällen ar⸗ 

beiteten ſie zum Nutpen der Geſellſcha 

Da kam Noé, für den offenbar nach der Siutflut mirgends 

auf der Welt Platz war, nach Danzig. Im Berein mit Sahbm 

ließ er das ebemalige Reichs⸗ und Staatsgut dieſer Betriebe 

ohne einen Pfennig an eine internationale Kapitaliſtcn⸗ 

gruppe verſchachern. Jeht wurde es anders. Jeder nicht 

zrollwertige“ Arbeiter und, Angeſtellie mußte Flas mochen. 

Tas nimmerſarte Kaptial braucht funges Bluk. 
Die Arbeiter haben aber noch einige wenige Schuübeßim⸗ 

mungen gegen ſolche Entlaffungen. und die Serft hat ſchon 

manchen Prozes verkoren, und hrußte fär Monate den von 

ior kinansgeworfenen Arbeiter den vocken Lobes wachgahter, 

Tain iſt aber nölig, daß der Schlichtungsansſchns gemäß 
ber 1010 einen Sornch 

nriffar folchen Spruch für verbindlich 

zu verhindern, ichente ſch Ros nicht, 
„Unmöglichkeit“ folcher Sprü ü ů 

Bei der geßtrigen Berßandlung lüftete uum cin Bertteter 

der Hirſch⸗Dunckerſchen Gewerkſchaften 
das Geheimnis der Maffenentlaßungen. 

Nach dem auch von uns angekührten Pacht 

die Geſellſchaft. die nach Noe noch „nicht 
brrchenen Feuſtericheiben der Keffelfchmied kezerült 

„alle Verbindlichkeiten, die beſtanden verpilichtet haben⸗ 
hebeu, zu erfüllen“. Dazu gehört auch die Berpflichtuns fär 

    
   

  

  

die ehemaligen alten Reichswerftarbeiter. Um dieſer Ver⸗ 

Mlichtung zu 
nartt alle entlaſſen. 
Der nere aeg eesSefeuüfe,, eeeee 
in der geſteigen Dteng, allr Eäntesäanssenienn⸗ 
gen zu Sertagen, And den nrägniliätn Gesicies die 
Recherüfung zu lafßen, os der Vachtvertran folche Veräflide 
tyrden enthält. 

ů 

  
üden Schmnagel beſonders hbergerichtet 

1. Beiblatt her Lauzifer Veltsſtinne 
— ———— —— — :—8a 

  

So interefant dieſe Haltung des 
war und man im Intereſſe der reſtloſen Aufklärung des 

Berhältniſſes der Geſellſchaft zu den Beſihern der Werft 

(Polen und Danzig) nur zuſtinmen kann, hielt der Schlich⸗ 

tungsansſchuß eine Vertagung nicht für nötis, de nachgewie⸗ 

ſenermaßen die Berft die usbeſtimmungen der ange⸗ 

zogenen Berordnung verletzt hat. Er verfügte die Wieder⸗ 

einſtellnng aller Beſchwerdeführer. ü 

Jetzt hat der Dempbilmachungskommiſſar Dr. Alter das 

nächſte Wort. Wird er auch in dieſem Falle ſagen: „Wer den 

Geldbeutel bat, der beſtimmt auch den Lobn?“ 

Kundſchan auf dem Wochenmurkt. 
An den Gemüſeſtänden wird heute Spargel angesdoten, 

das Pfund zu 1,60 Gulden. Ein Bündchen Radieschen koſtet 

25 Pfg. Das Pfund Spinat preiſt 85 Pfg. Blumenkohl iſt 

wieder ſehr teuer, das kleine Köpſchen ſoll 1,80 Gulden 

bringen. Das Bündchen Suppengemüſe koſtet W Pfa. Das 

Pfund Zwiebeln 30 Pfa. Für ein Pfund Rotkohl werden 

40 Pis. gefordert, für ein Bündchen Karotten 5o0 Pig· 

Küchenkräuter koſten W Pfg. —. Eter ſind reichlich vorhanden, 

edenſo Butter. Für die tandel Eier werden 1,70 Gulden 

verlangt. Das Pfund Butter koſtet 2,20 und 2,10 Gulden. 

Gerupfte Hühner 4,50 Gulden und mehr, je nach Güte. Noch 

immer gibt es einige Sorten Aepfel ön teuren Preiſen. 

Drei Bananen koſten wieder 1 Gulden. Daneben ſind viel 

Apfelſinen zu haben. Bei den Gärtnern und Blumen⸗ 

hbändlern ſind Flieder und Maiglöckchen die meiſtgekauften 

Blumen. Ein Strauß Flieder ſoll 50 Pfä. koſten, das kleine 

Sträußchen Maiglöckchen 30 Pfg. — Für Fleiſch zahlt man 

die Preiſe der Vorwoche. Der Fiſchmarlkt iſt ſehr reich mit 

friſchen Fiſchen beſchickt. Biel Aale werden angeboten, das 

Pfund zu 1—1.50 Gulden. Für Flundern zahlt man 35 Pfg. 

Das Pſund Quapven koſter 10 Pfg. Man ſieht Hechte, Schleie 

und viel Räucherware. Traute. 

Veſchlagnahnmte Schmuggelwaren. 

Der Tabakſchmuggel an der polniſch⸗Danziger Grenze 

bei Dirſchau ſteht nach wie vor in hober Blüte. In welchem 

Umfang er betrieben wird, geht aus einem Bericht des 

Dirſchauer Grens⸗Zollamtes bervor. worin die beſchlag⸗ 

nabmien Mengen aus dem erſten Quartal d. J. genannt 

werden. Danach ſind an der dortigen Grenäe insgeſamt 

kovfüisziert worden: 5069 Kilogr. Rauchtabak, 911451 Stück 

Zigaretten und 33 936 Stück Zigarren. ferner Schnaps und 

Likör in Flaichen im Geſamtinhalt von 178 Litern. 

Gegenüber dieſen Zabken die Auffindung von 

16 Pfund gepreßten Tabaks in einem Danziger D⸗Zug in 

Warſchan eine lächerlich geringfügige Angelegenheit, die 

von der volniſchen Preſſe zu einer Senſativn unfgebauſcht 

worden iſt. Daß im Reiſeverkehr Danzig⸗Wolen Tabak ge⸗ 

ſchmuaaelt wird. iſt nicht erſt ſeit geſtern bekannt, ſondern 

die recßht hänfinen Beſchlaanahmungen in Dirſchan und auf 

dem Rangierbahnpof Lindenhof haben bereits darauf auf⸗ 

merkfam gemacht. Es iſt auch Unünn, zu glauben, daß in 

den Danziger Eiſenbabnwerkſtätten Eitenbahnwagen, für 
werden. Die große 
„Geichäft“ von vorn⸗ 

    

Zahl der Mitwiſſer würden dann bas 

herein wenla gewinnbringend machen. Tie Räume. in 

venen der Tabak geiunden worden iſt. dienen in der, Rogel 

ſicherlich anderen Zwecken. Der Verdacht der Mitwiſſer⸗ 

ſchaft von Eiſenbahnbeamien lieat nabe. Aber wenn die 

nalniiche Eiſenhahndirektion die Danziger Eiſenbahner nach 

Möglichkeit abichicht und dafür volniſch⸗ Beamie einſtellt. 

dann braucht ſie ſich über derartige Ericheinungen nicht zu 

mündern. Wenn die volniſche Eiſenbabndirektion einmal 

eine Unterinchung anſtellen würde. ob alle diefenigen vnon 

äihr An⸗eßellten, die ſtets ihr Polentum in den Norder⸗ 

arund kellen. auk die für eine Eiſenbahn erforderlichen 

moraliſchen Qualitäten aufweiſen, würde fie ſicherlich eine 

Ueberraſchung erleben. 

Telephon⸗Geſchäft eines Arbeitsleſen. 
Zu einer kleinen Schiebung verlockte ea den beſchäkti⸗ 

aungsloſen N. Sch. in Danzis, um zu Geld zu kommen. 

Er telerhonierte an die Herings⸗ und Butterfirma Dunkel, 

er ſei der Kaufmann Gieiebrecht aus Neufabrwaner und 

brauche eine Tonne Heringe und 2 Kiſten Margarine. Zwar 

wollte Herrn Dunkel die Stimmne Sch. nicht alg die des 

Gieſebrecht. den er gut kenne, erſcheinen. aber ſchon den 

Seruhigungen Sch. gelang es. Dunkel von ſolchen Unter⸗ 

ſcheidungen abzubringen. Danu ſeste ſich Sch. ins Ein⸗ 

veruehmen mit dem Fuhrwerksbefiszer Rauer⸗ dem er ſich 

als ein Abgefandter der Firma „Poldale vorſtellte und be⸗ 

ſtellte ein Fuhrwerk zur Aöholung der Gare von Dunkel. 

Merkwürdigerweife konnie auch Herr Maver—, nicht an die 

Echtheit des Polbal⸗Abaeſandten glanben, meil auth er alle 

Angefiellten der Polbalfirma kannte. er ſchickte aber dennoch 

jeinen Kutſcher P. mit einem Fubrwerk zu Sch., der dann 

den Kulicher mit einem fälſchlich mit Giefebrecht unterseich⸗ 

neien Beſtellſchein zu Dunkel ſchickte. um die Bare abzubolen. 

Den Ruticher, der, laut Inſtrurtion ſeines Dienßberrn, die 

Sare bei der Fähre in Neufabrmaffer abiuladen hatte, ver⸗ 

anlaßte Sch. durch ein Trinfgeid von 5 Gulden, die Ware 

ein Stück Wegaes weiter, zu einem gewiſſen St. mfabren, 

dem er ſie um 90 Gulden verrauftre. Der Kuiſcher ſollte aber. 

  

wenn ihn ſein Dienſtherr befragen würde, dieſem erklären 

daß er die Sare in Neufahrwaffer abseladen habe, was 

auch der Kutſcher tat. 
Sch. batte ich deswegen vor der Straftammer genern 

wegen Urkundenſalieuna und Betruges is wei Dällen, V. 
weszen Mithilfe zu verantworten. Sch. 

hanzelt zn Haner uns behanptete, daß er die GSare nut mit 

einem kleinen Berdienſt 
denn an Dunkel abzuführen. 
durch die Zeugenansiage widerlegt, woranf Sch. wenen 

Seiden Betrugafülle, Las in gesenäpber Dantek und geten- 

üöber Mayer, ſomie wegen der Urkundenſälſchumg in einer 

Gefäuanisftrafe von Eulammes 1 Mihr irmnte⸗ meaen 
Mitbilfe beim Betrus zn 2 Monaten GSefängnia verurteilt 

muürden. Dem B. wurde Kückſicht, das er auts Lrichtſinn 

ansgeiest übrung ar⸗ batte, Ne Straße ant 8 Taßre 

  

Socheniyielnlan des Stabtibeaters Damgla- Sonmtag. Sen 
15 Voibsever 7 Beriis —8pHe Wein Kibelemn Aureli von 
er Vollsover in Berlin ugrin“. Titelgartie: Aruneo 

Dirigent: Bruns VBot vum Stabt⸗ 
— Montas. 

Ubr: (Serie Fra Diavola“ (SZerline: Felici⸗ 
Stabtitbeater Göriie als Gaß auf Lacsde. 

eabeuda - 1 MNbr- IHIun 2 Auranbul. 
28 Ubr⸗ ) im Mastenball.“ 

—Doun EE den A. abends 755 Ubr: 
Die Keut uhne Auß. — Freitas. Wend Uhr: (Serie 1II) 

‚anne.- — Seunsbend: Eiunt 
Freie Vellzisibsr— Sonntag, abends? s Ubr;: — 
in der Anterweit — NeRtes., Senss 7 
riniein Turandot.“ 

% E: 77 ? 

Dr. Goetz auch 

  
  

Sonnabend, den 10. MG E 

Die begmnende Zoppoter Kurzeit. 
Wie in früheren Jahren wird von der Zoppoter“ e⸗ 

verwaltung auch in dieſer Saiſon geplant, Intereſſautes und 

Abwechſelungsreiches zu 
Auf ſportlichem Gebiet w 

bieten. ů 

erden wieder das große Tennis⸗ 

turnier des Oſtdeutſchen Tennisturnier⸗Verbandes ſowie 

mehrere Turniere des Zor⸗ 

Der Turngau Dansig, die⸗ 
poter Tennis⸗Klubs ſtattfinden. 

Radfahrervereinigungen, dor 

Motorradklub werden Vorführungen bringen, der Raſen⸗ 

ſport kommt ausgiebig zu ſcinem 0 mei 

Einvernehmen mit der Flieger⸗ 

Die Sportwoche, die vom 

12. Juli ſtattfindet, bält ſich im üblichen Rahmen. 
Flugveranſtaltungen im 
ſchule 
5. bis 

Kannenberg geplaut. 

Recht, auch ſind mehrere 

Am Eröffnungstage iſt ein aroßer Aufzua der Sportvereine 

und am Schlußtagce ein großer Fuckeläng derſelben in Aus⸗ 

ſicht genommen. 
In der Zeit bis zum 1., Juli und nach dem 15. Auguit 

werden nur an einzelnen Tagen der Woche Konzerte, die 

in der Hauptſache von der 
veranſtaltet. ſtritten werden, 

HHimmelfahrtstage, dem 2 
ab jeden Donnerstag und Sonntam 

bis 15. ÄAuguſt ſind täglich 

Stad'ittheater⸗Orcheſters be⸗ kurzeit vom 1. Juli 
des Danziger 
abſichtigt. 

Im einzelnen 
Veranſtaltungen voransſichklich 

Am Donnerstag. den 21. Mai: 

Pferderennen. 
den 31. Mai. werden die Taltbäder eröffnet. 

wird wabhrſcheinlich an dieſem Abend 

Leuchtfontäne ſpringen. 

foll wieder eine Flugveran 

11. Funi: Konzert des Danziger Lehrergeſangvereins, am 

24. Juni: Konzert des Königsberger⸗ Geſangvereins „ 

Vom 17. bis A. Juni wird ein internes K ub⸗ 
Tennis⸗-Klubs 

Sonntag, den 24. Mai: 

Ipdia“. 
turnier des Zoppoter 

wird das Programm de 
folgendes bringen⸗ 

Am Sonntaa. 
ſtaltung vor ſich gehen. 

Stieberitz⸗Kavelle be⸗ 

Das erſte Konzert ſoll am 

I. Mai, ſtattfinden, und von da 
Nur für die Hauvt⸗ 

Konöerte 

der diesjährigen 

Konzert und Schauflüge, 

Am Pfingſtſonnutag, 
Ebeuſo 

zum erſten Male die 
den 7. Juni, 

Am 

Ne⸗   

ſtattfinden. Der 

28. Juni (Sonnkag!l brinat ein Plerdereunen. 

Der Verlauf der Sportwoche 

iſt wie ſolat gedacht: 
Sonntaa, den 5. Juli: 

vereine auf dem Mansenplatk- 

Schefflerſtrabe. Wilbelmſtraße 
dort Anſprache zur Eröfſnung 

— Motorfachtgeſchwaderfahrt, 
agarten: ‚ 
Tennis⸗Turnier. 

11.30 Verſammlung aller Sport⸗ 

Marich durch 

„Seeitraße nach dem Kur⸗ 
‚ie Nordſtraße, 

der Sportwoche.— 
Kannauf⸗ 

jahrt. — 12.30—2 Uhr radſportliche Vorführungen auf dem 

Seeſteg. — Zwiſchenrunden de⸗ 

Wanderppkal der Stadt Zoppo 
Konzert. 

Montan, den s. Juli: Tennis 

Fußballpokalſpiels. Olymviſche Stafie 

preis der Stadt auf dem Manzenpylabtz. 

s Fußballvokalſpiels um den⸗ 
t anf dem Manzenplak. — 

  

rnier. — Endſpiel des 
el um den Wander⸗ 

— 4%½.—10 Ubr: 

  

Gartenfeit im Kurgarten, Doppelkonsert, bei Eintritt der 

Dunkelheit Belcuchtung des Kurgartens 

  

— Tanz auf der 

Leuchtfontäue. 
Mittwoch. den 8. Juli: Tennis⸗Turnier. — Pſerde⸗ 

rennen. — Kurgarten⸗Konzerte. 

Donnerstaa, den 9. Juli: Tennis⸗Turnier. — Blumen⸗ 

korſo. Großes Weit⸗Turnen im Kuraarten. — Brillaut⸗ 

ſenerwerk. — Kon:    
Freitang, den 10. Juli: K; 
Sonnabend, den 11. 3 

im roten Kurhausſaal. — b Uhr 

garten⸗Konzerte. 

Sountag, den 12. uli: 

nationales Schwimmfeſt am 
   

rgarten⸗Konzerte. 
Uhr Knoſpeuball 

vort-Ball. — Kur⸗ 
1— 

Fe 

    

Kurgarten⸗Konzerte. — Inter⸗ 
ſteg. — Zugendſpuriſen anf 

dem Manzenplatz. — Abends Faclelzug aller beteiligten Ver⸗ 

eine. — Pferderennen. 

Vom 16. bis 19. Juli 

finden. Am 21. 
vor Zoppyt ericheinen. 
taa, den 23. Inli.“ bei Sandönrabauen 

beim Kinderjieit 
wird das 2. Ortsturnier des 

ſpäter am 20. 
10. Auauſt 

ſoll ein großes Automodbiljeſt ſtatt⸗ 

Juli wollen die Sealer zu einer⸗ Regatta 

Die Iugend ſyll ſich am Donners⸗ 
und eine Woche 

erfreuen. Der 6. bis 
Zoppoter Tennis⸗ 

Klubs bringen. Bekanutlich findet an den gleichen Tagen 

die Danziner Internationale Herbſtmeſſe ſtatt. 

Die Waldfeſtſpiele ſind wie im vorigen Jahre für 

Ende Juli und Anſang Augufſt vorteichen. 

Hoffentlich bringt der Wettergvit den gevlanten Ver⸗ 

anſtaltungen das richtige Veritändnis entgegen. 

  

Ein nener Landrat. Der Senat bat den Reglerungsrat 

Hinz mit 
amtes des Kreiſes Danziger 

der kommiſariſchen Rerwaltung des Landratis⸗ 

Höhe beauftragj. 

Der Film in der Schule. Herr Dr. Bevfuß⸗Berlin beab⸗ 

ſichtigt, am Montag, den 18. 
⸗Sichtſpiele einen der hieſigen U.⸗T. 

d. M., 1274 Uhr, in den Räumen 
Bortrag zu halten über 

„Die Bedeutung des Filmé für den Unterricht und für die 

Vyolksbildung“. 
ſchließen: „Aus der 

Sonntag findet 

Daran ſoll ſich die Vorführung eines 

Werkſtatt eines Kulturfilms.“ 

Kindermandernun der Vaturfrennbe. 
eine Kinderwanderung der Kindergruppen 

Films 

Am moraigen 

des Tonriſtenvereins „Die Nalurireunde“ zur, Talſperre 

ſtatt. Kinber über 10 Jahre ſind berechtigt, terlzunehmen. 

Trefipunkt 7 Uhr am Skockturm. Für das Mittageſſen 

baben die Kinder 25 Pig. mitzubringen. Frühſtücksbrot und 

Kaffeebecher nicht vergeſſen! 
Kindergruppen finden in den 

woch und Donuerstag auf . 

Die Zuſammenkünſte der 
Sommermonaten leden Miit⸗ 
ſem Grüngürtel ſtatt. Treſff⸗ 

vunkt 5 Ubr auf dem Grüngürtel. 
  

Unſer Wetterbericht. 
Veröffentlichung des Obſervatorinms der Fr. Stadt Danzis. 

Borberfage: Heiter, leichte nordöſtliche Winde⸗ Tem⸗ 
peratur unveründert. Maximum: 19,0: Minimum: 10.0. 

   
Mauersteine 

Portland-Zement 

Stückkall 

gelõschten Kalk 

Ludwig MNormann à C0. 
Baumaterialien-Handlung 

Dazis langgarter Wall 42 

hielern preiswert in jeder Menge: 

          

     
    
    
    

Tel. 419 

Schlemmkreide 

Rohrtzewebe 

Schamottesteine 

Schamotteplatten
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Königsberg. Den ſtädtiſchen Etat abgelehnt. 

Tie Rechtsparteien und Kommuniſten baben in der Königs⸗ 
berger Stadtverorduetenverſammlung die Ablehnung des 

itädtiſchen Etats durchgeſetzt, angeblich wegen der Grund⸗ 

itücksgeſchäfte eines Stadtr in Wirklichkeit aber, weil 
ihnen die Wirtſchaftspolitik adtkämmerers, eines poli⸗ 

tiſch tätigen Demokraten, nicht gefällt. Völkiſche, Deutſch⸗ 

nationale, Deutſche Volksparteiler und Kommuniſten handel⸗ 

ten dabei in ſchönſter Eintracht. Durch dieſe Etatsablehnung 

iſt die geſamte Arbeit. die während der Hausbaltsberatung 

geleiſtet wurde, zunächſt untz⸗ und zwecklos. Der Magiſtrat 

mird ſich uun darüber ſchlülſig werden müſſen, melche Maß⸗ 

nahmen er zur Fortführung einer geordneten Verwaltund 
ergreiit. Es ergeben ſich nur zwei Möglichkeiten: fortgeſetzte 

Berſuche und Bemühungen, die Ablebnungsparteien doch zur 

Erfüllung ihrer kommunalen Pflichten und zur Annahme 

des Eliats in der nächſten Sitzuna zu bewegen — oder 

Zwanasetatifferung durch die Auffichts⸗ 

behörde. Damit würde ſich dic Königsberger Siadtver⸗ 

Urductenveriammluna ibres wichligſten Rechtes, der Feit⸗ 

ſohmng des Etats und der Semeindeitenern, ſeibit entänberu. 

Alio darüber binaus bedeutet der Ablehnungsbeſchluß eine 

weitere, jolgenſchwere Lähmung der kommunalen Arbeit, 

denn die Verwaltung darf zunzchn nur laufende Ausgaben 

lciiten, nicht aber dic einmaligen Ansgaben. die im Etat für 
1Efoſtanſctzen waren. 

Allenſtein. Ein hartnädiaer Selbümörde:. 
Ter Kaufſmann (Gütcragentl Zeining nerübie eincn Selbit⸗ 
morducriuch. indem er üch in der Näbe des Siadtwaldes 
in den Langſee ftüratc. Sein Rorbaben ſcheint ihn entweöer 

gereut zu baben oder das Saßer eine nnanarnchme BKir⸗ 
kung ausgcübt zu haben. 3. ricf um Hiſüc und fonnie aus 

dem Waſſer gezraen und nach ſciner Sohanna oↄcichafjit 

werden. Donnersiag vormiitas Flicb die Sahnnna des 
ꝛciſing geichlofen und er wurde nicht geüeben. Seinc Bob⸗ 
unng wurde gewaltſam geöffnei und man fand darin den . 
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der etwa zwei Fahre in Aleuſteis mohrte vnd etrwa h0 Jahre 
alt war, in den Tod getrieben zn baben. 

Tilft. Ein ſchwerer Unglüdsfall, von dem ein 
altes Ehepaar betroffen wurde, hat ſich vor einiger Zeit in 

der Zellſtofi⸗Fabrik zugetragen. Die Arbeiterfran Dilba 

hatte ihrem Mann ber in der Bleicherci der Fabrik be⸗ 
ſchäftigt iſt, das Mittageſſen gebracht und beide hatten ſich 
auf einen Steg. der über eines der großen Bleichbaſfins 
führte, geiest. nin das Eßfen zn verzehren. Infolge Unacht⸗ 
jonkeit ſind ſie dann in das Baffin gefallen und haben ſich 

ſchwere Berletzungen zugezogen, an Peren Folgen die Fran 
baold darauf geiturben iſt, während der Mann ſich heute voch 
in der Heilanſtalt befimdet. 

Memel. Uebergabe des NRemeler Hafens. 

Die Vollziehung des Uebergabeaktes des Memeler Hafens 

an die Hafendirektion erfolgte in den Büroränmen der 

Hafendirektion in der Börjenſtraße. Zu dieſem Zwecke war 
von der Zentralregierung ans Kowup die vom Berkehrs⸗ 

mriniſter Szlihns ernannte Uebergabefommiffion einge⸗ 

troffen. Nachdem die bereits genannte Kommtiſfion bereits 
in der vergangenen Soche zwei Tage wegen der Uebergabe 

des Hajens zuſammenbängenden Fragen in Remel weilte, 

jond im Hafen inzwiſchen eine eingebende Feünellung Ler 

vorhandenen Einrichtungen, des Inventars, der Gerät⸗ 

ſchaften, uiw. Ratt. Somit zeichnet die Hafendirektion von 

jetzt ab verantwortlich für die Verwalinng. die Bewiri⸗ 
ſchaſtung., die Unterhaltung und den Ansban des nach der 

Lonvenfion ols von internatiopnalem Interente beseichneten 

Memeler Hafens. 

Stettin. Grobfener. Kikiwoch früh gegen 2 Uhr 
brach in Quasom gans plötzlich Großfener ans, In einer 
Schenne find rerbrannt ſümtliche Woichinen. Das Struh von 
AIU Zentnern sctreidt unb 700 Zenmner Kurtuffeln. Einige 
Vagen. die vollbcleben im der Scheune Randen. nverbrannten 
ebenfalls. — Das Fener iprana nber auf Innavich., Foßlen⸗ 
und Schweineffall. die ſämilich bis auf die UHmianungs⸗ 

2   rauern niederxbrannien. In den Stäflen nnd é63 Fetthammel 
und zwei der Fetten einjährigen Fohlen verbranntf.   

   ů Kheis: Sraut. Bihn Mäwerer 
verurieilte das Schwurgericht den Kaufmam 

Ernſt Abler zu fünf Jahren Zuchthans, den Kaufmann Op⸗ 

pomſki und den Goldauffäufer Biktor Gafinſkt wegen An⸗ 

ſtiftung zum Raubüberfall zu je vier Jahren Zuchthbaus. 

Dieſe haben in der Nacht zum 27. Jannar 1924, als der 

Goldaufkäufer Aniſch mit ſeiner Braut von einem Balle 

i dieſen im Hausflur überfallen und mit einem 

ſtupfen Gegenſtand auf ihn eingeſchlagen. Daunn gab 

Adler auf Aniſch noch drei Schüſſe ab, die Aniſch ſchwer ver⸗ 

letzten. Gaſiuſti wußte, daß Aniſch wertvolle Brillanten und 

andere Koftbarkeiten bei ſich trug. Um dieſe ſollte Aniſch 

beranbt werden. Venn der Raub nicht ansgefübrt werden 

konnte, ſo war dies dem Mut der Braut Aniſchs zu ver⸗ 

danken, die ſich tapfer verteidigte. Auch auf das Mädchen 

hatte Adler einen Schuß abgegeben, der aber ſein Siel ver⸗ 
K& 

fehlte. 

Amtliche Vörſen⸗Rotierungen. 
Danzig,. 15. 5. 25 

1 Reichsmark 1,23 Danziger Gulden 

1 Zloty 1,00 Danziger Gulden 

1 Dollar 5,18 Danziger Gulden 

Scheck London 25,19 Danziger Gulden 

Berlin, 15. ö. 25 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 20,3 Villionen Mi. 

  

* 
Danziger Pryduktenbörſe vom 15. Mai. (Kichtamtlich) 

Weizen 128—130 Pfd. 18,.75—19,25 G., 125.—127 Ppp. 17.25 bis 

18,50 G., Roggen 17.5 G., Gerſte feine 15,25.—15.75, geringe 
14.30—1500 G., Hafer 14,75—15,00 G., Hleimne Erbjen 12,25 is 
12.75 G., Viktoriaerbſen 1400—12,00 G. (GSroßhanbelspreiſe 
vro 50 Kilogramm waggonfrei Danzig.) 
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BALMWOLLSTIOEEEN 
Her chSee Sholfe geben &h5ee Kleicer 

  

Uasere Au,swahl in desen elesee. küchmetemes Stuffen ist Ser geehß 

Permanenter Eingang 
aller Steffineheiten in Baumwolle. Wolle, Seide 

E Geuche dhe viehräsgen Vortele der Fuebenäund auf 
Frette rr Ei d denber ün Liepen 

Frcilte ui Seder n em Khruem wahden 

Dene RR Uene Sühen Beue Süeihen Npurie Jacgul,⁰dmer 

Eühsh EE=E = 75. S0 enn 

MMd. Famben u eK. Sofles, Ssterte Denärs. — M 

woodl--Eamten XimLeun . Büiaches EAEe 

   

    Crepe Colẽcia Gepe ãd pois Voile Fñselle 
Crepe RKoumerla Uoeile secla Sükinelle ů 
Crẽpe Nfhẽnia Voile Iſtulnicnlore Silh Bengaline 
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br. i Aust. 

Khr ErEIEEAET 

DamenKoniektion 
Der günstigste Zeitpunkt zum Einkauf der Frühjahrs-Kleidung ist 

Sekommen. Wir unterhalten augenblicklich ein ganz enorm großes Lager in 

lääheh Muiien Hisiümen.Uusen Inm Mcen 
ü die Sorglaltig in allen Weiten, neuesten Farben und modernsten Formen Sor- 

tiert sind. Ene gam besondere Erleichterung beim Einkauf aber sind unsere 

außerordentlichꝛ niedrigen Preise 

OIRXKUS & FUCHS 
—jp— — —.—, bb: Chuistian Petersen Eckhaus Jopengasse 69. Gr. Scharmachergasse 69, HI-- Geist- Gasse 14-16. 

   
    

         

         

  

Maſfffe & Wie. 
SE »Sn vaenr Arisr Eannsbaeenss 

Aitahriese es HenIl Sienr1 

wäch 
Auswäs üite, 

Sänte rEν E Minme. 

„* Lum XKbee, bait cr r Satea mer När Se 

Mühcn. 
Titt möriäüh-“ Aaum Strir urnd Kaniilr üähem ns GnE 

Iu Iaueenit Hüismehers Menähnnsc⸗ 
E rmme Triir r Mülttr Säkälhx. 
„An ſucb ormiz Limt. Kiut ut! rmeäämt I ſiu, Mubh 

mereE vir Mun mur lir⸗ Er Auich an ker Kram EzEIFIᷣE sE ů— 
e EE Lir Mies Wand — ar cute Käiict Sint MEne, 

  

  S ſien Tum ñir 
Ebrut mrt Müärmbt äck, Muit ½ MWWem Sulir Maus in ühinr 
Seüieeee Aee Süet ümiüid kunt. Aid W Wüd.. ＋ ice en Dent, Sirs is Eaeaal er Ae Iumnun air Meß Vamas THHT——————— 
Srscner Eat Paancß arer, intenis AiL ir re cimälbn Den MimDm Eet. —— 
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Ser en Müens Mär MWonBemEEMN mnd kenfäc cigr⸗ 

kEEE i Nem Müer den Ermmmeealmm ſutelen 
Uufßem. mümt Gus Püt femem mee geßertt fähntr- 

m Sem wist gürißh mm gem mieder 
Am Aππ Tuhrüffütrm. henr ar ²t üheιπ Iauuem maun- 
Ii ſumL. üm, hmmmerhr Saißüe. m Sem Etüint mußie 

aanf rE Serei ππ n merhume Mür Hüme mmter Bem 

Daurmit üutmt Sümr SüEfHrE, r Cäciäbe cuhn Ver 
Wurtie menmm., Am ch- Mümmömm udhft fhια wüuin murüur. 
E FUre ‚uub wöüner chπi. Säiehr m²r memEEfhIn. 

ſttt α FE AfE „War geict. M Sie anhiseem S 
MWütlitt ür ſinuen - pebEm 

rer Se 
Amk., ſum ßür ſiüärhf emm muub. Foer: 
Sumeß Wüm dw uwinttt. Sär * 

Innd darf ſich vor den Leuten richt lächerlich 
hrarben. 

„Sie meincn alio, daß Güntber ich mit ſeinem Violin⸗ 

swiel lächerlich mocht?“ fragte Len. 
„Das meine ich allerdings“ 

obbigek- — 
Cscilic wickte. Leo war ebrlicher und fragte: 
Das beiht das?- 

b S 

Des nrirfir auf Linfe wir eine Exlöätmg. 
„Ich Feeſem Falle Fatte meint Tocher Sriba Durch iBr 

worlemtre Seßen Pemnach für alle Leile nur Gutes geihiftrt. 
Ae ſich Schen, crmiderte Cäcilie. Aber inmergn 
DSir mrimem gmüdäße Brans“ 
Au. Eeim Rur. an ſich, öo gebört es lich wesß! über⸗ 

bamet münnd. ASur Friba., nicht maßr. und nuier Günthber⸗ 
Das mn durh Tcimt Zmiammerüeflung“ 

Liakr G‚. 
verſiche. gnädige Frun baben recht. Ick werbe Füär 

ciπ Eüneiε S tratten 
Cätlir Wiältte B 
Im. Sew. mas fasn ôz?“ war Die Gruge, dte ühr ans 
Augem fyramg. Und der Trimmoh machte ſie übermütig. 

Höbe, ſo daß der feine 
Sem 
Sae 
Meurem Eaumut murß SPaltem gxxb. ſwitzte Len Müund und faste: 
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2. D 
    

Kr. 113 — 16. Jahrgang 

Steffenspark. 
Kennſt du den Park? Vor'm Tor zur rechten Hand 
bis zu Konietzko dehnt ſich das Gefilde, 

verſchlungene Wege, Bäume. Gras und Sand 
mein Kind, du biſt jetzt hoffentlich im Bilde? 
Kennſt du 1020 ja? Dahin, dahin 

woll'n wir (nach Ladenſchluß) gemeinſam ziehn! 

* 

Kennſt du die Bank? Sie ſteht im Schatten tief, 

noch iſt ſie frei, wir können ſie beſetzen! 

Hörſt du, wie von der Werft die Amſel rief⸗ 

Vernimmſt du, wie Labuddas Reifen hetzen? 

Kennſt du ſie, wie? Dahin. dahin 

(nicht mehr ins Kinol) laß uns traulich ziehn! 

* 

Kennſt du den Wunſch: daß es doch dunkel werde?! 

Die lange Dämm'rung wirkt hier deplaßziert, 

die Hände ärgern ſich. die Füße ſcharr'n die Erde, 

du ſiehſt Bekannte, fühlſt dich zart geniert. 

Kennſt du ihn, na? Daher, daher 
bet' mit mir ſtill: Wenn's nur erſt dunkel wär“! 

* 

Kennſt du den Laut? Er kam von links geflogen — 

(o bitte gern, rauch mit mir lungeneinwärts:) — 

man küßt ſich ſchon, die Schultern kraus verbogen, 

wohlan, mein Lieb, nun zeig' auch du dein Hersz! 

Kennſt du ihn, v? Dazu, dazu 
Benützen wir die Nacht lund nicht zur Rub“: 

Kater Murr. 

  

Ein Nolſchrei. 
Bernichtung der Papierfabrik an der Radaune. 

Durch den Ausbau der-Stauſtufe der Radaune bei Lappin 

iſt die Papierfabrik der Firma Schottler & Co. von der 

Vernichtung bedroht. Gegen dieſe Vernichtung wirtſchakt⸗ 

licher Werte wendet ſich die Arbeiterſchaft dieſes Werkes miit 

folgendem Notruf: 

Im Jahre 1917 verkaufte der 

Kommerzienrat Guſtav Schottler zu Lap ů 

kräfte mit der Holöſchleiſerei in Fidlin. der Papier⸗ und 

Pappenfabrik in Lappin und der Mehl⸗ und Schneidemühle 

inzwiſchen verſturbene 

in Podfidlin, an die Staͤdt Danszig: Schottler blieb bis auf 

weiteres Pächter. Die Stadt Danzig wollte die Wafferkräfte 

beſſer ausnutzen durch Zufammenlegung der drei Stau⸗ 

ſtufen zu einer zirka 14 Meter Gefälle habenden Stuie und 

Schaffung einer elektriſchen Kraftſtation. 

Zu gleicher Zeit kaufte der Werftbeſtzer Carlſon die⸗ ab⸗ 

gebrannte Danziger Papierfabrik in Bölkau und die Hol 

ſchleifereien Mariental und Trefeburg., ferner die Holä⸗ 

richterichen Mühblenwerke in Kahlbude und baute für ſeine 

Werft in dieſen Werken Generataren ein, die durch den be⸗ 

kannten Prozeß mit Schichan ſtillgeleßt worden ſind. Die 

Strecke Kablbude — Bölkau iſt ſo weit ausgebaut, daß die 

Inbetriebnahme des Werkes noch in dieſem Wahre erfolgen 

dürfte. 

Der Bau der zweiten Stauſtuſe oder beſter geiagt. der 

erken in Lappin iſt bereits vom Senat ausgeſchrieben und 

ſoll ſo bald wie möglich in Anariff aenommen werden. Für 

dieſen Bau batte der Senat ſchon, 1921 ein. Baup t auf⸗ 

gekellt und war dieſes derart gedacht, dak in Höbe des 

Bahnbofes Lanvin ein kleiner Staudamm geszogen werden 

kollte und die Weiterführnna des W. Durch cinen Kanal 

länas der Berge bis zum Kraftwerk ün erfolate. 

Dieſes Profekt wurde vom verſtorbenen Weritbeßtzer Carl⸗ 

jon angefochten und bemänaelte dieſer den Hintergrund zi 

Ban des Staudammes, wenn dieſe 8 mng nitkt 

ſchehen wäre, wäre doch ficher nach den Er 
der Ausban der Stanſtufe Lappin vornenommen war 

Bei vorſtehendem Projekt würden die gejamten Werke 
der Papier⸗ und Papvenfabriken mit all inren Maſchinen 

erhalten bleiben (nur das Waßer — die Radanne — wärde 

durch Amleauna den Werken entzegen werdenl. Die Verke 

könnten mit geringen Unkoſten auf Dampk bara. Elektsi⸗ 

ztät umaeftent werden. Der Senat hat uun im Aabre 1222 

Generatoren zur bereren Ausuntzura der Radannewaße 

kräfte in der Holszichleiferei in Kidlin und in der Pa 
und Parpenfabrik in Larvpin anfgeſtellt und ſomit Hil 

kraftwerke geſchaſen, welche die nicht ausgennäaten Waß 
kräfte in elektrif 
Stadt Danzia bat di 

Saliriſcher Zeitſpiegel. 
Allernenete Danziaer Nachrichten. 
Geleitet von Dr. Jotba⸗Hobn. 

Man Ruß ſich uur zu helfen wiſſen. 
Ja, vicl. ſehr viel Kummer. Aerger. Qnälereten vnd der⸗ 

aleichen könnte man leicht. ſehr leicht erfvaren, weꝛrn man 

ſich nur zu belfen wüßte .. End dies iſt doch ſo feder⸗ 
leicht... Beder Intelligenz noch Bildnna est dazu rötig, 
um ſich aus feder ichraierigen Lage heraushelken zu kön⸗ 

nen.. Einktach und glatt. aalglatt ſind die Mittel: cs 
genügt nämlich die Tagesvreſſe, beſonders aber bte Dan, 
ziger zu verfolgen, um mit einem Federſtrich alkem Uebel 
ein jebes Ende zu bereiten 

Ich leſe: Ein Apotdeker verlangte für eine Jüchſe Bio⸗ 
mali. für die er 7.25 Gulden bezohlte, 110 Gualden und es 

murde gegen ihn Anzeige wegen Buchers erſtattet. Uud 
was ſtellte ſich dei der Gerichtsverhandlung fFeraus? — Eine 

gantg einfache Sache: Avothbekern ißt es geſtattet. für 
Sebensmittel den ganä geringen Zuichlag ren nar 

Füönföltg urd für Aräneimittel inicht etwa anf 
Mirturen, Salben und Pulver die ſte erſt Zuberetten, inn⸗ 
dern aut die von ihnen fertig gekauften Medikamentel einen 
folchen von fFünfundachtzig Prozent zu nehmen 

Pun wurde ein Sachverſtändigen⸗Heer berbeigebolt, um keſt⸗ 
anſtelen, ud Biamalz ein Lebensmittel ſei und der arme 

Avotbeker ſich mit dem ſo geringen Zuſchlag von 50 Prazem 

Segrügen müffe. oder es ſei ein Medikament und darauf iß 

auch der ein werig bößere Gewinn von uur 85 Prozeut zn⸗ 

kaſfig ... Uutd die Sachvertändigen konnten Zieſes ichwie⸗ 

rige Welltvroblem. trotz aller Mübe und Tiefftuncs. leider 
Licht Kiten und der Uuakückliche wurde naturgentüäß freige⸗ 
frrechen .. Dagegen aber wurbe ein Schuſter beſtraft. Per 
für ein Paar Herreufoblen fünf Galden verlangte- mährend 
es ein Sachverſtändiger feſtütellte, daß das Erder nicht meßr 
als zwei Eulden und fünfzig fennige koſten mag. er batte 
alfo für feine Arbeit zweieinhalb Gulden. im ganzen für drei 
Standen, verlangt, Sies iſt natürlich Sei 2 

  

    

  

   
          

      

  

  

      

   
en 

  

bart der Geur     

       

   

  

Lappin, die Baſjer⸗ 

  

   

    

r Euergie nach Danzig weiterleiten. Di⸗ 

eibläatt det Vanziger Bo 

März 1922 an die Firma Schottler & Cr. G. m. b. H. bis 
zum Jahre 1927 vervachtet. 

Die Radaune wird innerhalb der geſamten Staulänge 

von der Freiſtaatsgrenze bis Podfidlin oberhalb Kahlbude 
eine Stauſtufe von zirka 14 Meter erhalten. Von dieſen 

14 Metern Gefälle werden durch obige Werke bereits volle 

10 Meter Gefälle ausgenutzt, ſo daß der Senat durch den 
Bau eigentlich nur 4 Meter Gefälle gewinnt. 

Das zweite Pryjekt ſieht vor, den Staudamm (unicht wie 
beim erſten 1521) in Höbe des Bahnbofes Lappin zu legen, 
ſondern unterhalb der Fabrikanlagen, ſomit iſt auch der 

Abbruch der Holaäſchleiferci und der Papier⸗ und Vappen⸗ 
ſabrik vorgeſehen. Eine Induſtrie nicdersureißen, welche 
ohne Konkurrenz daſteht, grenzt an Wahnſinn. Feine 

Spezialerzeugniffe. Lederpapiere, Lederpappen, Braunbolz⸗ 

papiere, farbige Packpaviere, ferner Rohdachpappen müſſen 

nach Abbruch der Werke vom Auslande eingefübrt werden. 
Durch die Niederreißung der Werke würden nicht allein 

die hier in Arbeit ſtehenden 80 Arbeiter mit zirka 50 Fami⸗ 

lien brotlos, ſondern noch mehrere hundert Arbeiter der 
Dachnappen⸗ und vavierverarbeitenden Indnſtrie in Dauzig. 

Durch den Brand der Papierfabrik in Bölkau und die 

Stillegung der Holzrichterſchen Mühlenwerke ſind bier 
ſchon über hundert Arbeiter brotlos geworden, die wohl 
jetzt beim Bau des Radannckraftwerkes vorübergehend Ar⸗ 

beit gekunden haben. Ein ſehr aroßer Teil der Arbeiter⸗ 

ſchaft der Schottlerſchen Papierfabrik ſind der Arbeitsſtätte. 
wo die Väter und Grobväter an den Maſchinen geſtanden 
hbaben, treu geblieben, und nun ſoll durch Schaffung eines 
ſogenannten Spitzenkraftwerkes, welches alfo nur dann ein⸗ 

geſchaltet werden ſoll, wenn die Zentrale in Bölkan nicht 
nenügend Strom erzeugen kann, unſere Exiſtenz vernichtet 

werden. Wir ſind der feſten Ueberzenaung, daß bie Stau⸗ 
ſtufe Lappin dcrart ausgebant werden kann. daß eine Ver⸗ 

nichtung der Werke ausgeſchloſſen iſt, eventnell kann die 

jetzige vorhandene Stauſtufe Pobfidlin durch Einbau von 
Turbinen und Generatoren beßer ausgenutzt werden. 

Dandia und an die Stadtbürgerſchaft. die Werke vor der 

Vernichtung zu ſchüken und die Zahl der Arbeitslofen nicht 

noch weiter zu erhöhen. Der Senatsyräſident ſaate noch 

vor kurzer Leit: „Meine allerbäckſte Anfgabe iſt, Arbeit zu 
ſchakfen.“ Solen das nur leere-Worte ſein? 

Verflucht ſoll der ſein. der uẽis und unſeren Kindern das 
Brot nimmt wegen eines Karßfenteiches. 

  

Die Ausſtellung für Wohnknltur und Heimaeitaimna. 
Vor einigen Tagen fand im Meſteamt eine Sitzung der 

Veronſtalter der Ansitelluna Hauns und Heim ſtatt, in der 

ein Bericht üiber den Stand der Vorarbeiten entacgengeusom⸗ 
men wurde. Bisher faben ſich gegen vierzig Firmen zur 

Teilnaßme an der Ausſtellung entichloöſen. Die Raum⸗ 

anjnrüche ſünd ſo garoß. daß weitere Ansſtellnnasfäle vom 
Meſfeamt zur Verjüanna geſtellt werden mußten. Um die 

inheitlichkeit der auszuftellenden Muſterzimmer durchan⸗ 

führen, häaben ſich bieſige Archtite 
ſtellenden Firmen beratend zur Seite zu ſteßen. Da in den 

    

  

     
  

kenn damit gerechnet werden, das die Ansſtelluna, die be⸗ 

ten Veranßaltung wird. Nie Mefñerciknna bat geitern nach 

nächſter Zeit geſchloffen werden. 
  

Stantliche Krafttahrer⸗vehr⸗ und Präfnnaaſtelo. Die 

tazfaldemokratiiche Fraktion hat zum Etat ſũů 

Verk⸗br und Xrbeit die Errichtittva Leiner Kr. 
und Prüfunasichnle beantraat. Angeũchts des ſtändin zu⸗ 

nehmenden Autoverkehrs-und der vieliach recht mongelhaf⸗ 

ten Ansbildung der Fahrer durch privote Unternelmer, iſt 

dieſe vichtung ein dringendes Bedürfnis. 

Fuynb 

   

            
    

  

einiae intereßante Sviele zum Anskrag. Am kommenden 

Sonntaa vormittaas 101, Iükhbr. findet auf dem Heinrich⸗ 

ehlers⸗Vratz ein Wußbalwettſriel swiichen der ‚Freien 
Turnerfhaft Schidlitz“ unde dem 
wieſen“ ‚ait. Das Schiedsrichteramt üßt Danzig ans. Um 

O Uhr normittaas fämrit auf dem „ 
Danszin IP gegen Plehnendorf J. um 91, Uhr Zopvot Laecgen 

Shra I! in Kopnot. Auerdem findet auf dem Heinrich⸗ 
Ehlers-Plaß ein Geſellſchaftsſviel der Mannſchaiten Danaig 
gegen Ohra. Augendarnypen., um 10 7 thr Ratt. 

  

  

lüsſtinne 

Unfer Ruf agelt an die Bevölkerung der. Freien Stadt 

en bereit erklärt. den ans⸗ 

letzten Tagen noch zahlreiche Anweldungen eingegangen ſind, 

kanntlich vom 7. bis 14. Inni ſtettsindet. än einer interehan⸗ 

weitere Firmen äur Beteiliaung aufgefordert. Bei dem be⸗ 

ſchränkten Naum mus jedoch die Ansfellerliſte ſchon in aller⸗ 

r Vetriebe. 
oßrer⸗Lehr⸗ 

piele der Arbeiter⸗Svortker. In den Endſpielen 

zur Frülliahrsrunde der Ardbeiter⸗Sportler kommen noch 

Srvortverein Bürger⸗ 

rich⸗Ehlers⸗Pla 

  

Sonnabend, den 16. Mai 1925 

Täglicher Geiſtesſchatz. 
In meinem Zimmer hängt ein Abreißkalender. Der be⸗ 

gnügt ſich keineswegs mit der ſchlichten Feſtſtellung des Da⸗ 
tums. Er belehrt mich auch. Nicht in hochtrabenden Worten, 

in gewählten Wendungen, ſondern in kleinen Sentenzen. Es 

iſt einmal ein hübſcher Vorſchlag gemacht worden. Es iſt 

bekannt, daß kleine Provinöblätter ihre, meiſt von der 

Courths⸗Mahler entſtammenden Romaue bei der zehnten 

Fortſetzung mit einer Inhaltsangabe der vorangegangenen 

neun, bei der zwanzigſten Fortſetzung mit der der voran⸗ 

gegangenen neunzehn in einer gedrängten Geſchehnisüber⸗ 

ſicht einleiten. Warum, ſo iſt mit Recht gefragt worden, 

warten da nicht alle Leſer bis zur letzten Fortſetzung? 

Aber es gibt noch eine viel pfiffigere Art, die zeitraudende 

Lektüre der Romantanten zu umgehen, ohne ihre Weisheiten 

ganz zu ignorieren. Die Sprüche des Abreißkalenders ſind 

das Mittel. 
„Die Zeit der Jugend iſt voller Zauber.“ Schlichte Tat⸗ 

verhaltsfeſtſtellungen von ewiger Gültigkeit. „In der 

Schlacht trifft nicht jede Kugol.“ Weiſes Erfahrungsergebnis 

auf wiffeuſchaftlicher Grundlage. „Die Spinnen banuen luf⸗ 

tige Wege.“ Naturwiſſeuſchafkliche Wahrheit in lapidarer 

Wucht. „Der Mann im Kittel hat auch ſeine Ehren Revoln⸗ 

tionärer Sturmgedanke ſozialen Emanzipation⸗ „Mit gegen⸗ 

teiligen Anfchten kommt man nicht weit.“ Fundamental⸗ 

lehre aller erfolgreichen Politiker. Für alle erdenklichen 

Lebensfälle hält der Kalender ein gutes Wort bereit, eine 

Doſis ſeeliſchen Kraftpulvers. „Gerſtenſaft gibt Frohſinn 

und Kraft“, das Bolkslied eniſtammt dem Herzen des Volkes. 

„Dem Kinde ziemt Beſcheidenbeit.“ Das mögen keine 

moufſierenden Geiſtesvlaſen ſein, aber es ſind doch Lebens⸗ 

regeln, mit denen ſich wirtſchaften läßt. 
Ich habe da einen Onkel, der ſeit Jahr und Tag unter dem 

Leitfatz lebt, daß man Maß halten müſſe in allen Dingen. 

Sein Dafein iſt gemeinhin an graue Theorie⸗ wehig gebun⸗ 

den. Er flietzt durch die Tage, ohne ſich in das Strombett 

ſtarrer Prinzipien zwingen zu laſien. Nur jenes Wort eben 

hät es ihm angetan. Es iſt ſein geiſtiges Rückgrat, in der 

Fülle der Einselericheinungen ſeine Allgemeingültiakeit.    

er meinen Kelender hätte, nun, er würde die Sinnßt 

zwar nicht täglich leſen, da eine ſtarke Antivathie KksMeldee 
Aber 
dann 

Lektüre, und ſei ſie noch ſo kurz, ihn davon abhielte. 
käme ihm ſolch ein Kalenderwort doch unter die Angen 

wäre er überzeugt, daß nicht deſſen Mangel an ge 
  

  

Oualität, ſondern die unerfüllbare Quantität der ſittlichen 

Ppſtulate ihm eine gewiſſe Bedeutungsloſiggkeit verliehe. 

„Jeder ſoll und muß ſeine Pflicht kennen“, „Stireife ge⸗ 

wiſie Schwerfälligkeiten deines Benehmens ab.“ Alle Tage 

nen leſe ich jolch einen Extrakt der Inbaltsertrakte u 

patzter Romane, ſolch eine möaliche Generalidee eines u 
känglichen Lebens. Bis zum 31. Dezember iſt mir dies vor⸗ 

beholten, bis zum ſinngemäßen: „Ende gut, alles gut.“ 

Dann kommt allerdings immer noch ein Leitſa5: Ihren 

   

   

  

  

  

Silveſterpunſch kauft eine kluge Hausirau bei ... Bei 

dem Ueberreicher des Halenders natürlich. Vielleicht, daß 

wenigſtens in dieſem Wort eine ewige Wahrbeit iteckt. 
Haus Bauer. 

  

Ein Fortſchritt auf dem Gebiete der Krebsiorſchung. Der 

däniſche Arät Dr. Albert iſcher, ein Schüler des amerika⸗ 

niſchen Forſchers Dr. Carrel. hat auſſeheneregende Krebs⸗ 
unierſuchungen gemacht. Es iſt ihm gelungen, Krebsgewebe 

enßerhalb des Organismus äu züchten. mit denen er bei 

Tieren Krebsgeichwüre erzeugt hat. Er meint nachweiſen 

zu können, daß dieſe Gewebe bösartliger ſind als der Krebs, 

der ſch im Organismus bildet. Die Bedeutung diefer neuen 

Worichung lieat in erſter Linie darin. daß man jetzt die ver⸗ 

ichiehenen Béehandlungsmethoden des Krebſes beßer über⸗ 

ſeben und nachnrüten kann. Mon wird in Inkunft leicht 

feſtſtellen können, was das Wachstum des Krebi fördert 

und wodurch es gehemmt werden kann. Auch wird jetzt die 

Nöntaen⸗ und Radinmbehandlung bei Krebs beſſer beodach⸗ 

tet werden können. Dr. Fiſcher arbeitet zuſammen mit Dr. 

Van, der bekanntlich unlängſt Krebs auf Brandwunden 

gesfichtet bat. 

Die Verteilnna der Aerzte auf die Einwohner. Es gibt 

gegenwärtig in Deutichland, wie die .Deutſche Medisiniſche 

Wochenſchrift“ mitteilt. 41 000 Aerzte. jo daß 1 Arzt auf eiwa 

Einwohner kommt. In der Schweiz wurden 1923 2005 

gezählt. darunter 8 Aerztinnen: bier kommen auf 1 Arat 

120 Einwohner, während 1910 noch 1502 Einwohner ani 

1 Arst entfielen. In Schweden ſtica die Zahl der Aerste in 

   

      

    

den Jahren 1910—1922 von 1247 auf 1721; ein Arzt kam dem⸗ 

nach 1922 auf 32500 Einwohner. Javan batte 1921 43 026 
Aerzte, wobei 1 Arzt anf 1359 Einwohner entfällt. 
    
    

uUnd welcher Gegenſtand kann denn nicht als Arzueimittel 
engejehen werden? 

Ich beabſichtige, mir alsbald ein Warenhaus au cröffnen, 

ich werde es nur „Apotheke“ tanfen laſſen oder ich werde 

jenn meine Waren als Arzneimiitel bezeichnen 
Der Baiadav. 

Depeſchen. 
Paris. Der franzöſiſche Außenminiſter Briand ſah ſich 

ren dem Leitartikel der „Danziger Volksitimme“ ichwer be⸗ 

leidigt. in dem der wilde Dangiger Volkstagsasgeordnete 

Rahn mit ihm, Briand, verglichen wurde, und erhob Klage. 

Der Verteidiger des Leitartikels machte geltend, daß es 

ſich in dem Krtikel um ein Arzueimittel für den kranken 
Rahm handelte und nach den Danziger Geiesen iſt auf 

Arzneimittel ein Zuſchlag von 85 Prozent inkülng, io daß 
man auch den Bergleich Rahns mit Briand als S5 Prozent 
übertrieben annehmen kann unô infolgedeſfen keine Belei⸗ 

digung für Briand darkellt. Dieſe Aeußeruna fand der 

Bertreier des Klägers noch ſchwerer verlezend als den er⸗ 

wähnten Seitartikel. der immerbin noch als Scherz opigefaßt 

werden konnte. wäßrend in der Aeuzernng. daß der Ber⸗ 

gleich nur auf 85 Prozent übertrieben wäre. zu den An⸗ 

nahme fübre, daß Rahn überkaunt mit Briand rergalichen 

werden Könne. Das Gericht teilte mar in diefer Ginſicht 
vollhändig die Meinung des Klägers, ſvrach jedech den Be⸗ 
klagten aus dem Grunde frei. weil es in Daniia üblich ſei. 
alles burch ganz minderwertige Surrogate erieven. 

Berlin. Die nes änttern ic veröfſentlicht in ibrer beu⸗ 
tigen Nummer einen jcharfen Dryoteſt. der Darziger 
keommnuniftiſchen Bolkstatzsfraktion gegen die nen cygetretene 
Taktik Ser XD. nicht mehr gemeinſam mit den Deniſch⸗ 
nakionalen unb Bolkiſchen zu kimmen Die Dansiger Kon. 
mmmitten, beißt es im Protek. Mülen ſich durch dieke Taktik, 
die ‚e letten Endes auch annehmen werden müßen, äntern 
beüroht. denn in dieſem Falle bätten ſie in Danzia öberbanrt 

nichts zu tun und in Danzig, wie das Beifptel Rahn zeise⸗ 
wird volitiſche Erwerbslofigkeit nicht unterſtüßt. 

Sent. Im Getretariet 5 bunden wurde Leute 
eint Prutehnote der palniit egleruma genen die Sahl   Sie isse Kees Dch in rer 88e 

wefſen, Daß die —— 

         

    

Mi s zum Oberhanpt einer Republik gegen das in 
nationale Patentrecht verſtößt. denn eine monarchiriſch⸗ 
imverialimüch⸗militariſtiſche Republik iſt ein vatentierte Er⸗ 
findung der polniſchen Nationaliſten und das Reich habe 

nicht das Recht. ſich dieſer Erfindung zu bedienen. Eine 
Gegennote der Reichbsregierung will aber feitgeſtellt baben, 

daß das Hindenburg⸗Gebilde injoſern als Nopſtät auzuſehen 
fei. als es mit Hilie der Kommuniſten geichaffen wurde, 
was doch in Polen nicht der Fall war. 

Waſhinaton. Die Nachricht von dem Geſetze twurf des 
Danziger Senats, der den Sinsſuß für Pfandleiben enorm 
erhöbt und ſie auch ſonſt ſehr begünſtigt. rief in den lieſigen 
Bankkreiſen verſländliche Begeiſterung bervor. Es werden 
bereits Vorbereitungen getroffen, Danzis eine großesAn⸗ 

leihe acgen Hinterlegung des Senats zu gewähren. Obaleich 
man ſich von der Verſteigerung dieſes Pfandes keinen Er⸗ 
158 verſoricht, ii man doch der Hoffnung. daß die Danziger 
Kapitaliſten. beſonders aber die Agararier und Induſtriellen 
vom Schlage Klawitter und Noé, das Pfand rechtzeitig ein⸗ 
lölen werden. In Danziger demokratiſchen Kreiſen iſt man 
mit der beabſichtigten Anleibe injofern zufrieden, ols man 
eben, im Gegenſas zn den Amerikanern, anf dem Verfallen⸗ 
laſſen des Pfandes rechnet. 

Juſerate. 
Danainer Wochenipielplan. 

Schuhvolisei. Neuauffübrung „Prügelbelden wer⸗ 
en promoviert,“ oder Verwerfliches in uns willlom⸗ 

men“, eine tragitomiſche Oper, ausgefnört durch Bla⸗ 
mogeinſtrumente von Schur). Jum Schlun Lügen 
haben kurze Beine“, oder „Ich habe mich dech ent;⸗ 
puppt“, ein Kriminalroman von Körner. 

Danziger Bollatas. Biederbolt: Nun in die Pfandleibe 
auch ſchon au der Reihe“, oder Bir tan möglicht alles 
zu fördern den Dalles“, eine Fähigtetts⸗Momance ron 
SEnat. Zum Schluß „Der Sntausbruch vder ⸗Die 
Sildfagd-, cin Seidensfiüim von Rabn: Regie Toll⸗ 
bänsier: Muſtk von Jammervoll⸗ 

Danziser Schöſtiengericht. Jum gweiten Mal. —. * — 
ir 

des wed, Dungel:, Ein ioh wieliger Eiſer van, Ser 

Danzt 

vσσα



TWiriscfuft. Jſum fl⸗ I. eſri fſurit 

Deutſche Wirtſchaftsprobleme. 
Das deutſche Wirtſchaftsleven iſt zurzeit gekennzeichnet 

durch Ueberproduktion in der Rohſtofferzeugung und in 
manchen Berarbeitungsinduſtrien, zugleich aber auch durch 
die noch immer danicderliegende Konſumfähigkeit der ein⸗ 
heimiſchen Bevölkerung und die mangelnden Abfatzmöglich⸗ 
keiten im Anslande. Bir baben alio das tupiſche Bild der 
kapitaliſtiſchen Wirtſchaft vor uns, deren Geſetze ja nicht von 
der Deckung des Bedarfs. jondern von dem Beitreben, das 
Dapital gut zu verzinſen und zu vermehren, beſtimml wer⸗ 
den. Für Deutſchland tritt aber der erichwerende Umſtanb 
hinzu, daß von den nächſten Jahren ab erbebliche Akgaben 
an die Reparationsglänbiger zu zahlen füind. die ber deui⸗ 
jchen Birxtichaft entavgen werden. 

Außerordentlich ernſt ßeht die Lage im Sieinkohlenberg⸗ 
ban aus. Während Dentichlaud bis vor noch gar richt io 
langer Zeit unter Koblenmangel litt. kann ieöf die För⸗ 
derung nicht mehr untergebracht werden. Sabireiche Zechen 
werden ſtillgelegt. Zu vielen Tanſenden werden die Berg⸗ 
Iente, wie im Rußhrgediert, enilaßen, cͤer es werden ihnen, 
wie im niederſchlenſchen Revier Keicrichichlen auigezwungen. 
Was aber tut die Regierung? Sie tui 1o gut wie nichts, 
weder nach der techniſchen noch nach der fosialvolitiſcktn 
Seite. Und doch ließe ſich dieſe Kriie lsſen, wenn bei der 
Lohlengewinnung und Berwertunga die neueren Erfahrangen 
der Biicnichaſt und Technik in beichleunigtem Tempo cuge⸗ 
wendet werdrn. Die ratisnelle Ausaunsung Ler dentichen 
Ayhlernintze iit um jo dringenber. weil der Steinkoble in 
anberen Energiequellen ichr bedroblicht Sertbewerber ent⸗ 
ſtanden finz. Es ißt ie nicht allein der verringerte Bedarj 
im Juland und der erſchwerte Abſatz im Ansland, Ner die 
iebige Lriſe veruriachte: von meieniiie-r VBedeumng iũt die 
Tatiathc. daß au dir Steſle von Koble iazmer mehr dit 
Waßerkraft. der Sind. ver alem aber Las Oel als Beiriebs- 
Traſt iritt. 

Die Ansunzuna der Baßerkrãite 
mird ſich in Deutſchland in den namrlichen. zirmlich eng 
gentedten Grenzen hbalfen. Sans Eurara Frhist etaa 55 
Milllonen PS an Sanerkräbirn. JHarra cnEagen anf Deu:ich⸗ 
land im ganzen nur eing Miffizn PS. Aunch bei rrüldier 
Answerinng aller dentichen Safſerkr. EHunen lisckitens 
5 bis iD KEroßent des jäpbrlichen Lohblerverbranchs cingcſvert 
weröücn, ans techniſch⸗wirfſchaftlichen örfimden üd eine per⸗ 
artige Söchannsunkung cber gar nicht zu ersielen. Die 
Ansungung der Windtrast f.— Erhuiiet Arc in isren 
Aniängacu: der Xlettucz⸗BRotor über einen= 

   

  

    
Sten 

Verſuch urch nicht biaensgarfmmen. Derern Kat das Oel 
ols Betrichbsftoff ſchon einc färmlicht Kerolntibn in Ler in⸗ 
dmitriellen Techrif bernorazrnitn. Sir racit äirr Lir Eni⸗ 
wicllung bercits araararn it erkrnat ah c Nentiichhen 

im Scmiabrtsüirn. 
In der Kleinfchifſabri. alio in den Ssftengcrräffern, auf 
Binnculcen und Fläfcn, bat Xr Ditüzimeter dir Darrpl⸗ 
maichine ans hes Ergel. Jorer! c5S is - erfebrgS- nasd 
nicht um Spartzrrdte bandeilt. WWit äürrhcüt. Zrnger mehr 
mwird aber auth füüir Dir & * Das Orl Eras faär; 
sHlC ScrSADTz 

Dir Orlichertan hat Derrins Dir Kihlchüengzung inr 
Kälfie crrricht: Die Lrirnsflrätcn TAE SAnder find ůü 
DDED OSAIIAD ür CScLßcnszung üDEAnr Srziendrrs 
bemerürashhcz: ber ſt dure Tats, Rer STrübun fich in 
rigendem West Ses Oelzar: rk. MMD Dan Der Cel⸗ 
Ertrird beſondrrs in Der Srariusmt äcneE an cxbrri⸗ 

rine fübrende Arir Mant bahem End irmar Dem alner Aibmtem 
engliichen Schis= DED in rTPIen rEEEE. LaeE 

im ripr Aubrr irirtrbe SSHie a Srahei- 
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Bei der großen Induſtrie und im Eiſenbabuverkehrs⸗ 
weſen wirb die Steinkohle vorausſichtlich auch künftig ihre 
vorherrſchende Stellung behalten. Dagegen hat 

Das Autumebilwelen 
einen ungehbeuren Bedarf an Leichtöl. In Amerika dient 
das ans dem Petroleum gewonnene Benzin als Antriebs⸗ 
ſtoff, in Deutſchland wird auch das aus dem Steinkohlen⸗ 
trer erzeugte Benzol beuntzt. Es iſt bekannt, weiche Bedeu⸗ 
tung das Automobil in Amerika bat. Ende 1821 waren in 
den Bereinigten Staaten 17 850 000 Kraitwagen im Betrieb, 
auf jeden 6. Einwobner fam ein Auto. In Europa ſind wir 
noch längi nicht ſo weit. Immerbin kam zu derſelben Zeit 
in Frankreich ſchon auf 70, in England auf 90 Einwohner 
ein Kraftwager. Sehr rücktändig ‚üud wir in dieſer Be⸗ 
ztebung in Deuiſchland, denn hier kam ert auf 316 Ein⸗ 
wohner ein Antomobil. Ans benimmten Gründen fann 
ſich dieſe amerikanliche“ Entwicklung bei uns nicht wieder⸗ 
bohlen; abgeſeben daron. daß die durchſchnittliche Einkom⸗ 
mensböbe in den Vereiniaten Staaten berrächtlich Löher iſt 
als in Deniichland — der amerikariſche Krbeiter hat im 
Durchichnitt einen dreieinbaldꝛach hsberen Lobn als der deut⸗ 
ſche Arbeiter, ſo daß der Fordwagen zum Berkehrsmiitel 
anch ber werktätigen Bevölferung geworden m —. ünd die 
Betricbskoßten bei uns noch viel zu boch. als daß das Auto 
die anderen Transportmittel ans dem Felde ülagen fönnte. 
Anußerdem bat der ungebenre Bedarf in Amerita eine ſpiche 
Verbilliaung der Probnktion ermöglicht. daß dieier Vor⸗ 
iprung bei uns kaum noch einzubalen in. Trotz alledem 
iit eine weitere außerordentliche Zunabme des Bedarfs an 
Del auch in Deniſchland zu erwarten. belonders wenn man 
noch den ſändig neigenden Motorenbetrieb in der FI, 
Indnürie, in der Landmwiriſeit und dei der Quffei⸗ 
Scrücklichtigt. 

Wie kann Dentichland dieſen Bedarf an Oel kecken? Bis⸗ 
ber wartn wir in der Sarntiodhe nuum AnAlande abbängig. 
England mnd die Vereinigten Siaaten Eontrollieren hente 
jaft die geiantte Petrolenmansbente dber Selt. Im 
eines Kricas. felsn wenm Deutſchland 2Is Aentrale- 
itebt. könmmte uns der Delbezng volläändig cbgeichnitien 
den Aber auch aus Gründen unſerer Sablunesbilaus m.üre 
es erwünſcht. enn wir uns im Bezug von Cel ron Ans⸗ 
lande nunosbbénsin machen fönrien. Die 
erzerqung kræI für uns nichkt in Det-acht. f= 

Prrsenf der Seliorrönktion ens. Doat 
swei Nofsrf'e in Sande. Sic uns mit fortschreit, 
mif Betriebsöl in überveichem Maße veriorsen ksnnten. 
Ser eine üt der Oelſchiefer. Bir baben Sanen ungebenre 

Wengen in eans Süddentſchtand und en⸗s in einisen Gcacn⸗ 
den des mittleren Nenffhlands. bie cnen Orlesbslf Pis an 
I„D Ercsaent Eefen. BorlsSnfida mt dit Scase nurc vnic't gelöit. 
wie man rüut zu beße LKefen des Oel auns den Scbieier 
gLrwinnen Fa 

Die Tehmik i— aber ſ„chon in der Lsec. ans Seinfeßblen⸗ 

treer bechrertige und ench im Vrtiße frnfgrren-Besfar 
tricbssI fär ale Amete berenschen. Diete Tetfache 
erfennen Las Eir rfl en ;der Sage mä-Es. die aagenslär⸗ 

liche Krie m Steink-Plenbrreban zu füherrnden. 
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Maffenſterben in einem Säuglingsheimm. Dle veröffent⸗ 

lichten Ziffern des Amtes für Bevölkerungsbeweaung in 

Neunork zeigen, daß in Neunvork 44 Säualinge in den zwei 

Säuglingsbeimen, die von Fran Helen Geis nvolf geleitet 

werden, ſeit 1918 geſtorben ſind. Frau Geiſenvolk hatte 

86 000 Dollar Kaution binterlegen müſſen auf Grund zweier 

Anklagen, die nach einer Beſichtiguna ihrer beiden Heime 

gegen ſie erboben worden waren. Die eine Anklage be⸗ 

bauptet, daß Frau Geiſenvolk den ihrer Sorge anvertranten 

Säuglingen andere untergeſchoben habe. Die Leichen zweier 

Säuglinge ſollen ausgegraben werden, um die Todesurfache 

ſeſtenſtellen. 

Ein Opfertod. Bei dem Verſuche einen am Terraſſenuier 

in die Elbe gefallenen fünfjährigen Knaben zu retten, iſt. wie 

die Tresdener Abendblätter melden, geſtern der 35 Jahre 
alte Händler Drobele ertrunken. Auch das Kind fand den 

Tod in den Wellen. Die Leichen konnten noch nicht geborgen 

werden. 

Trarsvortarbeiterſtreik in Dänemark. Der Transvort⸗ 
arbeiterſtreik in Dänemark iſt geitern früb aufgenommen 

worden. Damit iſt die ganze Situation ſcharf zugeſpitzt. 

Ein Kohlenſchacht erioſſen. Auf den Alkaliwerken in 
Weſteregeln bei Halle erſoff plöslich durch einen gewaltigen 

Waſiereinbruch der Kohlenſchacht Irmaard“. Verſuche. den 
adurch Stollen damit verbundenen Nachbarſchacht „Caeſar“ 
au retten. ſcheiterten. 

Bären in Europa. s ſcheint, daß der unerſättliche 

Menſch nicht ruhen wird, bis auch das letzte Stück Großwild 
in Europa ausgerottet wird. Norweaiſchen Zeitungen ent⸗ 
nehmen wir, daß arößere Bärenfamilien nur noch in den 

ſchßien Sandichaften Norwesens und an der normweaiſch⸗ 
niſchen Grenze beobachtet werden. Im übrigen Nourwoaen 

wird der Bär allmählich ſo ſelten,. daß man mit dem Aluns⸗ 
ſterben di Wildes rechnen muß. Dies in um idv mehr 

zu bedauern, als die Bären nur wenig Schaden anrichten 

und Augriſie au Renichen in den letzten Jabren nicht mehr 

norgekommen ſind. Es iſt höchfte Zeit, dak der Bär in Nor⸗ 

  

  

    

   
   

     

    

wegen als Naturdenkmal erklärt und ſeine Verfolauna ver⸗ 

boten wird. 

Die verbrtenen Freimanrer. In Huelva mn Spanien iſt 
eine renubl'kauiiche Freimanverloge aufgedeckt worden. 

lieder der Loge wurden verhaktet. weil in Spa⸗ 
Sreimaurertum verboten iſt. 

Menfchenichmnacel in Hamburs. Die bamburaiiche 
Kriminalpolizei brachte in Erfabrung. daß in Hamburg 

und anderen deutſchen Hafenſtädten ſich eine Gruppe von 
8 aK damit beſchäktiat. Italiener mit 

vieren nach Amerika zu ſchmuggeln. 
Geſellichaft wurde der 3sjährige Luigt Buiſina. 

fährige Vincenzo Cosma und der 34jäbrige 
feſtgaenommen. Variere und Stemvel. aus 

aibt das die Lente in Verbinduna mit ver⸗ 
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ühiedenen Lomvlizen im 2 ind gearbeitet haben. wur⸗ 

Die moel traaen die Namen 
Die Leute haben glänzende Ge⸗ 

ſie ließen ſich für jeden einzelnen Fall 

  

ilte Präfident Coomiòge mit. daß das 
de Juni abläuſt. wabrſcheinlich einen 

8 lionen Dokkar bringcun würde. Für 
mende Nahr wird ein Reberichuß von 373 Millionen 

  

erwartet. io das bedeutende Steuerermäßigungen 
eintreten können. 

Hildeſckr,indel. In Varis murde für den Vreis ron 

    

   

  

en ein angeblich echter Gona verkauft. Nach 
irellte ich heraus, daß das Beld gefälicht, d. h. 

rdentlich geichickte Kovie iſl. Der Verkäufer. dem 
werden fonnte, daß er um den Betrug wußte. 
Morate Gefängnis und 5000 Franken Geld⸗ 
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   nachge: 
erhielt ſechs 
freie. 

Der Staatsheuker von Ungarn. Der nugarüche Inniz⸗ 
mininer Hai den ertten Henkersgebilſen Karl Gold zum 
Schorfricter ernannt. Karl Gold. der als Nachfolger des 
rerterberen Scharfrichters Michael Bali dieſes Amt entritt. 
wird den Titel eines „Staatshenkers von Ungarn“ fübren- 
Sold ſteät im Alier von 65 Jabren und hat unter Michael 

T unter dem Sciarfrichter Kozaref bei 
btungen aßßsſtiert. Bejonders ſtark war 

Korti ianld uumittelbar nach dem Sturz der Räteregierung 
bescheftigt. Karl Gold. der nunmeßbrige Staatsbenker, hat 
in einer Korknrrenz um den Henkerpoßen unter 22 Be⸗ 

ngetragen. 
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Rünghing und die Ming⸗Gräber. ö 
Bon Richard Huellenbeck. 

  

Sunderte von Kilometern fährt man den Jangtſeklan 
hinauf. in deſſen ſchmutziggelbem Waſſer ſich zahlloſe Dſchun⸗ 
ken ſchaukelln. — 

Manchmal erſcheint ein Ort mit flachen Dächern, auf 
Bergen iteben ſtarre Pagoden und Geſchütze. Ja, richtige 
Geſchüse, an denen man Soldaten hantieren ſieht. 

Wir erinnern uns. daß der Bürgerkrieg in dieſem Lande 
eben zu Ende iſt und daß jeden Moment ein neuer revo⸗ 
Iutionärer General, ſo ein Wupeiſn oder Feug oder wie ſie 

beißen, mit neuem Morden beginnen kann. 

Bei Nangking iſt der, Jangtie etwa ſo breit wie der 
Rhein bei Düſſeldorf. 

Wir nebmen einen Sampan, ein chineſiſches Ruderboot, 
feilſchen lange um den Preis und gondeln dann los — auer 
über den Fluß nach der Stadt. 

Die Rikſcha Kulis umdrängen einen wie eine Schar auf⸗ 

geregter Irrer. Man muß ſie mit ſanfter, mauchmul auch 

mit unfanfter Gewalt beiieite ſtoßen, um weiter zu kom⸗ 
men. 5* 

Hier iit man mitten in China, Europa bat bier endgültig 
aufgehört — die Buntheit und Fremdartigkeit des wim⸗ 

melnden Straßenlebens drängen einem dieſen Gedanken 
auf. Endlich iſt die verflixte Ziviliſation erledigt. Im 

agleichen Augenblick höre ich einen Kult flöten „— ingliſh 

Hotel9?221“ 
ib.blich iſt es doch gut, daß es ein „ingliſh Hotel“ 

gibt. 
Wir jahren alſo zum „Bridge Houſe“, um dort unſer 

Hauptanartier aufzuſchlagen. 
Im Bridae Houſe ſtellt ſich beraus, daß tief in China 

Ford⸗Cars vorhanden ſind. 
Wir ſind nicht weiter erſtaunt. kommandieren alfo einen 

Ford⸗Car und ſetzen uns in Bewegung nach den Mingtorns, 

den Gräbern der Ming⸗Dunaſtie. 
Das iit eine Senſation, die am Ende Müller und Schulze 

doch noch nicht geſehen baben. 
Das Mertwürdigſte von der Welt ſind die chineſiſchen 

Straßen. Sie ſind mit Bambusſtäben überdacht und auer 
von Haus zu Haus mit grellen Fabnentüchern durchzogen, 

auf denen die phantaſtiſchſten Buchitaben des himmliſchen 
Relches glänzen. 

Es iſt. als ginge man durch eine buntbewimvelte Laube. 
Daßu herrſcht in bieſem Halbdunkel ein Leben wie auf einem 
Jahrmarkt — aber ohne den Lärm des Jahrmarkts. 

Da ſind zablreiche Läden, in denen Eßwaren verkauſt 
werden. Faſt alle ſind nach der Straße zu offen. jeder kann 

eintreten, beſchauen und herausgehen, wie es ihm paßt. Höf⸗ 

liche Verbengungen bealeiten den Käufer — aber auch den 

Beſchauer. 
Man ſieht Hühner und undefinierbare Fleiſchſtücke auf 

großen Sioſten ausgelegt. 
Man hat das Gefühl, daß in all dieſen Räumen mehr ge⸗ 

ſchiebt als ſich außen zeigt. Man traut dieſen masken⸗ 

haften Geſtalten romantiſche Taten zu. die ſich vielleicht in 
unterirdiſchen Kellern, in Verſenkungen hinter Falltüren 

abſpielen können. 
aue, iſt wabricheinlich ſehr harmlos, aber es ſieht gefüähr⸗ 

lich aus. 
Soldaten ſtehen an den Ecken. Sie tragen Käppis, die 

ibnen viel zu klein ſind, ſchwatzen aufgeregt wie alte Wei⸗ 
ber, ſtützen ſich müde auf ibr Gewehr und ſehen im ganzen 

ſehr unpreußiich aus. 
In dieſem Lande iteßt alles verkehrt. 
SDie Männer tragen Nöcke und die Frauen Hoſen. 
In ibren ſeidenen nnansſorechlichen und kurzen Jäckchen 

bewegen ſich dieſe Schönbeiten ſebr grazisbs. Viele haben 
verkrüppelte. kleinſte Füſchen. 

BWir ſauſen durch dichtgedränete Menſchenmaßen und 

finden uns dann wieder allein auf Feldwegen. 
Man meint, die Stadt wäre zu Ende. zehn Minuten lang 

jſahren wir ſchon über freies Feld — dann kommen wieder 
Straßen auf Straben, Rikſchas. Soldaten. Bänkelſünger, 

jahrbare Garküchen. ů 

Dieie aßtatiſchen Städie ſind nicht „überfichtlich anaclegt“ 

wie bei uns. Sie wuchſen im Laufe der Jabrbunderte und 
Jabrtaufende wie Begetation, wie Genrüvp bald pbierhin. 
bald dorthin. wo Luit und autc Bedingungen waren. Der 

Europäer. der ſich im tieiſten Nangkina verirrt und nicht 
die Sprache des Landes ßpricht. iſt in Cner ſehr üblen Lage 
Er kann taagelang wandern, ohne zu wiffen, wy er ſich 

bPefindet. 
Die Strate fteigt an — oben ſtebt ein Tor, ein koloffales 

Ding. Mit zahkreichen geſchweiften Dächern. Es iſt kar⸗ 

minrot angeſtrichen. Vielleicht hat es ein Kaiſer oder ein 
Mandarin gebaut, als er auter Laune war — vielleicht war 
es der Teil einer alten Maner. Man kann es nicht wißen, 

aber, was es auch geweſen ſei, es wirkt ebrfürchtig und 

furchtaebietend. Wir ſeben es mit Staunen und beugen nus 

vor feiner Größe. p 

Wenn man aus der Stabt berauskommt. ſteüt man die 

Hütten der Kulis. Sie ſind in primitivſter Weiſe aus Stein 

oder Holz gemacht und mit Strob überdeckt. Es find finüere 

Lbsn Man kann ſich kaum vorſtellen, daß hier Menſchen 
Ieben. 

Aber ſie leben nichk nuur, ſie ſind ſoner zufrieden. 
Die Kinder ſpielen mit Schweinen und Hunden. Die Beiber 

ü5 an den Straßenecken wie in einer dentichen Klein⸗ 

Die Jinnen der Stadtmaner kauchen anf. IAm raſender 

Fahrt gebts über den bolprigen Seg. Ein Bettler, der 
nrit unzählicen Schwören bedeckt if. ſtreckt uus die Band 
entgegen und rußt unverhändliche Borte. Eire Fran 8ot 

ſich auf freiem Feld ein Veuer gemacht, lieat dabei auf den 
LKrien und betet mit beſtigen Verbeugungen gegen Götter. 

Die Manuer bat für den Shbinefen nicht mur eine graf⸗ 

tiſche Bedentung. Sie Frückt ſein Beöſürfris noch Abge⸗ 

ſchloßenbeit ans⸗ — 
Jeder Kufi bamt ſich 

noch ſo kleine und ärmlitße Be⸗ 

fitztum itt mit roß anfgetürmten Steinen üreng abse⸗ chinefiſche Mauer. Jedes 

grenat. 
Weun man über ein Feld ſteht. ſieht man die Mamern⸗ 

karrees der einzelnen „Grundbeffter“ wie Felder ank einem 

von Nanaking bat eine ebrwürdige 
Spielbrett. Das iſt febr charatterifkiſch. 

eines kleinen Wolkenkravers, 
Die Stadtmauer 

Dicke. Sie bat die Höbe 
und wenn die Zeit auch mauche Zinne auägebrochen „ 

daugt 2 Wand ge doch noch einen fehr wehrbaften 

Die Soldaten früherer Jahrbunderte müßen an folchen 
Manern vergeblich ihre Künſte verfucht baben. 

Damit muß man ſich veratgenwärtigen. was vaßtterte, 

wenn tie von Feinden wirklich erfrienen und ervbert wur⸗ 

den. Dann ſiel der tetzte Halt. Dann war Staßdt. Gisen⸗ 

tem nus Leben den verhaßten Bluthunden ankgeliefert. 
Unter Aſfiaten aißts keine chriſtliche Milde — und damala 

erit recht Tas Schmerxt war zum Morden da und man ver⸗ 
Kand es als folches än beuntzen. 

  

  

Die Gegend wird immer kabler, es webt ein abendlicher 
Wind. Die erſten Schatten legen ſich auf die Felder. 

Das Auto raft mit höchſter Geſchwindiakeit. Wir haben 
nun die Stabt weit hinter uns gelaſſen 

Manchmal ſieht man von fern irgendwo in der Gegend 
vphantaſtiſch ansſehendes Mauerwerk mit geſchwungenen 
Dächern, ein Tor oder eine Pagode. 
Plötzlich ſteiat aus einem Feld ein Gebilde, das mein 

höchſtes Intereſſe erregt. In dieſem Laude iſt man auf das 
Wunderbarſte gefaßt — aber dies iſt denn doch „aer the 
tops“, wie der Amerikaner ſagen würde. 

Es handelt ſich um zwei überlebensgroße ſteinerne 
Kamele., die ſich, als hätten ſie ſich dort verabredet, mit den 
Köpfen gegenüberſtehen. 

Nach und nach kommt eine aryße ſteinerne Geſellſchaßt 
zum Borichein. Da gibts auch noch Löwen und Elefanten. 
Alle Tiere ſtehen ſich gegenüber und ſind hintereinander ſo 
aufgeſtellt, das ſie eine Allee bilden, deren höchſter Punkt 
von zwei rieſigen Elefanten eingenommen wird. 

Ein ſehr ziviliſatoriſch Verſeuchter könnte den Zunismus 
magen, das das hier eine Straße zu einem zovlpaiſchen Gar⸗ 
ten ſein müſſe. 

ů Zynismen vergehen einem bald vor der Grobartigkeit 

dieſer uralten künſtleriſchen Gebilde, die ſich die Ming⸗ 
Katſer auf den Weg ihrer Grabſtätten ſetzen ließen. 
Das Seltſamſte iſt nämlich, daß ein ſtehendes Tierpaar 
immer mit einem ſitzenden abwechſelt. Sitzende Löwen, 
ſitzende Kamele und ſitzenbe Elefauten! 

Haben Sie einmal ein ſitzendes Pferd oder einen ſitzenden 

Guiſß aeſeben und die Metaphyſik einer ſolchen Geſtalt be⸗ 
griffen?! 

„Hier faßt es einen mit Schauern an. Das ſind keine ge⸗ 
wöhulichen Elefanten. ſondern die ſteinernen Behälter merk⸗ 
würziaſter kosmiſcher Vorſtellungen. 

Hinter den Tieren ſtehen zwei koloſſale ſteinerne, Rit⸗ 
ter in altchineſiſcher Rüſtung. Vielleicht ſind es zwei von 
den Ming⸗Leuten. Sie feben ſich gleichmütia ernſt in die 
iugnr und halten mit tarren Händen eine Art Knüppel 
im Arm. 

Die eigentliche Grabſtötte der Kaiſer liegt dinter dieſem 
Weg ſteinerner Geäpenſter. 

Man gebt eine lange geyflaſterte Straße zu einem 
Temynel, in dem auf großen Steintafeln eingegraben it, 
was unſereiner als Nekrolda beseichnen würde. 

„Dort findet man auch cine⸗ Tafel, wo in eungliſch, frau⸗ 
zöſiſch und dentſch vor „Beſchädigung“ gewarnt wird. Die 
Altertumsforſcher und Kunſterbalter ſcheinen hier alſo auch 
ſchon wiſſenichaftlich am Werk geweſen au ſein. Was einen 
ziemlich ernüchtert. 

Das eigentliche Totenbans der Minga⸗Kaiſer iſt ein rot 
angeſtrichenes ſchmuckloſes viereckiges Gebäude. 

Die dunkle Blutfarbe und die troßloſe Einfachbelt ſind 
von böchſter Wirkung. 
Mar ſteiat einen langen ſchrägen Gana emvor und findet 
ſich plöslich auf dem Dach. ů 

Man bat einen weiten Blick ins Laud und ſieht nun die 
Mauer von Nanugking wie eine dicke Schlange über die 
Wellen des Geländes laufen. 
Jetzt wirds Nacht! Es ſſt böchſte Zeit. das wir aus 

dieſer feindlichen. von Aſtralleibern erküllten Gegend ber⸗ 
auskommen. ů 

Das Auto kurbelt an. Ein Haufen Bettler drängt ſich 
mit Geſchrei und Geſchimpf um die Trittbretter. 

Nochmal durch die Tierallee. Die knieenden Elefanten 
ſehen mit böſen Augen. 

Dann eine endloſe Fahrt durch unbekannte Felder und 
Straßen. 

Am Ende leuchtet ein bekanntes Licht. 
Die Wirtin vom Bridge Honſe hat friſche Anſtern für 

uns beſchafft. 

Nummerierte Walfiſche. 
Gegen Ende des Monais wird eine vom britijchen 

Tolonialamt ausgerüſtete Forichungsexpedition an Bord 

ů der „Discovery“ des alten Schiffes des Südpolfabrers 
Seott, von Porismonth aus die Ansreiſe nach den Falklands⸗ 
inſeln antreten- Die Expedition hat die Aufgabe. auf Grund 

ibrer Sindien Maßnahmen vorzuſchlagen, die dazn dienen 
können, die Induſtrie des Walftiſchfanges zu unterſtützen. 
Die britiſche Regierung hat in den letzten zwanzig Jabren 
zwar zablreiche Berordnungen erlaiſen, die dieſem Sweck 
dienen ſollten. Kber irrtz allen Schutzmaßnabmen, die 
daraufbin getroffen wurden, becinnen die Walfiiche aus den 
autarktiſchen Gewäffern zu verſchrinden. Man will ſich 
desbalb jetzt über die Lebensgewuhnbeiten der Tiere befſer 

unterrichten, um auf Grund bieſer Erkenntniffe dann geeig⸗ 
nelere Schutzmaßnahmen zu trefſeu. Vor allem ſoll die 
Erpedition folgende Prohleme ünbieren und löſen: Sind die 
Walfiſche volngam veranlagtf Wie find die Fortpſlanzungs⸗ 
verhältniße und wie lange iſt Ste Sebensdauer der Tiere? 

Belche Vege bevorzugen ſie bei ibren Wanderansen und 

welche ſchreimmenden Organikmen bilden ihre Nahrung? 
Um die letzte Frage zu beantworten. wirk es notmendig ſein. 
eine gewinſe Anzahl von Walkiden zum auwech der Unter⸗ 
juchung ihres Mageninbalts zu tüten. Anderesſeits bedinat 

die Notwendiafeit. das Jaadgebiet zu begrenzen. bie Klä⸗ 
rung der Frage, ob die Balfiſche, die man zur Zeit ihrer 
ü5 in den afritaniſchen Gewäflern entrifft. 

wirklich diefelben füind, die man än anderen Zeiten in den 
beobachtet. Zu diefem Sweck follen einige 

werden. 

ſtimmten Setten anbzmmandern. 
auch die Evochen beſtimmen können, in d 
den Walfiſch in den afrikantſchen Gewäffers bam in den 
antarttilchen Meeren freigetzeben werden kann. 
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Eine neue Methode, einzuſchlafen 
Am beſten ſchlafe man aut.. riet ein Weiſer in der 

Münchener Faſchingsnummer. Dieſer Rat wirkt leider nicht 

üimmer. Die meiſten ſchlafen beute ſchlecht, nehmen Schlaf⸗ 

mittel, aber ſie helfen nichts mehr. Wer ſeine ſieben, acht 

Stunden ſchlafen kann, weiß gar nicht, wie es dem zumttte 

iſt, dem der Schlaf erſt geageu Morgen kommt. Man⸗ ſoll an 

nichts denken, rät Anatole France, ſoll alte Balloden vor 

ſich herſagen, zum Beiſpiel „Des Süngers Fluch“, „Erl⸗ 

könig“, „Die Wallfahrt' nach Kevlar“ uſw. Oder an ein 

wogendes Weizenfeld denken, an fließendes Waſſer, das 

bernhigt. Vor dem Einſchlafen ein Glas Zuckerwaſſer oder 

ein gutes Buch. Keine aufregenden Geſchichten oder Zei⸗ 

tungen. lieber Geſchichte, weit Zurückliegendes. Humoriſ 

ſches, Detektivgeſchichten, Bivgraphien, Briefwechſel berühm⸗ 

ter Perſönlichkeiten. 

Die Schlafloſigkeit iſt eine Krankheit unſerer Zeit. Rubig 

und unverdroſſen zählen, bis man einſchläft, wird immer 

noch als wirkſam gerateu. Eine einfache. Methode empſiehlt 

ein Nervenarzt. Beide Arme über den Kapf nach rückwürts 

zu heben, die Bettſtange ergreifen, in, dieker Lage ſo lange 

verharren, bis ſich Ermüdung einſtellt. Dann die Seiten⸗ 

lage einnehmen. Es ſoll probat wirken. .. Abends nicht 

viel eſſen. Nichts Schweres, Fettreiches. Leichte knappe 

Mahlzeiten und wenig Flüfſüngkeit. Die Hanptmablzeit Doll 

nie auf den Abend verlegt werden. In romaniſchen Län⸗ 

dern diniert man ſpäteſtens um 727 Uhr, während bei uus 

die Herren ſelten vor 8 Uhr abends heimkommen, die mei⸗ 

ſten erſt nach 8 Uhr. Viel Obit, viel Salat, viel Gemüſc 

nud eiwas Fleiſch am Abend. Die letzte Mahlzeit vor dem 

Zubettgehen belaſtet den Magen, hindert den Schlaf und 

macht ſebr ſtark. Sie „legt an“ 

Im Sanatorium, wo das Schlafen ſyſtematiſch geübt 

wird, lernt man in der Nacht aufſtehen und „kaltes Waſſer 

treten“, oder man macht naſſe Umichläae⸗ um Magen oder 

Waden ... Viele vertragen kein kalte?“ Schlafzimmer, aber 

in angewärmten Schlafräumen ſollten immer die Fenſter 

auch im Winter wenigſtens einen Spalt offen bleiben. Mor⸗ 

gens iſt man dann erfriſcht, denn man hat acht Stunden 

reine Luft geatmet ſtatt dumpfer Stubenluft. Für Herz⸗ 

kranke gibt es andere Schlafmittel als für Magenkranke 

oder Lungenleidende, für junge Menſchen andere als für 

Greife, bei Herzfehlern beſondere Vorſicht mit Schlafmit⸗ 

teln! Unſchuldig iſt kein Schlafmittel. Auf die Daner ver⸗ 

trägt es der Körper und das Nervenſuſtem nicht. 

Es Racht den Menſchen unluſtia zur Arbeit, erzeugt 

Kopfſchmerzen, Angſtzuſtände, Schwindel uſm. Sehr viel 

Bewegung iſt zu empfeblen tansüber, friſche Luft, Maſſagen, 

Schwimmen und Turnen. Die beſte Uebung ſſt nach Tiſch 

eine Stunde ansgckleidet zu turnen. Das ſon den Schlaf 

befördern. An Schlafloſigkeit Leidende gehen meiſt ſpät zu 

Beit, ſie haben jaſt Anaſt vor der langen Nacht, der Dunkel⸗ 

heit, den ichwarzen Gedanken, die ſich dann einſtellen .. 

und damit ſchaden ſie ihren Nerven nur noch mebr. Die 

geinnden, langlebigen Menichen waren immer Frühaufſteber 

und gingen Früh ſchlafen. Die Machtarbeiter, deren Geiſt 

und Arbeitsfähigkeit erſt in den Abendſtunden erwacht, ſind 

   

      

meiſt ſehr nervöͤſe Menſchen. Der Schlaf vor Mitternacht 

iſt überhaupt nicht zn erſetzen. Das In⸗den⸗Tag⸗hinein⸗ 
  

Schlafen iit ſchlecht für die Nerven, ſpäter als bis 8 Uühr 

jollte kein gejunder Menſch in den Federn bleiben und um 

10 Ubr ſchlafen gehen. Wenn bedeutende Männer. die viel 

leiſteten. Kachtarbeiter waren, ſo waren ſie beſtimmt nichi 

gefund. Wer aut ſchläft, erhebt ſich mit dem Gefühl der 

Friſche, der Heiterkeit und Arbeitsluit ... Der Schlecht⸗ 

ichlaſende bat morgens einen dumpfen, müden, Kopf, ſeine 

Nerven ſind abgeipannt, er ilt gereizt und unluſtig zu allem. 

Die Nacht liegt ihm in den Gliedern. Den verſäumten 

Schlaf und die Morgenſtunden aber holt man am ganzen 

Tag nicht mehr cin, mag man ſich noch ſo betzen und eilen. 

Ein Spezialiſt für Aſthmaleidende bat eine ſehr einfache 

Methode für das Einſchlaſen entdecht. Er behauptete, Aithma 

käme hauptiächlich von dem nuvernünitigen Atmen, man 

müſſe die Menſchen erſt einmal richtig atmen lehren. Seine 

Metlode begann damit, daß die Palienten abends vor dem 

Einſchlafen in der Kückenlage ſehr langſame, ſehr ruhige und 

jehr tieſe, gründlich anshulende Atemzüge machen mußten. 

Aber die Patienten beklägten ſich: „Herr Doktor, über dem 

vierten Atemzug ſchlaſe ich ſchon ein.“ Durch dirſe Bevback⸗ 

tung kam er dazu, den Schlafloſen dieſe Atemzüge zu emp⸗ 

jehlen, und beute reiſt man zu ihm, um das Schlafen zn 

lernen ... Es iſt die einfachite und wirkfamſte Metbode . 

und hat den Vöorteil, daß ſie gar nichts koſtet. nicht ein⸗ 

wal ... Zeit. „ 

Ein Röntgenbild von Neuyvork nach Chikago 
telegraphiert. 

· 
Die telegraphiiche Uebermittelnnga von Photogra⸗ 

phien und Films bat ietzt durch die Uebermittlung eines 

Röntgenbildes von Reuyork nach Chikaao eine Bereicheruna 
erfabren, die auch jür die Biſfenſchaft von größtem Intereſſe 
iſt. Auf den Drähßten der „American Telephon und Tele⸗ 

grapfhern. Co.“ wurde die Anmnabme einer. Hand in ſieben 

Minnten nach Cbikago an die „Victor X⸗Rans Corp.“ tele⸗ 

grapbiert. und zwar mit ſoicher Deutlichkeit, daß in⸗ Cbirurg 

dauach eine Diagnoſe ſtellen konnte. Für die Bebandlung 

von Kranken dürfte die telegrapbiſche Uebermittlung von 

Rönligenſtrablenbildern dadurch von Bedeutung werden, weil 

es bierdurch möalich iſt, in kurzer Zeit ein ſolches Dild 

von irgendeinem Dorj voder einer kleinen Stadt nach wiften⸗ 

ſchaltlichen Inttituten zu ſenden und ſie bervortagenden 

Fachmännern zur Begutachtung zu übermitteln. Da be⸗ 

kanntlich bei Krankbeiten oft alles von ſchneller Entcchei⸗ 
dung abhänai. ſo war die Ueberſendung von Röntgenbildern 
an die Uuirerſitätskliniken uud äbnliche Iniiitute durch die 
Poſt oſt von größtem Nachteil, denn ſelbii wenn die Ant 
woxt des Speälaliſten telegrappiſch erſolate, ſo dauerte es 
doch ein bis zwei Tage, bevor die Entſcheidung in den 
Händen des Kranken war. Diele Zeit in nickt ſelten aus⸗ 
ichlanggebend für die Behbandlung des Leidens geweſen. 
Man deiürchtete. daß das Röntgendild nur unſchark durch 
den Drahßt übermittelt werden würde. da im allgemeinen 
tetenrapbierte Bilder 25 Vrozent ibrer Deutlichkeit ein⸗ 
büßen, was bei einem Röntgenbild eine darauf bearündende 
Diaanoſe ſchwierin geſtalten würde. Das Röntaenbild aber. 
das von Neuvork nach Cbikado telegraphiert wurde. war ſo 
klar, als ob es eben unmitteibar mit dem Möntvenarrarat 
aufaenommen wöre. 

  

Der genen das Aualpbabetentum in Auzland. 
Das kuffliche Bildungskommifariat hbut in Erfahrung ge⸗ 
bracht, dan die Provinsbebörden bei der Betämpinng des 
Analphabetentums bäufin einen Ueberelier zrigcu. der von 
der Bevölkerung als ſehr drüdend empinuven rird. Das 
Kommiffariat hat daher einen Beſebl erlanen. demzufolge 
der Unterricht im Leien und Schrriben unter den unwiflenden 
Schichten der Hevöikernna methodeſch und zangſam durk⸗ 
nainbren üü. Klie Iwungsemaßreurin werden üreus ruier⸗ 

fahr. 
— **



        

  

  

Rene Unternehmerangriffe 
guf die Gewertſchaften. 

Eines der erfreulichſten Momente im gewerkſchaftlichen 
Leben iſt, daß der Arbeiter mehr und mehr ſein Seelenleben 
betont und jein Menjchentum fordert. In langer Entwick⸗ 
luna und Schulung ertennt beuie der Arbeiter ſeine geſell⸗ 
ſchaftliche Lage. in ſich bewußt, daß er der mechaniſierenden 
Technik, die ihn in Wirtſchaft und im Arbeitsprozeß immer 
mehr zur Kummer macht und demgegenüber jſeine Periön⸗ 
lichkeitsentwicklung unmöglich iſt, nicht entrinnen kann. Da 
jucht der ſein Menſchentum trotzdem fordernde Arbeiter nach 

anderen Entwickiungen, um ſein Sceleuleben zu bejriedigen. 
Und fieht dieſe Befriedigung darin, üverhaupt miibeitimmend 
und mitverantwortlich in Produktion und Wirtſchaft auf⸗ 

Iutreten. Dieſer tieigehende Zus in der Veründerung des 
Arbeiter⸗Seeleulebens it im Unternehmerlager nicht unbe⸗ 
achtet geblieben und man vexiucht. „Sir ſecliſchen Momente 
in den Bezichungen zwijchen Arbeiracber und Arbeituchmer 
zur Geltung zu bringen“. Die Zcitichriſt ,Der Arbeitgeber“, 
das Organ der Bereinigung der deuiichen Arbeitgeberver⸗ 
bände, betrachtet „die Löiung der über die menichlichen 
Bezitbungen zwijchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſchwe⸗ 
benden Problemc als cine der wichtighen Auigaben jiür 
Gegenrwart und Zukunit and mibmc- Diciem Problem eine 
jeiner urneiten Nummern. Sie Iähi Autpren wie Horneffer, 
Jickler. Striemer, Dunkmann zu Sorte fammen, die dieies 
Problem zur Löſung bringen jollen. Ohne auf dic cinzelnen 
Artikel näber cinzuschen, länft ziummenfanend dic Söſung 
auf eine Empfehlung der — Serfsgemeinichaſt hinans Mit 
der Serksgemeinſchaft glanbt mor Die Anſprüche der Ar⸗ 
beiterwelt auf ein Menſchentuns befriedigen zu fönnen. Daß 
dir Arbetter mit der Kerksgemeiriſchaft nuch nicht beglückt 
und durch die Serfsgemeinfthaii nuch nicht ihbr Menichen⸗ 
tum erbalten konnien, in gur Schnld Rer Gemerfichaften. 
Namcnilich daß die Äctricbsräir ſich alsS dic Bcaufrraaten 
der Gewerficbaften jühlen, it dem „Arbräneber“ ſehr 
ichmerzlich feiüszuncllgn. Dir Acrricbsräte müfctr -von 
Surcchern der Gccfflichait zu Syurchern der Beſegicbaft 

werden. Bei der Kertretung der Welecgichaftsintcreüen 
„werden dir Beiricbsränt bald crfirnurg. Daß Dit Leifinngs 
kähialtit des Keiriches der ausichlanqhteende Jaflor if“- 
ine Bepcruug-, beipt cs Nnn weitzcr. „ann nur cinircten. 
wenn eint wahrhanr Kerluspinng der Merrickéräte mit 
dem Betricbe flarründci. Hicrtbei muß dic Sirtichafrlichfeit 
wirder drn WSorrang ror armwißen ſozielen eder ſozial⸗ 
Wlifiſchert Aufcrefcn crbalien“- ünd ungeiähr dit 
Hanpiaranmentc. frit encen &er Arßcäirgchker“ den Arbeifern 
iur Wenſchruimm urütlachen nud dir Scclr Nes Arbeiters 
beiriediacn will. Ter Zrei N-.s Gamscn ih ichr ànrchfichtig: 
Sin nenrr Angriij au dic lähinen eIIDAFr mir dem 
Siel. dic Botrichsräte ar Gcrrcrfücheftcn abznlöfen. 

Anch anherr Normetn &r AEAf½n Ner Mrrerfichajten 
EmmEUπ àzur Ausenbdung. So Metrctcti men in den Unfer⸗ 
nebrhrcrichaft Ldic Wöglichkrtt r Serfgchunmmg Fri den 
Arbritrzn nis cind Exäichangsjregc. Deremtiprechend ſit 
Eumn zt Scransceht ven erfzciE SKEEE. Den⸗ 
Einfluß der Sewerfſchaftrtn i-l Damit catsenengwirft 
werden. 

LrüeH SCELEACE CnH DanekrnE. Nüicbesiäahns. GrDf 8 

  

      

Zeidung berauns. an Ner arud Ansemhn, Rer crhr „Eimler⸗ 
Sciter Ner IIEEDCniE &Er Arbcit Kramffarri Kitarbräitene- 
Aerner Heirn Säcmens, Kanma här A. E. G. dir Han⸗ 

„ei Snssg 28 us Acbeseee einer Eies-Seiesee . Suuts- bet Surre 28 Lerksciemngen ericbemcn mn 

SEätumng. ** 

Siellrtit aus Rer brüe cirer Aerfkeämmg in Rer 
Sesch-AuSeg., zu Deßcicme Heraerber it Väar arme 
Aberi Soicr ün Sisiigari. Mam micthee Dit Mchakfinss-   FAüruna dictter Zeirschräft raffnicrt memmrm. emm Rer Ans⸗ 
*MA MnEEEEHH1 DrL. Keinr bärt arieri Seemir-⸗ Siet mas Geßß 8 
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prebigt, daos ſei Ardeit wred anch dem abn⸗ ſeiner E n⸗ 
Frieesbehter Anes ſaltgen Serkes 2e Beigen pesſnißl. Beun 
Erziebnna zur Werkgeſtunung durch die Serkzeitung möͤglich 

ifl. hier in dieſem Fall werden zweifellos die beſten Methboden 
angewendet. —5 — 

Aber die Serkzeitungen Lönnen überhanpt dirfen Zueck 
nicht erfüllen. Man kann gerade auf das Beiſpiel des 

„Boſch⸗Zünders“ hinweiſen. Weun dieſe Zeitichrift von den 

Serkarbeitern geleſen wird, jo nur deshalb, weil der Inhalt, 

die vorgetragene Ideologte, nicht im Siderfpruch ſteht zu der 
Atmoſphärt im Betrieb 

Fafien wir zuſemmen: Serkscitung in in Sirk⸗ 

lichkeit kein allzu großer Erſolg beſchieden. SSio die Betriebs⸗ 
verhältnifte ichlecht find, lafen ſich dir Mißitände nicht 
überklciitern, und wo die Betriebsverhältviſſe aut find, 
ichafit nicht die Berkzeitung die rechte Serkgennnung, jon⸗ 

dern die ſoziale Atmoiphare im Serk felbit führt den 

anerges 3 bier bodenſtändiger werden zu können wie 
anderswo. 

Noch 30 20h dentſche Eiſenbahner anf der Abbanliſtc. Am 

Diensiag ſand in der Haupwerwaltung der Deutichen 

Reichsbahn⸗Gejellſichaft eine Sitzung der Direktionspräßden⸗ 

ten ſtatt. Die Beratungen galten irsBefundere der Infor⸗ 
ion ſämtlicher Präßdenten über die fünanzielle nnd mert⸗ 
liche Lage der Reichsbahngefellichaft. Im Berlauf der 

Sitzung wurde von mahgebender Sielle darauf verwieſen. 
daß der Perionalbeſtand der Neitksbahn im Aungenblick 
7% Küpfe zählt. im Frieden dagrgen nur 700 0O00, io daß 
ein weiterer Abban in gewinen Grenzen unvermeidlich ſein 
dürjte. Man denkt an den Abban von weireren 3000 Eiſen⸗ 
bahnern. 

Betrirbsratrwablen im Der Bergarbeiter⸗ 
verband teilt uns mit: Bis anf einige Betriebe Iiegen die 
Ergebvine der BerriebsrätewasI im Mitteldeniſchland vor. 
Es find gewählt- Im Brannkohfen⸗. Kali- und Erzbergabau 
von den Frrien Gcwerfichaiten 251 Betrichsräte, danon vom 

alten Bergarbeiterverband Sl, von den Cpriſtlitken Gewerk⸗ 
icbaften 1. den nafionalen Arbeitervereinen 18. der KPD. à, 

den Hirſch⸗Dunckerichen Gewerhchaften 2. der Freien Ar⸗ 

    

    briternninn 2 Die Betriebstratswahlen im linksrbeiniſchen 
Brannkoblenbergbau haiten folgendes Ergebn Freic 
Semerfitbarren 125, daron der altte Bergarbeiferverband tü-, 
die Chriſtlichen Gemerkſchaffen 14. hbit Mnorganierten 3; 
die Union bat fein Nondat erbalten- 

Die Ausfyerrungen in Shbirfen. Die Arbeitskämpie in 
Schleüen werden icit Bochen in alciSser Schärie meiter⸗ 
atiühbri. Anhrr 10h—7 Metalarscitern in Brrslan find in 

Vicderſchleßtn ieit 12 ½π Metallarbeiter ansgeſperrt. 
Seitert Beiricbsichlickungen ſeben beprer. Im Holz⸗ 
acmerbe in chenfalls feint Enirannnna cinactreten. Begen 
LSebnötfferensen nre ctwa 1 Prnsent des Beiſemtlohnes jind 
jetzt uο Arbciter aus der Betrieben entilanen. Merf⸗ 
mürbiaermeiſe in bis jetzt ‚erul artber fleinertn Reibe⸗ 
rricn Nic Nuhr Femabhrt morbcn- 

Anslänbiihe Arbeilrr in Franfreik. Im vergangenen 
Jabre arbeircten in Frankrrich 23 ansLnriich Arxbeiter. 
Daven waren 17% 12 vom Arbcitsminmerin und 42 18 
DDD SüEDrirffEEiiRerinm znaefasen wordben. Auf der 
anderen Scitt Eaber azmfchen 7E Des Land mitber rer⸗ 
leſſen. Die Axrbeiter kamen ans fulgenden Sändern- enẽ 
Belgicn 38 D, Sremirg 710, Itelten -ε, Portnaal 
13. Fuylen 000. Ticherbeflomefci 200. XAufFland 351HM, 
verikicher1H SinDerE 2 UU-0, Aaterdem marden 101 118 Ar⸗ 
Peiirr, deuen 45 Un ne Iinſien. 2à D auns Selgien rnd 
EU ans Polem in dem zerhörten GSetieten keichäſtiat. 

UArbeitskammern in Anminürn. Der rumänühben Regie⸗ 
zum fiegt ein Gefesenmemtt r Scaffung einer Arbeiia- 

Er mählem ‚ämtlärde BSerrisartem ikme Sertzreier. Ibre 
Aufgaße ſm cS, üehr MArsinbE der Seietzc Zur Xcgelnng 
des Serbälmiirs zrmedem Arbcitgeber mas Arfpcimeshmmer 

übermachen mò Fei Arbeiksſtreitigfeiren vermittelnd 
Der Sßerdht Arbeitkrar arheitet Mrerr wit per ů 
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Verbmp Abeulſcer Kyrſüumwerrhe- 
Der Jahresbericht des Verbandes vſtdeutſcher Kymfum⸗ 

vereine für 1024 ük ietzt erichtenen. Die durch Umfragc Über- 

die Entwiclung der angeſchloffenen Genyffenſchaften ermit⸗ 

telten Hahlen bieten nur zum Teil Vergleichsmöglichkeiten 

gegeuüber dem Voriahre, da die Umfrage, ſich ſtets auf die 

Geſchäſtskahre der Genoſſenſchaften erſtrect, dꝛeſe abar aß⸗ 
weichend voneinander endigen. Die Jahresſtatiſtik 1924 iſt 

demnach in größerem oder geringerem Maße von dem In⸗ 

ſlatipnsjahr 1923 beeinflußt, ſo daß, um überhaupt Ber⸗ 

gleichsmöglichkeiten zu haben, die jetzigen Ergebniſſe der⸗ 

jenigen von 1914 gegenübergeſtellt werden mũüſfſen. 

Der Bericht weiſt darauf hin, daß durch die zerſtörende 

Wirkung der Inflationsjahre viele zweifelhafte Exiſtensen. 

die ſich dem Handel zugewandt hatten, von der Bildfläche 

verſchwunden ſind, daß aber auch viele Unternehmungen 

zuſammengebrochen ſind, denen die Inflation alle Betriebs⸗ 

mittel „enteignet“ hat und die nach erivlgter Stabiliſierung 

unſerer Zahlungsmittel nicht mehr die Kraft beſaßen, den 

Kampf um die Exiſtenz erfolgreich durchführen zu köonnen. 

Zu diejen letzteren Unternehmungen gehören auch einige 

Genoßenſchaften des Verbandes, dißs, ihrer gänölichen Mittel 

beraubt, die Auflöſung beichließen mußten oder mit größeren 

leiſtungsfäbigen Genoſſenſchaften die „Verſchmelzung be⸗ 

ſchloſen. Dadurch iſt die Zahl der angeſchloſſenen Konſum⸗ 

genoſſenſchaften von 142 zu Beginn des Jahres 1924 auf 119 

  

Konfumgenoßfenſchaften zum Sthluß des Jahres zurück⸗ 

gegangen. — —— 

Die Mitgliederzahl in den Kyonſumgenoſſenſchaften iſt 

von 380 980 im Boriahre auf 382 406 geſtiegen, ſo daß tros 

aller ungünſtigen wirtſchaftlichen Verhältniße eine Zunahme 

von 0,4 Krozent öu verzeichnen iſt. — 

Der Warenumſatz betrug im eigenen Geſchäft 10 463 177 

Mark, der in 655 Verteilungsſtellen erzielt wurde. 

In den Eigenproduktionsbetrieben, die von 27 Genoſſen⸗ 

ſchaften unterhalten wurden, waren für 102•⁵3 017 Mart 

Waren hergeſtellt und entfallen von dieſer Summe auf die 

Bäckereien 8 673 271 Mk. und auf die vom Konſumverein in 

Spremberg i. d. L. betriebene Fleiſcherei 201 00 Mk., der 

Reſt von 1278 730 Mk. entfällt auf die Nebenbet-iebe. wie 

Selter⸗ und Limonadenherſtellung, Kaffecröſtereien. Schrot⸗ 

mühlen ufw. Einen Vergleich über die Entwicklung der 

Eigenproduktion ermöglicht uur die Zahl der in den Eigen⸗ 

befrieben beſchäftigten Perſonen, die 1921 102 und 1914 288 

betrug. ů „ — 

Am ſchäriſten zeigt ſich aber die unheilvolle Einwirknna 

der Inflation in den Bilanzen. Im nachſtebenden ſtellen 

wir dic Zahlen aus 1914 ſtetis in Klammern denienigen im 

Jahre 1921 gegenhber. Unter den Aktiven betrugen die 

Betricbsbeſtände à208529 Mk. (8 595 95 Mk.. die angelegten 

Kavitalien 510533 Mk. (7 669 196 Mk.). der Grundbeſis 

9 207 000 Mt. 11 011 406 Mk.). verfügbare Verte 1 755 42½ Mk. 

14½0 50 Mk.l und die Forderungen 35 19 Mk. (190 841 Mk.). 

Paiſiven: Eigene Betriebsmittel 1160 4½ Mk. (5 295 7 

Mf.), auigenommene Betriebsmittel 8029 121 Mk. S03 877 

Mk.]), Grundſtücksichulden 962 855 Mk. (4 0153 k.) v'nd 

Kerbindlichkeiten 3659 01 Mk. 13 588 663 Mk). Die Dif⸗ 

ferenz zwiſchen Aktiven und Paſſiven iſt die Erübrigung mit 

25 87 Mf. (1 240 726 Mk.). 
Die Geaenüberſtellung der Bilanzzablen 1921 zu 1914 er⸗ 

gibt eine Berminderung der Betriebsbeſtände um 24 Pro⸗ 

zent und der genoffenſchaftlichen Betriebsmittel um 25 Prr⸗ 

zeüt .Der nicht durch eigene Betriebsmittel gedeckte Ka⸗ 

pitalbedarf iſt von 52.5 Prozent auf 65,2 Prozent gtſtiegen. 

Anf 1000 Mk. Umſatz entfallen 1911 an Betriebsbeitänden 

411 Mk. und 1821 nur 263 Mk.: an eigenen Betriebsmetteln 
1911 15 Mk. und 1924 nur 125 Mk. Es iſt demnach ein 
recht erbeblicher Verluſt an eigenen Betriebsmitieln ent⸗ 

ſtanden, der nur durch Neueinzablungen auf den Geichäfts⸗ 

anteil zum Ausgleich gebracht werden kann. 

  

        

Vor einem Alkobolverbot in P.- Vach einer Mel⸗ 
dung aus Lifabon bat der voringieſiſche Ackerbauminiſter 

injolge von Proteßen der einheimiichen Seinbauern gegen 

die Einfuhr non ausländiſchem Alfohol bekauntgegeben, Daß 
in nächüer Zei cin Einfubrverbot von Alkobor in jeder Art 

ergehen würde. 

  

   

Appetitliche ah bewahrt und henept in Cechmack. Nahrwert und HOLLAND0O 

NMahrungsmittel — bleibt hester Butterersatz 

  

   

  

  

99%9% Brküiuer. 
Der Ecner Sinmmmmimihrr. 

LSum BTHH KITOI, Senfin. 

Don tamem äuchrn Butmten àar Sea e, 
Deerde ah Cnn SEfEUEE. & EmEE c, Drh 
Lir Därner märbrr Hümper Fhue H5en, iiEem Mt üm 

SASnhAieen ie Sie ien iee, 

  i ſeintr Samierung belien. Schon wetzen   

  
Sie möchten ihn am liebhen anfbhängen und zur 

Sicherheir gleichzeitig verbrennen. Er iſt ein lebendiger 

Srynzenge, daß ſie Fälſcher, Seuchler und Schwindler ſind, 
Etd Das man auch — nein, daß man nur jozialiſtiſch ver⸗ 

mwalkten kann. Bei ihm iſt alles teuer für die Reichen und 
Pillig fer die Armen. Er in im landläufigen Sinne unge⸗ 

rrcht — weil er in Böberem Sinne gerecht itt. It nicht die 
„Sbicktwitat“, die alles mit dem gleichen Naßſtab riißt, un⸗ 
gerecn? Breitner iü dem Bärgertum ein Grenel. Man 

dichtet ihen, dem gütigen und beicheidenen Freund aller Be⸗ 
Srängten., Grauſamkeit und Sadismus an. Man erfindet. 
das er die ſopäialdemokratiiche Parteifane mit Semeindegeld 

ftittere. Leß er 20000 Agitatoren austhalte. Sie wifſen vicht, 
Laß die Jabl ſeiner freiwilligen Agitatoren Millionen be⸗ 

träcgt. 
ESim fabrender Politifer, einer der pppoñtienellen Par⸗ 

teüem des Gcmeinderates, erklarte mir: es merde nichts an⸗ 
aeres übrig bleiben als den Zimmermann l(den General⸗ 

EcEùnifßfar des Völkerbundes) auf Breitner zn bhesen. Senn 
Die Gemeinde io viel Geld babe, daun müße ſie Hdem Staate 

fie den Dolch, 

km dem verhaßten Axbeiterfährer nufchädlich zu machen 
Ber karzerr wurde in Bien ſolgendes Scherzbild fehr Ee⸗ 
kackrt- Bintpil trifft jeinen Freund Dimpfil pittternadt ens 
dem Marbens kommend. Sonderbare Rerken kleben enf 
ßeiterm allerwerträen Vorder⸗- nnd Himterteilen. Entſetzt 
erfumbegt Pch Bimpfl nah dem Unglück feines Fzeundes- 
Saoruanf Dimpfl u jonamern anfüngt- .Der Breitner. na 
ferlkftwerſtüämdlich, fetzt Hat er mi net nur fypſtiterrackt ausi⸗ 
zaen, ienmlernn anhes Saffer uuods Ges abiverrt 
Der Raihanstahßt- Dreimer bat ein güätiges Herz füär 
Seidenbem Ich Feiuchte vor einiger Zeit in Swihmmrande 

Abenemß Lus Seehnſpiz der Gerreinde Bien kür Lungen 
SEfäbedere Kinder. Der Kerwalter erzählte: Das Baus 
mur nenfallen, ſchun feit 1614 nicht bewärtjchafiet. Borber 

Lunmem Nummen Nort und erangen die armen Kinder zum 
Anenmnerürehen ins Halkeinjabeten. Im Gerrinderut 
Mamade der Amtret geſteilt. das Heim mieder in Zetrießb zn 
meähren meß es àt einem modernen ErboelargsDeir: vEr⸗ 
Kaußfümkten. Bertkwer feste: Far krauke Aryketariertirder 
kerem mir immter Seld. Henderte tvgeweihßte Kinder rur⸗ 

Beich gegen die Fürterge⸗
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ne sprite Ind Tiestiaſte Hilfe iſt in ſolchen Fällen: Herunter mit V ji 265 15P*L 
Sieefgnen m Düuull. dem Menſchen auf den Fußboden! Denn dort iſt erſtens Müskelrheumatismus, Gicht, Nerbenſchmerzen! 

„Ein Lot Borbeugung iſt beſſer, als ein Pfund Heilung-, küblere Luft und dann wird der Kopf von den Gaſen frei. ůi tismus 

ſagt ein engliſches Sprichwort. Das gilt auch für die Be⸗ Auf dem Boden bin⸗ und berwälgen und verſuchen, den Gänzliche Befreiung von Muskelrheum atis mus. 
kämpfuna ber Schadenfeuer. Desbalb wird Jem Fener⸗ Brand mit Decken zu erſticken!— Zum Schluß v Herr Jakob Moeckli, Marthalen (Kt. Zürich) ſchreibt u. a.: 
verhütungsdienſt eine ſtändig ſteigende Aufmerkſamkeit zu⸗ ini D- „Ihr vorzüͤgliches Präparat hat ſich bei mir ausgezeichnet bewährt; 
gewandt. In Fabriken und ſonſtigen für Feuersgefahr einige Fragen an den Lefer. bin jetzt wieder ganz geſund, gänz⸗ 
beſonders in Frage kommenden Betrieben werden ſtändige Alles, was hier vorſtehend angedeutet, iſt den meiſten lich befreit von meinem Muskel⸗ 
Wachen und Komtrollen eingerichtet und Sicherunasmaß⸗ Menſthen ſicher dekannt. Das Uebel iſt nur, das man dieſe rheumatismus am Rücken und in 
nabmen verſchiedenſter Art getroffen, um den Ausbruch von Kleinigkeit im täglichen Leben nicht beachtet, ebenſowenig den Schultern. Ich danke Ihnen 
Bränden möglichſt herabzumindern. Weniger Aufmerkſam- beachtet, wie manch einer vielleicht die nachſtebenden ein⸗ ii dafür und ann dieſe aus⸗ 
keit aber wird häufig der Verhütung von Feuer im eigenen lachen Fragen belächeln mag. Und doch ſeten ſie geſtellt. höflich dafür und kaß blett 
Lanſe gewidmet. Hier begegnet man oft einem acradezn Denn vielleicht nützen ſie hier und da doch und laſſen ſolche gezeichnemen Logal⸗-Tabletten 

ſinn, i ä Fälle zur, Kroßten Seltenheit werden, wie den, daß kütrz⸗ allen an Rheumatismus Leldenden 
Zwar gaibt es, wie viele gutgereimte Reklameworte knndtun, lich ein Mädchen eine geſchlagene Viertelſtunde aufgeregt nur beſtens empfehlen.“ Togal 
wirkſam eFeuerlöſchpulver, aber noch wirkſamere Feuer⸗ nach einem Feuermelder ſuchte und koſtbare Zeit verſtrich, hat ſich nicht nur hervorragend 
bekämpfungsmittel ſind neben Tinte und Feder gewiſſe Vor⸗während ſich eine Minute von ibrem Hauſe ein Feuermelder bei Rheumatismus, ſondern auch 
beugungsmaßnahmen und — ein wenig Aufmerkfamkeit der befand. 

bei Ischias, Hexenſchuß, Gicht, 

  

     

            

Var'sde woßnerd Mit der lesteren hapert es freilich meiſtens 11Ilog, Willen Sie aue, verehrte Leſer: 
in den Gelenken und ,e: ree Seee, Den eee ü , ae, Sen uegde uer,uren von der Hamburger Feuerwehr in einer Verſammlung der kann? 

hert, Daßur buut, Avpfiamerten aſchbng un Dür arcnenderan 
Verufsfeuerwehrmänner verbreitete. und ſoserß Metferaiondeiwace die Feuermeldung annimmt abniies es hilft und dah es unſchädtich iß. In allen bdcen Benzin — Petrolenm — Aether. 4. Auar man nach Ziehen des Feuermelders nicht fort⸗ E S— —————— Sässehen ſün, beeneubeennen Luspetet Srsian güß Shneel Lecgewiſertr Sn Pei ichwunden ſein; auch ketroleumlampen weichen mehr und Fenersgefahr auf anderem Wrege als über den Treppenaus⸗ Alxas nurh umer die Wermendunen on A) troten belieb: in aber Aa Würden Cicmher Fenersansbruch in einem Kino. üDDD CCE * U 
anmachen. Dieſer ganz geführliche Unſug rcheint man⸗ Ausaten rberphereem Saal daran denken, daß es auch Not⸗ Croßfeuer in Plößenſee bei Bernin. rottbar zu ſein. Wieviel Hausfrauen haben ihren Leicht⸗ indränae atbt, die durch rotes oder grünes Licht begeichnet Auf dem Grundſtück einer Faßgroßhandlung in Plötzen⸗ 
ſnn ſchon mit gräblichen Brandwunden bützen müſſen! Es ů; ů ; j. in gewaltiges Feuer zum Ankdruch. 
kann nicht eindringlich genug vor dieſer Ebeauemes Me⸗ Wer eine dieſer Fragen mit „Nein“ beantworien muß, ſee kam Donnerstag ein gewaltiges Feuer zum b ; 0 E L Lö f ü rundſtelle eintrt d das 

tßode des Feneranmachens gewarnt werden. Dasſelbe giit üinformiere ſich ſofort, damit in einem Ernſtfalle dieſe [Als der erſte Löſchzug auf der Brundſtelle eintra nd da ů i ße H f —einſtöckige Lagerhaus mit ſeinem ganzen Inhalt hellen 

von ber Verwendung von Spiritus und Terpentin Lum An⸗ weiſern Aeubertictelten ſic nicßt als aroße Hemniſie er⸗ Flammen. Neben der Brandſtelle liegt die Erdiehungs⸗ 
machen oder Anfachen des Feners. 

Apſtalt Fichar, in der ſich über hnudert weibliche Zöglinge 

   

    

    

Außerordentli i 5 i 
f i ů it T Rlebe⸗ 

Venztuein.Wohr wweid Kher. Daresbenetnefnhelng ,. Audiey, das Miprmngsland der Welkrendionen mahergeſtdten Vüheng weihe aheune ved daüte Keie 
aber weiß man auch, daß beim Handſchuh⸗, Teppich⸗ uns Zu dieſem Vortrage des Genoſſen Meentzen, Moritzburg, berordentlich ſtarke Quolmentwickluna gur Folge. Die außerordentlich ‚ e a 55 Folg 

  

Leberwaſchen mit Benzin größte Voxſicht geboten iſt, auch vermochte die Aula der Petriſchule die Menge der i ſtalt war ſtark gefährdet. Erſt nach mehreren 
Fenn man nicht unmittelbar mit. Feuer in Berührunsß kaum zu faffen. In ebenſo klaren, wie farbenvrächtigen SiumbemFemte ein Teil der VBehren ie Brandftelle ver⸗ 
rommt? Vensin hat nämlich die Eigenſchaft, zu verdampfen Matreaufnahmen führte Meentzen nach einem Leſchichtlichen laſſen. Die Entſtehungsurſache konnte bisher nicht ermittelt 
und in zuſammenhängenden Schwaden durchs Zimmer zu Rückblick den fabelhaften Reichkum des Landes an Früchten werden. stehen, Treffen dieſe Schwaden nun irgendwo euf ein aller Art, das bunte Völkergemiſch, die Prachttempel der —.— ů 
olfenes Feuſter ober Licht. ſo entzünden ſie ſich leicht, ſchlagen Brahmanen, Buddhiſten. Mohamme daner, Sikh und Parſen, Nünbor an her balgeriich⸗ goflawiſchen Srenze. 
ins Gefäß aurück und bringen den ganzen Inhalt zur Eni⸗ die „Paläſte der einſtigen und heutigen Fürſten. die Rieſen⸗ 5 ü V noſapice ſißerichri i ů 
zündung Wie mancher mag höchſt erſtaunt geweſen ſein, daß gebäude der engliſchen und indiſchen Finanz uſw. vor Augen. Ber dem „Dorfe, Gronoſaviece äberſchret, Mittwoch eine 
jv plötzlich, „ohne jede Urſache“ eine Stichflanme enror⸗Dem märchenhaften Reichtum gegcuüber ſtellte Meentzen dic bulaariſche Räuberbande in Stärke non ane, die ingo⸗ 
ſchoß. Man benutze alſo nie Benzin in Räumen. in welchen Armut und Not großer Volksteilc. Erſchütternd waren die ſlawiſche Greuze. Sie ariffen „dis bula riſche iebs be 
ſich offenes Licht oder Feuer befindet! Daß es auch mer in Bilder verhungernder Indier und die Haufen der Veſt⸗an. wurdon aber durch das ſebhaſte ier vert den. den 
dicbt verſchlyſfenen Gefäsen anfbewahrt werden darf, ergipt unsg Sholeraleichen. uind arl das Elend brauchtehrem Rückmng bewarfen die Münber die t ieganden E felbit. V i 92. nicht ſein, wie N. Sfü 5 un gerade i Bauernbäuſer mit Bomben. wobei ein Ortseinwohner 
lich Kieraus uun ſelbü. Vom Ketber gilt da elde. Auch er Len'heätle die Ceite Voenten auskührke. denn benkirder üichwer verletzt und de Frau und drei Kinder getötet 

  

  

  

     
    

          
   

       

  

eitwickelt. mit Luft vermiſcht. Dämpfe. die ſich en rffenen Indien hätte die Erde Brot genug für alle Menſchenk 3 jnabiidmifcg l. j ů ů 
Flammen entzünden. Mauche Kovfwaffer ünd, um ichnen Nirgend aber auf dem weiken Erdenrund wirkt kapitali Untcinu Das in uns iaß Mümie ig Sibeittene 
gamtir aneruſcherletDer permüicht, Man verrteidt es, ſchmil und religtiöſe Ausbentung ber Menſchen ſo verheerend, wie Sofinannnſerichmen, Peabiſchti⸗ mine Schrinte ir 
damtt aewaſchenem Haar in die Nähe offenen Feuers zu de⸗ in Indien, Lihrend ⸗. B. tauſende, zu Zeilen zunderk Sofia zu nnternehmen. geben. 

tauſende Menſchen verhungern wird allein an Getreide, Beim Gebrauch von Gas Mütarhe. Mark ausgerndt Aospite Uienzip,ind, aib? Ci, Hodpelſelbſtword In den Abendſtunben liezen ſich 
S Milliarde Mark ausgeführt. Aus dem Elend. das Religion ſollte bedacht werden, daß Seuchtgas ſchon erploſionsfährgund Profit hier ſcheiſen bat, kann herausführen nuch in iſt wenn vier Weigm von ihm mit deu Luit nermüucht ſind. Jndien aur der freie Gedanke und der So nung. Beide Macht in ei -Dicn aàur irie Ge und ſialismus. B. Toclete „ 

Aiuner Gasgeruch bemertbar. frloferedes Feneun marſchicren auch in Indien. zunächſt unter den dortigen ſechs Terstes 3. ar vorßer wurden dir k n jungen Möd⸗ zumachen; Feuiter und Türen ſind zu öfinen. Ein weitver⸗ iguienen Hudußrierruletariern. chen vermißt Sie batten iich in Kue au'gebaklen. Am Don⸗ 
breiteter Unjug, der leider auch von maß chem Mechaniker Antenn ſehhr beißenig Keſgenemmenen Vortrag des Gen. nerstag abend verließen ſie die Stadt und wurden dann 

95 de⸗ . ten manchein Mechani Meentzen ſchloß ſich die Vorführung des Kilms „Die 3 Lal, ur den Lieſt fie Lie Stit Die anms 
vergemacht wird, iſt das Ablenchten der Gasrohre met Feuerbeſtattung“. In recht überzer 108 als Leichen auf dem Valm den. Die Mädchen 
Streichbölzern vder Vichtern. umt Unbichteakerten heranszn. lcher Form wurden nach Darſtellung batten ſich gegen⸗ ů Die iücen 
finden. Kommt man init einer folchen Hammme datſächtic im lltertum und der dann von der Kirche ei aner über den hatren die hanten Kon entneben wenn die Glalumé Wattg reianuene unto⸗ beſtattung die volfswirtſchaſttichen und hugieniſchen Vor⸗ Doppelf elbſtu elnen der 
Luft in Verbindun⸗ erät Das Auff Aren ven kn ichtig⸗ taile ker modernen ice rerbeſtnetung Kedeigt. Woll gur Hel⸗ Madchen ſelbir a er den Zug von Ane nach 

keiten follte man Hets einem Fach 2b laß Ein Ars, tung kam die würdigc Feierlichkeit bei der Keuerbeitrttung vickan geßahren bat Muyriv der Tat iſt nichts 
ßamenn äberlaßen, Ein Irr⸗ eines vroletariſchen kämpfers, wo unſer Rarteiveteran Aͤolf zwickau geſahren bat. kutin der Tat i ů 

tum ißt es, anzunehmen, es könne keine Gasgekabr keſtehen, Hoffmann den Nachruf ſprach. Die ernſten, ühönen Ban⸗ bekaunt. 

   

  

  

e Trchter eines 
ge Verkänferin, 
'ige überfahren. 

die 
  

—
 

  

   
    

  

    
   

    

      

  

   

  

   

  

   

  

      
        

  

   

  

   
ten Erd⸗ — 

  

   

  

             

wenn man nichts rieche. Leuchtgas hat die Elgenſchaft. Surch P ſchi rematvri darnnter d. Danzꝛi Vergleich int zweit ie Beleidigungs. 
Soß weer ehrr Seſentirel verherk, Si iüis endetn enn veLeree eheberterb ie ieseen den mssee Soseen 
nicht aber ſeine Geſährlichkeit verliert. Fi alro einmal m f größten Feuerbeſtaktungsorganiſation Deutſchlands. des Herausgeber des . D * wurde im Slmts⸗ 
einer tiefer liegenden Bohnung Gas ausgeſtzömt. tut man Verei Grei ür 1 richt Berlin⸗Mitte d Vergleich beend Dr. Stapel 

ůꝛ u fr üie reins der Freidonker für Feuerbenate ccricht Berlin⸗Witte durch Beraleich beendet. Dr. Stape Schließen Timeg eGanpticgender zu arnen Daß beim inarg., mit ſeinen 380 f/0 Witaliedern übesen ten Laß die batte. wie wir nenlich mitteilken, in ſeiner Zeilſchrift die 
Schließen eines Hauptbahnes auch alle Nebenhähne ſerZeit nicht mehr fern ſein dürfte, wo die F. erbeitatiung Zenanielbrung Rackttäsee und ähuliche Norgänge des 
jchloñen werden müffen, iſt ſchon oft betont worden und ſer die vorherrſchende Beſtattungsart ſein wird. Bügnenwejens kritiſch behanbelt. Der Kernpunkt war die 
nur nebenbei erwäbnt. 

Behauptung, daß die Berliner Künſtler und Thraterdirek⸗ Allerlei ſelbſtentzündliche Sachen. 
toren die Kunſt zum Vorwand nahmen, um ſich mit der Nackt⸗ ůi ‚ rů 
beit und Unſittlichkeit die Taſchen zu füllen. Seine Behaup⸗ 

SasSzermebrlente wißfen aus ihrer Pr zu erräbien. wie tungen fanden in änßerſt ſcharfen Ausdrücken wie „Lumpen⸗ bytranen ſich gar nicht erttären Snnen, Sas in ibrer vack“ niw. ihre Zutaihung. Hierdurch fühlten ſich die Privat⸗ * Wobnnna Feuer cusbrechen konnte. RMöhere Ermitielungen kläger zur Klage veranl Stavel bat nun im Vergleichs⸗ puben, damn ergeten, dai genz unſceinbare Dirge die itr⸗ ——.— — mege die in ſeinen Au'ſätzen enthaltenen perſönlichen Belei⸗ 
jache des Englüs gewefen ſind. Spiche Urfachen ſind bei⸗ 

digungen zurückgenommen. 
ipielsweiſe Bobnerlappen. Polierpballen, Baumwoll⸗Lapren, S. P. D. Kahlbude. Am Sonnabend. den 16. Mai. kindet im ů — „ ů 3„ 
mit Terpentinol getränkt und ähnliches. Rach dem Gebrauch Sekole Les Herrn Grablowskf⸗Kabtbude abends 8 Uhr ein Ein Landjäger von gigennern erſchoſſen. Bie die „Boſſ. 
wandern dieſe kleinen Dingerchen oft mit Voritiebe in eine Diskuſfſonsabend ſkatt. Zeituns“ aus Müuſter Verichtet, wurde der in Wlberslee 

ſtationierte Londiäger Weikard auf dem Wege nach Dreu⸗ 
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      ů Versammmelumgs-Anaeiger 
ber' ießenttrkr, Vimarimersana ender Serden aur dis 2 Uhr wordend .. Töe Geiäktshelle Um Spendhaus , geren Varroblung entaegen aruammer 

Jeflenprels 12 Kufrenvfennig 

         

  

               
   

   

  

   
   

     
   

— kleine Ecke. in die Speiſekammer, wo ſie achetos lienen SW&. Oxrtsverein Brentau. Sonnabend. den 16. 1.ſtat rd a 8 
pihmurzda, ketttge Srblapren beim längeren Liegen ſch ocbends, Uyr im Lotal zum Goldenen Löwen, Hochſrieß: Geinfartbh von Hideuneen erſcbonen. Weikard wollle einer 

ů folbi erbisen und zur Selbſtentzundung neigen, verbrenne Mitaliederverſammlung. Tegesorduung: 1. Bericht vom Anzaßl engetrunkener Zigenner, die auf der Cbauffes mit 
— mam ſie ſofort nach den, Gebrauch ader bewahre ſie in Farteitga. 5. Bericßiedenes. Das Erſcheinen ſämtlicher Gewehbren b mmbantiesten, die Baiien acnehmen Dakei 

ů bengenteis inbertern, anf. Mitalieder in Pflicht. Siet er ans einer P drei SH0 Wene ihn ſofort töteten. 
Zehntris iſt beutzutage vielfältig im Gebrauch, beſonders Sprechchor der Arbeit ugend. Heute. Sonnabend: S geleng, einen der Mörder feſtzunehmen. Leß „ baß es nathts Es wird leider nur au Leiche ver⸗ nebungsabend. Erſckeinen aller Teilnehmer iſt unbedingt Gin, knanerlicher Fund Dannoerstag wurden in einem 

Süer⸗ eiesenderes als mit Kampfer verdünnte erforderlich. (Kulturwoche.) Anfanga 7 Mhr. Waßſerloch unweit Keckendorf bai Boitzenburg die mit Stei⸗ Sealeih in alen hicne Dihße wer Aeßent ung Herden u. Verein Arbeiter⸗Angend Schidlitz. Sonnabend. en 16. Mai: aen beichwerten, Leichen einer Frau uns eipes, Hläbrigen 
bringen. Seine beiondere Eigenart iſt, daß es mit Saßßer Mebcnosfrafteertes antat Jal, wegen Beſichtianna des ichkuren Gs nnvgahin, enen aß es ſich mn bie uin ebori. 
ieh neteſtpsemerden Lamt. Hrcartoßtendrikette entzünben Aadaunekraftmerkes ans, Salur S Adt an Krumen ben den bos KunenerSefepa eh uic um die Säßweitterg 
kich. wie allgemein bekannt, aflmählich jelbit. wenn ‚ie lanat Cünmienal. Treßfen: Sonnabend 8 am Krum'nenLen ach Fandell. den uech am A. Man auf Bandericheft beaaß 

mwarm gebalten werden. Das beachte Mat woden⸗ 
O vnn Weerurirü worteolat wit 

O Si interm Herd vber x Aßseiter⸗Medlakrerbunb „Selibaritkt 1. Bezüirk. Sonntag, und uun Pnrsmti versylot wird. Sfen liegen: mwenn fie auf dem Boden lagern, den 12. Mai. morgens 5 EHhr, ab Henmarkt: Tagesfahrt Ein Ghäterzua überfallen. In der Näße von Trient 
nöalichſt nicht unteam Tachfeniter. wo im Sommer die nach Marienburg. Päſfe find miezubringen. 45½˙twurde ein Gülerzna non einer Diebesbande überfallen. 
Sorane bendaurchraßlt. Es empfiebit ih. anfgefapelte Bri⸗ Wie Kabrward. (fie awei Sagen aersanſam öſinete und einen Teil teines 
ketts alle vaar Vochen anzufüblen und. wenn ſie warm i rbeit nend Danzig: St 7. i: Inhalts. der aus Medizinalien und anderen Waren be⸗ A. Seiahtiumenpen üwerfß. Lempin-Volbren v. Wuat: ſtand, auf die Schienen warf. Der fäaichittiichen Babn⸗ 

worden ſein ſollten. umzuſtaveln. Eine Anzabl Dachstnöl⸗ 3 K ks Lappin⸗ Ti ůi ie Tz 
Erände ind auf manaelnde Sorgfalt in dieſer Sinficht zu⸗ 5 Ubr margens am Deumartl. Hheilan. Treſlen volizei gelang es, die Waren au bergen und die Täter an nenn ichs Prionbers Dafit berwerießeite mae. nit Soner. &. M. B. Heßienttie Serlammruug aner Betrieße Sonn-Verbeſien. 
wenn nicht beionders dafür bergerichtete. mit Unnerbrenn⸗ taa. den 27. Mai. vormitiags 10 Hbr. bei Steppnbn⸗ Eine Kindertranödie. In Lebsdorf in Schleſiten bat ſich   

Agetragen. Der elisbrige Sohn des 
3 ergriff. als er mit ſeiner neun⸗ 

   
   

lichem Deckel verfebene Bebälter vorhanden ſind. Auf Böden 
in ft 3 Tucn⸗ und Svertserein -Kichte“ Oßra. Sonntaa, den 17. 5.: ein ſurchtbares l. 

barf Mice Eberbanpt nicht auſbdewebrt werhen Knereten zumt Ausflus nach Völkan.-Aablbnde wicht mies Kranteichen Gu 

    

Bei Ansbruch eines Feuers in ber Wohntug feſtaelest 230 Ubr vorm. fondern ſchan 810 Uhr vorm. iäßrigen Schweſter allein in der DSobnung war, eine Schus⸗ 
„ ů ů 2 a 21 lie. die geladen war. Er jvielle mit der Gafſe und legte 

vermeide mam vor anem eins: Eioderig zu werben! Gier Babnbof Obra. Grund: Fabrrkanänderung. tatri]wat seine 5 imde 
ün Kube katräalich die erie Bürgerflickt: Sehr EeliebßtD. M. V. Betriebsräte Montag, is Mai. 6 ür: Konjerenz. und bas Wiärgen z, Iiüer Alslödeich int ucht ü cs der 
cußmrrisau Eäß in ae Strmmiigrictsessteangr Erd Türe: Cewerkisaitsans Karpfenſelgen W.1 Tr. aßKrade in ein Maner eimn und ee S Peite Ael ßöß der       

  

    

aufzurerßen und in alle Hiümmelsrichtungen Fener! Fener!“Arteiter⸗Augendbund. Montag. den 18. Mei, abends 7 Uhr, „ „ 
wu, ſcüneten. Aber die Hekiebtheit diefer Ketsode ändert ri Fyngjoziollftenheim Am Spendpbaus 6. wichtine Vor, „Line Zenutridhebrit atedersestannl. Dus, Darmſtadt 
michts Saran. daß fie arundverkehrt ißt. meil Famtt ſoßprt eine ſtändefonferenz. Sämtliche Borftandsmitakteber der Orts-⸗ wird gemeldet. Die groöne Zellnloidfabrik Vabendamnſen iſt 
Stichflamme entzündet wird. bie weiteres Uußeil anrichtet. vereine werden öringend erſucht, darau eilzunehmen vollzändig niedergebrannt. lingejähr hbundert Arbeiter ſind 
Desbalb kaßße man die Fenſter zu nnd benebe lich wenn = 2. B. Jugendarnppe. Dienstag, 675 Ebr. Gewerkibafts⸗dadurch brotlos geworder. weiber ober Telerbon uns ruſte dte Feuerwehe. Sos aden bans. Bortragsveriammfung. Kedner: Kellege Beber. nüünr3 auu Audsbrrger Tom. Veli Auuarbeiten Peenn Perſenen vom Sener ů Vüsseeders, ertesdentenunt Maerededes, „0 ese emeüt nß ia ene w. ve Scc 

68 — amm henrrert le. inge . angerün mit in die T 
Bern n vom Hener erfaßt End. Bemechtiat ſics 8. — i ben Krbeitern kounten 

Veriore! 
— U 5 U 

ber Aiemeeiſches benreiſtichermeife arußr Aufreauns. öit Arbeiter⸗Abhinenten⸗Bund kirtssrupve DKanalaß Tiensisg, gegißun, Hen den ſechs dort keich⸗ tür e folichen Aiasnabmnen Fubrt. Sesßels ei Sasm uuch en 18. Wiußwtentes rwbeinMiünte Arür vnd Se.ieg, Am Werechten A vetter, ber icedte Vacde teamer ver⸗ 
Kerittes iß agt: Dnm den, Angenblis mo ein Menſch in Brand werßercule An der aroßen Mülgle⸗ Ritstiekerver. lett Am Dem tſeldſt daren inei Jenäer ienr eeiuten. 
geraten iſt trömen ßeiße Gafße nach oben: äfe Perſon atmet kammlunas. Bortraa. — Sonnadend, den 24. Trai. Gemeinſam in den Tod eegaugen. eTr S1 iich 

ai die Schienen 
Dem eiwa 

ſie ein und Famit wird das Rnntück nerh ſchlimmer: Angen aobends 732 Uhr: Gründungzverfemmln no der swiſchen Seltaaſt und Woler ein vieb Miss das eit aus dem Zimmer. Aber durch das Forttanfen belanntgegeben. Das Erſcheinen aller Mitalieder an beiden Hiahbrigen Mann wurde rer Kopf vom Mumpie gelrenat, die 

      

    

     

  
    

zud Haare fangen Feuer. In tbrer Not rennen die Lente OSxrtsarurnpe Braufßt deriſelbſt. Trejſpuntt wird zus eines wen Finſterwalde lemmend Ferer nuch mebr entlarbt nup bebnt ſich ans. Die] Verlammlungen M Pilicht. (S2uI Riäabrige Braut erkil jchreree Schädekverlesungen.  
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Ueber allen Gipfeln öů 
steht unsere Leistungsfähigkeit     

    
    
    

  

2 
— ů 

Sparkasse der Stadt Danzig 
Langgasse 47, durchgehend nach Jopengasse 36/ 38 

Nebenstellen: 

Danzig, Altstädtischer Graben 22 Langfubr, Hauptstraße 106 

„„ Langgarten 14 Neufiahrwasser, Olivaer Straße 38 
    

   

  

Hoteianrigerot 
Größtes Haus am Platze 

Port-Telephon in Ben mmern 

* 

Wintergarten: Tanx-Palals 
Hegrntes Weimestemrmt — Fockirgstube 

Künstlersplele PrsMlsSes Kaberetl 

K 

Bonbonniere 
Cröpde und eleranteste Ber in Freitant 

       

    
    
    
    

      

    

  

Eees“ 
Maires Hanüüftureleus aft 
Ger- s Schwürdegne Nt. 8S Cene 1851 

Täarlich frsches Gebsc* —           
    

  

    

    

    

   
    

    

Lalim AM M- Prfbxsiäll 
＋* O. SchssdIEES& SU 

‚ Eudh EEAe 12. BAhSt. Ic. 
Phntnęgrrphche Apparate- 

I = Commee Eemue Gortz 

FürtiefeineHche 
— 
.— — 

  

Diio Goetz Nachi. 
EE. AS- E ns, 

     
Am Spendhaus 6    
  

REEEü 
Paur von 1-80 S 

Egene Aicitrüschbe 

Groſ-Schleiferei 

Feine Bürstenwaren 

Blhig- Prebse! 

EWALD VETTER 
Nachl. Kart Moritz 

Breiigasse Nr. 6 Teleſon 8048. 804 

  

Annahme von Spareinlagen bei bestmöglicher Verzinsung 

Ausführung aller Sparkassen- und Bankgeschäfte 

       
      

   
   

Danziger Essigsprit- u.Mostrichfabrik 
TeirhEe-AAn 2— 6 2 

lafine-Essie K Hafihe Co. 

SSemtliche Ober- umd Unterleder 
She SckmCDer- umd Satflerartühel 

— Au vun 1hen Feen — 
Faz BOSS, DAEZzIe, Hei-i 5, Fel 1604 

Lanmuie E 124 LSüii A 

Buchdruckerei u. Buchhandlung J. Gehl & Co. 
Anfertigung Sämtlicher Drucksachen in Rotations- und Flachdruck 

  

H. Dartels & C0. 
—. 

Große Mühl 

* 
Mühlenfabrikate 

  

  

Möbel jeder Art 
Wie Schrẽnke. Tische. Stühle. Soſas usw. 
lieſert anch gegen Teilzahlung. sehr büllig 

Möbelhaus David 
Altstadtischer Graben Nr. 11 

  

ARTHUR JUCKSCH 
Ferrr. 1891 Piefferstadt 49 Ferospe- 1884 

Presswerte Belevchter gakötper 
Elektrische Licht- und Kraftanlagen 

RBEEEEE IEKAlDen. Motoe. Solinger Stoblweren. 
ReSerreuse. TürxchlieSer Adter and Komet 

OstiscE Mechanische Werkstelt 

Danzig, Heilige- Geist-Gasse 1416 
Telephon 3270. 3570 

Perk. I1 Rve des Peittes Exiries 

* 

X* 

Großhandlung 
für Kurzwaren. Besatzartikel 

Trikotagen u. Strumpfwaren 

* 

Cämsirte u. bequemste Einkantsgelegenheit 

SEu Gen Freistrat und Polen. Lagerbesuch 

SEeS losnend. fügich EERnE von Neuheiten 

      

        

   

  

   

  

    
   

    

    

    

      

  

     
    
      
    

      
   

  

     

BORG- Zigaretten 
Preisgekrönt., bevorzugt der Kenner   
Paradiesgasse 32



        

ee
, 

    

  

Die Jletmer⸗Jacht. 
S den Beranſtultungen der Allgemeinen Baſſerfportans⸗ 

ſtellung in Potsdam erfahren wir über die neue Flettner⸗ 
Ryotorjacht, die von den Flettnerwerken vorgeführt wird, 
noch folgende Einzelheiten: 

Die Bauart ähnelt unſerer nationalen Kreuzerklaſſe, die 
ſich für Wanderfahrten beſonders eignet. Der nutzbare In⸗ 
nenraum iſt jedoch gegenüber den gewöhnlichen Jachten 
etwas nach vorn verſchoben, um die Welle des Rotorturms 
einbauen zu können. Der Motor iſt auf der Backbordſeite 
neben dem waſſerdicht ſelbſtlenzenden Sitzraum angeordnet. 
Je nach Bedarf kann er auf die mittſchiffs angeordnete 
Schraube oder auf den Rotorturm gekuppelt werden. Der 
Rotor iſt vor dem Sitzraum auf einer Plattform gelagert 
und erhält ſeine Drehung von innen her durch eine cbenfalls 
ouf Backbord angeordnete Welle durch Friktionskuppelung. 
Der Turm iſt ſechs Meter hoch, hat einen Durchmeſſer 
von einem Meter und trägt an ſeinem Ende die charakteriſti⸗ 
ſche Scheibe, die etwa 30 Zentimeter über die Rotorfläche 
hinausragt. Eine gleiche Scheibe liegt über dem unteren 
Viertel des Rotorturms. Dieſe Scheiben ſind zu einer mög⸗ 
lichſt hochwertigen Ausnutzung der Windkraft unentbehrlich. 
Die Abmeſungen der Jacht, die aus Schiffbauſtahl gebaut 
iſt, ſind: Ganze Länge 9,5 Meter. in der Waſſerlinie 6,6 
Meter, größte Breite 2,19 Meter, Tiefgang 1,10 Meter. Die 
Jacht gewährt in ihrer völlig glatten Form, die jeglichen 

  

f Tanwerrs entbehrt, einen eigentümlichen Anblick. Im R. 
men der Ausſtellungsveranſtaltungen finden täglich Ver⸗ 
launkabrten ſtartt, anf deren Ergebniſſe man geſpannt ſein 

i. „ 
  

Sine Großfunkſtatiyn in München. Mit dem Ban der 
Gebäude für eine Großfunkenſtation in München iſt dieſer 
Tage an der ſüdöſtlichen Peripherie der Stadt, nämlich in 
München⸗Gieſing, begonnen worden. Die Sendeenergie ſyll 
10 Kilowatt betragen, wird alſo achtmal größer ſein als die 
bisherige. Die maſchinellen Einrichtungen und die Funk⸗ 
türme:werden zunächſt in der Deutſchen Verkchrsausſtellung 
verwendet und im Herbſt dann in die neue Funkſtation 
München⸗Gieſing eingebant. Die beiden Funktürme werden 
ie 100 Meter hboch. Während der Verkehrsausſtellung wer⸗ 
den die Darbietungen aus dem bisberigen Senderaum im 
Verkehrsminiſterium durch eine eigene Leitung dem Sender 
in der Ausſtellung übermittelt und dann mit der 10⸗Kilo⸗ 
watt⸗Energie dem Aether übergeben. Dadurch wird es er⸗ 
möglicht, die Darbietungen im Umkreiſe von 8i Kilometern 
ſchon mit einem Detektorapparat zu hören. 

Senkrechte Flugzeuglandung. Auf dem Flugplatz von 
Crondon bei Londyn hat ſoeben der holländiſche Flugzeug⸗ 
konſtrukteur Fokker ſein neueſtes Modell vorgeſührk, das mit 
einer neuartigen Gleichgewichtsvorrichtung ausgeſtattet iſt, 
die außexordentlich große Vorteile bietet. Während bisher 
nämlich die Landung eines Flugzeuges nur im Gleitflug er⸗     

  

folgen konnte, ermöglicht der neue Typ Fokkers ein Nieder⸗ 
gehen zur Erde, bei dem das Flugzeng, ſtatt in ſchräger Lage. 
mit der Spitze nach vorn abzuſinken, ſenkrecht in der Art 
eines Fahrſtuühls herablommt. Hierdurch wird die Landung 
unaöhängig von dem Vorhandenſein einer mehr oder minder 
großen Fläche ohne jedes Hindernis, ſie kaun vielmehr auf 
engſtem Raum, und wenn es ſein muß, ſelbſt inmitten einer 
dichtbebauten ſtädtiſchen Umgebung erfolgen. Bei den Ber⸗ 
ſuchen in Cropdon behielt das Flugzeug nach Abſtellung de⸗ 
Motoren ſeine horizontale Lage in der Luft und verharrte ſo“ 
einige Zeit in der zuletzt erreichten Höhe, um dann, immer in 
der gleichen Lage, ſanft und gleichmäßig ſenkrecht zu Bode 
zu ſinken. ——— 

Die Eröffnung der Aachener Jahrtauſend⸗Ansſtellung.⸗ 
Im Krönungasſaale des Alten Rathauſes eröfinete Obor⸗ 
bhürgermeiſter Ferwich am Sountag vormiitag mit einer 
Anſprache vor einer ſtattlichen Zahl von Ehrengäſten die 
Aachener Jahrtauſend-Ausſtellung. — 

Wertvolle Erzjunde, in Norwegen. Wie der Oslver 
Zeitung „Tidens Tegn“ aus Narvik gemeldet wird, iſt man 
in den ſtillgelegten Gruben der Malkedals⸗Grubengeſellſchaſft 
bei Rödvandet und Battenfiaeldet auf reiches Vorkommen 
non Nickel⸗ und Kupfererzeu und Gold geſtoͤßen. Die Erz⸗ 
ader hat eine Größe von drei Metern. Der Betrieb der 
Gruben foll infolge dieſer Funde unverzüglich wieder aui⸗ 
genommen werden. 

   
    

  

     

    

    

   

      

    
   

   

Gegründet 1851 

Aelteste Fabrik am Platze 

anerkannt besten Erzeugnisse 

G. m. b. H. 

Danxig, Haustor 1 
Langgarten. tb3 
Fassubisch. Markt 1c Pierdetranke 
Kohlengasse 5 3. Damm 10 
Am Schild 15 KRähm 11 
Schichaugasse 8 

Thornscher Weg 2 

S. Josephsohn 
Telephon 3311 Hakergasse 2 a. d.Markthallc 

Essigsprit- und Mostrich-Fabrik 

empfiehlt ihre seit vielen Jabrzehnten 

Filialen d. Molkerei Friedr. Dohm 
Alistadt. Graben 25 
Delzergasse 4 

Stadtgebiet 23 

Schidlits, Karth. Str. 107, Lansluhr, Haupt- 
Str. 119,. Neuschottland 15, Oliva, Klosterstr. 6 
Zoppot, Danziger Strabe 55, Seestraße 14. 

Ueber allen Gipfeln 
Ssteht unsere Leistungsfähigkeit 

Neugarten 11 früher Holzmarki) 

Ausbildung von Damen v. Herren in Uuchführnug sovie 

Sonderarsbildung zum perfekten Stenosraphen nund 
Maschlnenschreiber nach dem Zebnlinger-Tastsystem. 

  

   Kaufmännische Privaischule 

allen öbtigen Kontorarbeiler. 

Einzclunirrrichl. Einteitt iederzoil. 

Tares- und Abendkurze. 

  

   

14 

  

DOMHERR 
    

    

         
        

        
      

      
         

    

     

Danzig. Mlünchengasse 

  

Hoßes Lager in Lextlwaren. 
Lrer, Näsche. Arbeiler Kortck 

Dopesgase Nr. 68,1 

Blusen und Röcke 
ENGROS — ETORT 

Danzig Hundegasse 4 5 

Telepkon 3140 und 3463 

  

EN GROS 

Haute-, Fell- uud Darmkandheng 
Einkavf aller Sorten Hante. Felle 
zu höchsten Tagespreisen 

MNMäkergasse 3 

Bloomfield 
Overseas Litd. 
Herring Importers 

Für Händler u. Hausieèrer 

  

Cxarlinsky, Lange & Co. 
Telenhon Jr. 1371 

En gros — Export — Fabrikalion 

Gohr & Co., G. m. b. H. 
Damen- und Mädchen- Konfektion 

Danrig Tobiasgasss 1-2 -Telefon 3188 

Walter Holustein 

Lsinen- und Baummwoikeüren 

Wilhelm Fried 

Telephon 60 

Mlirschield & SohM²i- Holrhandel 
Alistadtischer Graben 4 Filiale Danzig Telephon 2470 u. 2657 Holz-Import : Eigene Sägewerke : 

  

  

LIlhg,Hobehcbpß 
Elisabethwall 4 „ Töpfergasse 17 

Tel. 764 — Gegt. 1852 

Ausstellung kompletter Wohnräume 
in meinem neuen Ausstellungslokal 

Besichtigung erbeten 

Sehr preiswerte 

Sheise-, Herren-, Schlaizimmer 
zu günstigen Zahlungsbe dingungen 

46 

  

Hdolf Gꝛarlinski & Co. 
Altstädt. Graben 89 / Telephon 2384 

Reichhaltiges Lager in sämtlichen Ober- und 

G. m. b. H. 

* 

Leder-Handlung 

  

Otto Siede, Danzig 

Billigste Bezugsquelle für gute 

  

Unterledern / Große Auswahl in Lederaus- 
schnitten. sowie samtliche Schuhmacher- und 

Saltlerbedarſsartikel 

Robert Ehmann 
Altstädtischer Graben 3 

Textilwaren 

Textilwaren aller Hrt 
Arbeiter-Bekleidung, Beitfedern, 
jertige Betten, Inietts. Bezuge, Laken 
in anerkannt gut. Qual. empfiehlt billigs: 

Mlexander Harlasch, fiscmarkt 35 

    
    

  

  

Der coffeinfreie 

Bohnen-Kaffee 

Ueberall erhältlich 

  

  

  

  

  

Haftixe, Tat. Mahnσ 
Süslgkeiten: Halser 

sind dauernd dleselben ballsbten Ouslltätswaren 

Kalsar's KMüüu,egenThüft, e.mh.H- Danng 
Kaffee-Orohrösterei Direktur lmport 

Wolf Dubinski 
Danzig. Lawendalgasse 5 
Telepuo- Ksekfug Vr. 36—2 

Wirtschaitsartikel. Haus- und Rüchengeräte 
in Elas, Porzellan. Steingut. Zink. Emaille, 
Alumintꝛum. Braungeschirr —. Eisenwaren 

  

Fernusprech Auschlußg 2123 

D. Leuinsky. U. m. b. H. 

Mech. Kleider-Fabriken 

H. Friedländer 

Spezial.: Beruſsbekleidunę ieder Art / Groges 
Lagerin allen Artikela / Lagerbesuch lohnend 

F. 

Feruspr. 7081 

Papier-Grosshandlung 

JewelousSKI-Wertke n.-ö. Manzig-Lanoiuhr j 
Hauptstraße Nr. 98 

  

   
    

     
   

       

   
    

     

Danzig, Langer Markt 2 

Holzmarkt 3 Telephon 3828 
Arbeiterkleider-Fabrik 

Lüdecke .-G. 
DAX2ZIG Schichaug. 6 

Telegr.-Adresse: Dapoho 2 

Holz-Export 

   



  

   

  

    

  

    

   
        

     

      
     

UHenderson 
Luxusmodell 1925, 16%/22 PS 

mit Aluminium-Kolhben Bollonreiien 

auf Wunsch mit KRü&wärtsgang kur Seitenwagen 

Excelsior — 

    
   
   

       

    

   
   
   

  

   

  

    

  

   
   

  

   

  

Am 14. d. Mts. entsqhlief naci kurzem, 

Schueten und mit (ieduld ertragerem 

Leiden meine liebe gute Frau, unsere 

Muiter, Scéwester, Schwägerin und Tante 

Frau 
    

     

       

  

   

      

  

   

    

   

  

   

  

      

3 3 

Meta Wunderlich 
Sre Ste Unꝗ Desteingerictu,ete Poris Dansigs. Super X Modell 1915, 6/14 PS 

geb. Labudda 
& Opergtienszitmm EEen Loborgtorim. 

mit Ballom eiten 

im Alter von 85 Jahren 10 lonaten Spreciweif Gurchgeendeen 8-7, VommO O◻ie Uhr M S U Einzylinder 2 PS 

— 
Zwelzylinder 4, 6, 8 PS 

In tfieter Trauer      

  

KAIb s und 4 PS. Genäck- 

drelräder 3 PS 

Gensral-Vertreter 

Moioral- Sneriahhaus Walter Frladt 
Mattenhuden 30 Telephon 6871 

im Namen der Himerbliebenen 

nerrmann Wundertiich 
und Tochter Erna 

Danzis-Neulahr vwasser, 
den 14. Alai 1925 25— 

Tafme oſfme Slafieæ 
Lunkuntt öber leilesS e Reshe-ia 

— 3 
SIOmHDIErem ees 

Ee Areheerragen Sd EPiSL eee S 

Oie Sreisg üedee rse a 2 6 
EakRXIehrr Bers „e D 

Vrnar.se EStleten e 
————————————— 

       

    

     

  

   
   

   

   

   

Dic Beerdigung ündet am I7. Niei, 

nachmiltags 4 Unr. von der Leickenhalle 

des Him:nelfahris-Kirchhofes aus slatt     

     
   Sämtl. Drucksachen 

in geschmackvoller Ausfũührung liefert in 

Kürzester Zeit bei müslgen Preisen 

Buchdruckerei l. Gehl & Co., 
Oanzix. Am Spendhaus 0. Telephon 3290 

          

          

   

  

  

Verkeirszentrale 
——————— 

ü hereitet die Wiederaujnahime 

ü 

Neue eichene 

Kredenz                
          

       

  

Kaufm. Privatschule 

Otto Siede 
zu verkaujfen. MNeugarten II 
Gibramczil, 

  

ihrer Tatigłkeil vor   vorlãutfige Geschültsstelle 

Stadtgraben 6 

  

Ausbildung v. Damen 
und Herren in Buch- Tiſchler, Am Spendhaus 6. 

2 122* 

ůbrigen Kontorarbeiten P ifü 50 

Ausbild. 2. perfekt. Ste- ů ů keõ figli 

achreib. Eintritt tsclich ¶ Perrenfahrrab, ſ. ant 

rh., b. 8. verxk. Langf., 

führung sowie allen 

nograph. u. Maschinen- Seilige⸗Gein⸗Galle. 59. 

Elfenſtraße 10, vt. I. 

  

   

      

ſuelini- 

Ummer- 
SDrOSSEn 

———— 
erscheinen durdh die 

Fröhlingssonne! 

Ahsalut sicher vertreiht 

die 1000 fach bewährte 

Lecinitzer Sommer- 

    

Strebſ., nücht. Mann, 
Handro. 30 J- ſucht 
Wele. Ort. gleich 
welcher Axt, auch Ber⸗ 
trauensſtelle. Kaution 
kann geſtellt werden. 

Ang. u. 2207 a. d. Exp. 

Lagerarb., m. ö. Zoll⸗ 
abfertig. vertr., ſucht 

Beichäftig. gl. w. Art. 

      

    
sprassen-Selte u.-SelheAngeb. nut. 3204 a. d. 

Echt in der Erped. d. Bolksſt⸗ 

Dronens am Perf. Stenotnpißtin 
verbürgt für Qualität und Aroma 

Füh-r nur beste 

Dom. nManemlat pertr. mſämtl. Bilro⸗ Fahrräder Mnnserer sefir hbeliehbien 

Peritas-Hahmasskinen; EnteeLernaeſer. oh. ſeat. Aug v. 
3203 a.d. Exv. Bolksit- 

zu auflergevsbalic bäliigen Preisrn. ů Konditor⸗ Dunge Fran ſucht Be⸗ 
Iulavie ZaklnassbedingDLer- 
Mantel, Sehlauche 

füi den 

SBurklictbe Zuhebhbör- umnu Ersatrtente 4 
Gosbachofen Sormstta. Augeb. U. 

Vackbleche. Baiſſer⸗ [B. à207 an die Exved. 

8. 
— Abitammeapn⸗ Junges Mibchen 

oppa ila Mädchen 

MAXL WILLER, D ů SeemregniSu ger'eu,meehelele mSnh. 
1. Damꝶgm 14. Felenhon 2857. TongggrI. Nr. G2. 99f.geichäft. Offert unter 

Kamiuchen die Exhe ver Volksſtimme. (5553 
vur flbergrauc. zu vk. 

dense L. 82 Frdl. Zimmer 

      

     

     

  

Weil stabi, Eittn 

  

   

  

  

   

        

      
    
   

      

    

   

        
      

  
  

  

  

   
   

  

   

  

   

  

        

  

  

v US mit Seerlunt, jabriknen, fr φο GA é Jeclemembefangewen Bgarettenraucher wird dhe aπs 85550000Hiß ; i 6⁵⁵ 

Seetc-nr Mäber 2—I— 7 Iu nerEEMI. I ar 
1 2.ů0. 1.25 

8 0 eeun — Sin Orientahschen Tabaken bergestellie 15 aut erhaltens (Ir5sMINIM ie-, SExve⸗ 

E. Sundhau DVesene einen gans enderen Cens Pereäes Ererae witsbete nühliert. Jiumer 
— niawan mit Hoſe, RHI‚i. iů 

— ausen (Lemenkleiber. Mantcl. Möhbliert. Ziumner 
    

ů Serrrn⸗ nud Damen⸗ zu vermieten 6⁵4i 

mße in denkb. billigſt. Schild 2be 3. b. Littwin. 

Zigarettenfabrik Sr Sra ben 20. 1. Nahn if‚ ghinen 

6 eοhõοο,ð 

„Ptampnf J. Bors Sernctein 8 Co. 
— Linder-Spbörtwagen Sernstein G. Co, 

A Khengeselbchaft Saſ⸗ 2 agmieee r⸗ G. xx. b. H., Langgaſje 50. 

Latic. 2 Nachttiſche m. Einjache 

Marmorplaitc. eiche, Eidiechn und maee 
1 Kornmode billig zut 
verkanfen Al. Soſen⸗-mird gurüt. angeiert., 
Lahbergaſſe 7. 3 Tr. Kleider v. 10, Kohüme 

rôun 20. Mäntel von 
15 Gulden an Ü⁵³ 

Hundegalle . 4. 

      

   

   

  

An der drusrr MEblr I. Trlerhen WWS ů 

Motorrßöder und Sührcibmnſchutn nüler Shrm 

  

         

   

  

   

  

  

  

Simlige 

Zigarren 

Zigaretten 
in gaiößter Auswahl! 

Ernst Steinke 
AEn SChc Sarben Air 

SräncEr, K-EuHE 

„
E
M
E
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EE CECIE. & 5uti — 

Sengerrl. f. 2r. Seilier-Sei 
  

    
E. Potxki, Smulrarm zvr SrmmrrüäeHrer, ů — er.N 

      

  
     



  

ODanxiger Nacirüchfen 

Die Lahung ber Tuberäuloſe⸗Aerze. 
Die Arbeitsgemeinſchaft deutſcher Tuberkuloſe⸗Aerzte, die ſich azuſammenſetzt aus der „Vereinigung der Lungenheil⸗ anſtalts⸗Aerzte“ und aus der „Geſellſchaft deutſcher Tuber⸗ cyloßsfürforge⸗Aerzte“ häl in den Tagen vom 21. Lis ,, MNui b. J. in Danzig ibre diesjährige Tagung ab. Die Vorbereitungen für dieſe Tagung ſind von den bieſigen Tuberkuloſe⸗Fürſorgeſtellen in Verbindung mit örztlichen Kreiſen und anderen intereſſierten Perſönlichkeiten ſo gut wie abgeſchloſſen. Es ſind eine Reihe van Ausſchüſſen ge⸗ bildet worden, die die erforderliche Einzelarbeit geleiſtet baben. Die Leitung der Vorbereitungen unterſteht Staats⸗ rat Dr. Stade. der wegen ſeines derzeitigen vienſtlichen Berweilens in Brüſſet von Dr. Lohſſße verkreten wird. 
Es werden zu der Tagung nach den bisherigen Anmel⸗ dungen rund 200 Teilnehmer erwartet, die im weſentlichen am 23. Mai abends hier eintreffen werden. Von Sonntag bis einſchlienlich Mittwoch werden an den Vorntittagen die Fachſitzungen und Beratungen abgehalten, wäbrend der Nachmittag und der Xbend Spazlergängen und Ausflügen, Empfängen und gemeinſamem Beiſammenſein gewidmet werden foll. 

Wiedereröffunng der Verhehrszenteale. 
Die Berkehrszentrale e. B. iſt ein alter, angeſehener Verein, dem die Spitzen von Handel, Induſtrie, Wirtſchaft und Behörden angehören. 1907 wurde ſie von dem Danziger Journaliſten⸗ und Schriftſtellerverein gegründet. Während des Krieges war ihre Tätigkeit eingeſchränkt und erlag dann der Inflation. Jetzt ſind die Vorarbeiten zur Wieder⸗ eröffnung aufgenommen. Bis zum Einzug in veu zu ſchaffende Raume wird ſie ihre Tätigkeit im Hauſe Stadt⸗ graben 6 beginnen. Die Eröffnung wird rechtzeitig durch Inſerote in allen Tageszeitungen mitgeteilt werden. In Anbetracht der Wichtigkeit einer ſolchen, zur Förderung bes Fremdenverkehrs notwenbigen Einrichtung haben die Stadt⸗ gemeinden Danzig und Zoppot, ſomie Oliva Mittel zur Ve⸗ fügung geſtellt. um den Anfang zu erleichtern. Zur bür mäßigen Leitung der Verkehrszentrale iſt vom Verein eine im Fremdenverkehr bewanderte, mit den örtlichen Verhält⸗ niſſen beſtens vertraute, ſprachkundige Perſönlichkeit in Ansſicht genommen. 
Von der Verkehrsgentrale erwartet man die Erfüllung äweier großer Aufgaben: es ſoll Auskunft erteilt und ge⸗ worben werden. Die Anskunft muß ſich auf alle Verkehr, verbinbungen erſtrecken: Straßenbahn, Eiſenbahn, Omnibus⸗ verkehr Luftverkehr. Dampferverkehr in der Oſtſee und mach Ueberſee, ferner auf das geſamte Gebiet des Paß:veſens und ber geltenden Reiſebeſtimmungen. Die Berkehrszen⸗ trale mus Rat für Beſichtigung Danziger Sehenswürdig⸗ keiten Kunſtſtätten und Behörden erteilen. Sie unnß eußer⸗ dem Venſion und Fremdenzimmer vermitteln. Neben der Auskunfterteilung mus auch die Werbung für den Kremden⸗ verkehr Hauptaufgabe der Verkehrszentrale ſein. Der Fremdenverkehr iſt produktive Wirtſchait. Er iſt anzuſehen els Qnelle des Bohlſtandes wie nicht minder als f- klärungsinſtrument und als Brücke für die Pflege . ichaftlicher und geiſtiger Beziehungen der Länder unter⸗ einander. Die Verkehrszentrale richtet den Apvell an alle Kreife Danzigs, ihren Beitritt zu derſelben zu vollzichen. 

  

  

    

    

   

      

  

Aus Not zum Betrüger geworden. 
Die Not der Zeit fordert täglich ihre Opfer. Biele unier⸗ Uiegen ihr, indem ſie vollſtändig mit dem Leben brechen. Andere machen verzweifelte Verſuche, ſich mit allen Mitteln 

über Waßer zu halten, wobei ſie wiederum Gefahr laufen, mit den Straſgeſetzen in Konflikt zu kommen. Wie leicht unbeicholtene Menſchen unter dem Druck der Berhältriffe auf eine ſchiefe Bahn geraten können, zeigte eine Berhand⸗ Iung vor der Strafkammer. Wegen Urkundenfälſchung und Unterſchlagung batte ſich der Handlungsgehilfe Karl Z. zu verantworten. 
Der funge Mann war unter eigenartigen Bedingungen gegen Ende vorigen Jahres bei einem Zeitſchriftenvertrieb 

beſchäftigt. Er ſollte Lebiglich gegen Proviſion für eine Zeit⸗ ichriſt, die ſich mit Sport und geinndheitlichen Dingen be⸗ ichäftigte, Abonnenten ſammeln. Mit dem Abonnement war 
zugleich eine Verſicherung der Abonnierenden verbunden. Dem Angeklagten wurde aber nur die Hälfte der Brovefion außgegahlt, die andere Hälfte behielt der Inhaber des Ver⸗ triebes, ein gewiſſer Ednard . einſtweilen für ſich als 
Kaution“. Im Dezember ging das Geſchäft fehr icklecht. Es kam für den Angeklagten die Zahlung der Miete beran und er bat daher den Cfef um einen Vorſchis von 20 GEut⸗ den aus der zurückbehaltenen Kantion. Seine Bitte wurde glatt abgeſchlagen. Um ſich Geld zu verſchaffen, verfiel der 
Angeklagte auf bie unglückliche Idet. in der Zeit von Ende 
Deßzember bis Anfang Januar d. J. vierzehn fingierte und mit gefälſchten Namen verjiehene Abonnementsanträge dem 
W. einzureichen, um ſich ein paar Gulden VProviſton zu ver⸗ 
ichaffen. Die Sache wurde ſehr bald entdeckt. Nachdem 3 nuch kurze Zeit für den Bertrieb weitergearbeitet hatte. dem durch ſeine Handlungsweiſe keinerlei Schaden entſtanden 
war, trat 8. in ein Konkurenzunternehmen ein. Jetzt er⸗ 
ſtattete E plötzlich Anzeiae gegen 3. Die einbehaltene Kau⸗ 
tion hat Z. wie er vor Gericht bebauptete. nicht erhalten. 
Er gab die ibm zur Laſt gelegten Straftaten zu und fuünte 
binzu. daß er lediglich aus Kot gebandelt habe. Ter als 
Zeuge geladene B. blieb der Berhbandlung nneuntichuldigt fern und wurde dafür in eine Strafe von 50 Gulden ge⸗ 
HEEMmHen. 

Der Gerichtssof verurteilte 3 
milzernder Umſtände zu zwei Monaten Gefängnis. Durch 
die zu Enrecht zurückgebaltene Kaution ſei ber Schaden der 
Firma gebeckt. Strafmildernö kam ferner die bisherige Un⸗ 
beſcholtenbeit und das Gekandnis des 3 in Betreucht. Die 
Strafe wurde durch die erlittene Unterfuchungshaft als ver⸗ 
bñöt angefeben. 

Die Stiefmntter eingeſperrt. Der 191jährige Silfs vebeiter 
X B. batte ſich vor dem Schösfengericht wegen Freiheitsse⸗ 
raubung ſeiner Stieimutter zu verantworten Der Angeklagte, 
der trycz feiner Jugens ſchon ein leibcnſchaftlicker KKkoßsoliker 
iſt. Batte feine Stiefmutter aus Bosheit. weil ñe feinert Ver⸗ 
angen nicht nachgeben wollte, eine Strafanzeige gegen ün 
wegen Diebsſtabls, die uhnebin fein Bater erſtatket batte, 
Iurücznszieben, im Kohnzimmer eingeiverrt und Stunden⸗ 
Lang Ser Freiheit berandt. Die Stiefmutter gab an., daß der 
Audeklagte fie ſchon öfters eingefperrt habe, wenn ſie iüim 
nicht Geid zur Bertrinken geben wollte. Dae Gericht ver⸗ vrieilte den Kngeklagten zu 253 Monaten Gefangnis. ü 

Ein Kaufmann als Laßendieb. Das Schöffengericht hatte 
geſtern äber einen Laßendiebſtahl zn urteilen, den der ars 
Keugrrßnoken zugereiſte Kanfmann Ehßtel Sisczve be⸗ ů 

e-ie — ge war. em 2 
Sarrs zeigen. Als die Seriänferin, während der Engeklagzte 
die Bare unhkerie, ſich Sur Bebiennng eines zweiten Aunden 
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wandte, ſteckte der Angeklagte ein Meter langes Stück 
Seide in die Taſche und eniſernte ſich unter dem Borwurfe, 
daß die Verkäuferin ihn nicht bebienen wolle. Angehalten, 
lengnete er den Diebſtahl, der erſt zum Vorſchein kam, als 
die Taſchen durchſucht wurden. Der Angeklagte gab bei der 
Verhandlung den Diebſtahl zu, meinte aber, daß er ſich nicht 
erklären könne, wie er ſich zum Diebſtahl habe hbinleiten 
laſſen. Der Berteidiger brachte ein Führungszeuanis ber, 
in welchem dir Heimatsbebörde den Angeklagten als einen 
unbeſcholtenen und geachteten Kaufmann darſtellt. Das 
Gericht verurteilte ihn zu 2 Monaten Gefängnis unter Um⸗ 
wandlung in eine Geldſtrafe von 225 Gulden. Mit Freude 
legte der Angellagte die Geldſtrafe ſofort nieder. 

  

Arbeiterentlaffungen bei der Eiſenbahnwert att Troyl. 
Vor einigen Wochen haben in der Eiſenbahnhauptwerk⸗ 

ſtätte auf dem Tronl die Maler, Lackierer und Anſtreicher 
die Entlaſſung genommen, weil ihnen vberechtigte Akkord⸗ 
anſprüche nicht erfüllt wurden. Bei der verhältnismäßig 
auten Konfunktur im Malergewerbe iſt Mangel an diefen 
Arbeitskräften vorhanden, beſonders fehlon Lackterer. Statt 
nun die berechtigten Wünſche der Lackierer zu erfüllen, 
weigerte ſich der Direktor Pförtner dies zu tun, wohl in 
der irrtümlichen Annahme. daß in Polen Fachleute dieſer 
Gruppe zu finden ſeien. Ausgefandie Agenten haben den 
nötigen Nachſchub aber nicht gebracht. Jetzt iſt guter Rat 
teuer. Die Werksleitung hat ſich feszt nun dazu verſtanden, 
die Mißkſtände abzuſtellen, aber die Arbeiter, die man leicht⸗ 
fertig ziehen ließ, kommen nicht zurück. Da ſo die Arbeit 
nicht vorwäürts kommt. entläkt man nunmehr andere Hand⸗ 
werker, beſonders Metallarbeiter. 

So triumnhbiert wieder einmal Eigenſinn und Unver⸗ 
ſtand zum Schaden des Wirtſchaftslebens. 

  

Das Wahlergebnis auf der Werft. 
Das endgültige Ergebnis der Betriebsrätewahl auf der 

Danziager Werft ergibt, daß die freien Gewerkſchaften noch 
einen Vertreter mehr erhalten. Von insgeſamt 1641 ab⸗ 
gegebenen Stimmen haben erhalten: die Freien Gewerk⸗ 
ichaften 999, aleich 10 ſtändige Bertreter und 18Stellvertreter. 
Die Hirſch⸗Dunckerſchen Gewerkſchaften bet 287 Stimmen 
2 ſtändige und 5 Erſatzmänner. Die chriſtlichen Gewerk⸗ 
ſchaften haben 281 Stimmen erhalten. aleich 2 ſtändige und 
5 Erſatzlente. 74 Stimmen waren ungültia. 

Gegenüber der Wahl von 1021 haben ſich die Freien Ge⸗ 
wertich⸗ften verbältnismäßig nicht nur behauptet, ſondern 
noch bedeutend an Stimmen gewonnen. 

  

Einichrünkung des Siſchereirechts ? 
Swecks Wahrnehmung der Interefßen der Fiſchereiberech⸗ 

tiaten hielt Hofbeſitzer Weiß⸗Beiershorſt in Brunau eine 
Verſammlung ab, die von den Anwohnern der großen und 
kleinen Linau, des Pröpnicks, der Schloßlake, des Küch⸗ 
grabens und der Bärwaldſchen Lake faſt vollzühlig beſucht 
war Der Anlaß zud ieſer Verſammlung war ein Antrag. 
den der Senat zu dem Zwecke geſtellt hat, das Piſchereirecht 
des Fiskus für die Gewäſſer des Nogat⸗ und Weichfelſtrᷣm⸗ 
gebietes auf Grund des Waffergeſetzes vom 7. Aprit 1913 in 
das Waſſerbuch einzutragen. Damit würden alle Anwohner 
der Gewäſſer, die bisher das Fiſchereirecht ausgeübt haben, 
dieſes verlieren. Die Verſammlung beſchloß. eine Eingabe 
an den Beszirksausſchuß zu richten und die Eintragung des 
Fiſchereirrechts in das Waſſerbuch für jeden einzeluen zu 
beantragen mit der Begründung, daß die Waſſeritücke, die 
an der Grenze des Anwohners liegen und ſeit feher von die⸗ 
ſem befiſcht wordan ſind, als deren Eigentum im Grundbuch⸗ 
amt verzeichnet ſtehen. 

Frauenverfammlung in Nenfahrwaſſer. 
Am Dienstag, den 19. Mai. abends 7 Uẽhr, findet im Ge⸗ 

ſellichaftshaus in Nenſahrwaßßſer eine Frauenverfammlung 
itatt. Gen. Dr. Bing hält einen Vortrag. Llle Frauen ſind 
willkommen. 

  

Achtung! Arbeiter⸗Juaend. 
Am Sonniag, den 17. Mai, findet die Beſichtigung des 

Redaunekraftwerks ſtatt. Sämtliche Ortsaruppen nehmen 
bieran teil und müſſen pünktlich um 9 Uhr am Bölkauer 
Bahnhof ſein. Der Morgenzug fährt nicht 9.20 Uhr. ſondern 
8.18 von Danzia. Parteigenoſſen, Eltern und Geſchwiſter 
werden eingeladen, ebenfalls daran teilzunehmen. 

  

Verbeſſernns im Kleinbahnverkehr. Von ſofort bis Ende 
Juae verkehren auf der Strecke Danzig—Groß⸗Zünder die 
üge an Sonn⸗ und Feiertagen wie an Wochentagen, und 

zwar ab Danaig 1.30 Ubr mittags und 72 Uhr abends, ab 
Gr-Zünder 6.20 Uhr morgens und 5•27 Uhr nachmittags. 

Der Storch im Kleinbahnang. Freitag früh, kurz vor 
Knüppelkrug, kam in einem Abteil des Kleinbahnzuges ein 
Heiner Weltbürger an. Auf telephoniſchen Anruf hin wurden 
Mutter und Kind von Knüppelkurg aus mit dem Anto ab⸗ 
geholt. 

Vyrtras „Jugend und Pazifismus“. In der Liga ſür 
Menſcheurechte ipricht am Montag. den 18. Mai, Dr. Bing 
über das Töema „Jugend und Pazifismus“ mit anichlie⸗ 
ßender Ausſprache. Der Bortrag findet in den Räumen des 
Frauenklubs. Promenade 5, ſtatt, und beginnt am 8 Uhr. 
Gaſtkarten ‚Eͤnd im Büro der Liga. Stadigraben 5, erhülilech. 
Alle, die der Friedensbewegung Intereßfe entgegenbringen, 
insbeſondere aber die Ingend, ſind herzlichſt eingelaben. 

Der Verkehr im Hafen. 
Singang: Am 14. Mal- Schwediſcher S. Sköld“ 

153 XRT.) vun Karlstrona mit Steinen für Polbal-Seichicl⸗ 
baßmhof. norwegiſcher D. -Syroit (844 NRI) von 
Kibolesbronab mit Roheiſen für Behnke & Sieg., Frei⸗ 
beätrł: amerikaniſcher Schl. Almtante Nomuka- (851 KRX. 
zur Frobefahrt (Sanziger Werftl: deuticher Schl. Oreun“ 
ron Memel, leer für Ganswindt, Hafenkanal: denticher T. 
Voglinde“ 1113 NR) von Stettin, leer fßür Danz. Sch.⸗ 
K. Weichſelmünde: dentſcher D. Rudolſ“ 157 NRT.) von 

  

Lüniasberg, lcer jür Prowe, Kaiferbafen. Am 15. Moai- 
Schmediſcher D. „Roma“ von Högandas mit Sieinen für 
Ganswindt. Haſenkanal. 

Aus gang. Am 14. Mai: Däniſcher M.⸗S. „Loviſa-“ 
nach Goienbura mit Rohkaffee; amerik. Schl. „Almicante 
Nomuka (Keubaul zur Probefahrt (Danziaer Serin: 
deniſcher D. „CEharlotte“ nach Königsberg mit Gütern: deui⸗ 
icher D. Sreif (S8? XN nach Liban mit Gütera; 
deutſcher B. „Ceres“ nach Elsfleth mit Holz, deutſcher M.⸗S 
„Matbikte“ nach Kypenhagen mit Gütern; eſtländiſher T. 
„Boscrana“ nach Königsberg. leer; deuticher M.⸗S. Veter 

Aee E.Ainte i Tair. nöch Lieabo leer; bollän- eaborg, leer: holläu⸗ 
düicher XS. AuDnach Aalborg mil Hols.- 

ü   
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Zoppot. Bom Auto überfahren. Als die Menge 
nach dem Stieberitz⸗Konzert durch die Seeſtraße flutete, 
wurde die Hausaugeſtellte Fräulein Elje Kröger aus 
Zoppot von einem Auto am Regina⸗Palais überfahren, als 
ſie kurs vor dem Auto die Straße überſchreiten mollte. Die 
Verletzte wurde unverzüglich in die Klinik von Dr. Krauſe 
gebracht. Wie wir hören, befindet ſich die Verletzte, die ſtarke 
Bruſtauetſchungen erlitten hatte, auf dem Wege zur 
Beſſerung. ů 

Einlage. Dire Maul⸗ und Klauenſeuche iſt unter 
dem Rindviehbeſtande des Hofbeſitzers Penner feſtgeſtellt 
worden. Es iſt deshalb ein Sperrbeöirk, umfaſſend die 
ganze Ortſchaft Einlage, und ein Beobachtungsgebiet, 
umfaſſend die Ortſchaſten Schiewenhorſt und Schnakenburg, 
gebildet worden. 

Nenirich. Ein furchtbares Urteil hat das 
Schöffengericht Neuteich unter dem Vorſitz des deutſchnatio⸗ 
nalen Amtsrichters Dr. Magdeburg gegen einen Ar⸗ 
beiter g t. Slls Schöffen haben in der Sitzung mitge⸗ 

t die Frau des Inſtmanus Koslowski und die 
Hofbeſitzer Wiebe und Reimer. Der Arbeiter Auanſt 
Treder? und die Kriegerwitwe Ludwichowſti ans Altenan 
hatten ſich wegen ſchweren Diebſtahls zu verantworten. e 
ſollen die drei Kinder der Fran veraukaßt haben, durch Ein⸗ 
kriechen in die Hühnerlöcher aus dem verſchloſſenen 
Hühnerſtällen der Beſitzer Brucks, Reimer und Fie⸗ 
auth insgeiamt 15 Hühner zu ſtehlen. Die Angeklagten 
und die Kinder beſtreiten die Tat. Das Gericht verurteilte 
dennoch den Arbeiker Treder zu 22 Jahren Zuchthaus und 
die Kriegerwitwe zu vier Monaten Gefängnis Dieſes 
Urteil ſordert die ſchürfſte &. raus, denn die Straf⸗ 
taten ſtehen in gar keinem W. udem entſetzlichen 
Urteil. Sicherlich haben d en nicht aus Uever⸗ 
mut. ſondern aus bitterer Not ſich an fremden E 
vergriffen. Hätte Treder auf einem Kriegervereinskeſte 
einen Menſchen totgeſchlagen, wäre er glimpflicher davon 
gekommen. 

Filmſchan. 
An den M.⸗T.⸗Lichtſyiclen wird in dieſer Woche ein frau⸗ 

zöſiſcher Film „Der Maler und fein Modell“ v⸗ 
geführt, der durch ſeine inneren Qualitäten ſtark zu int 
eſſeren weis, was um ſo böhß 
von fransöſiſchen Alrbeiten i 
gaemäß und mit t Ueber— 
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marten gewohnt ſ— Die it etwas 
dürftig: ein talentierter Burſche aus einem Pyrenäendorf 
alaubt von ſeiner eliten betrogen, kommt nach 

      

    

   

t ſie als odell wieder, arollt ein wen 
doch ſch ch geht das happy end auf dem E 
ſtatten: dafür läuft die Darſtenluna, beſon 
Hanntverſanen. eßenio geſchmack⸗ wie temperamentvoll aus. 
menn auch jenſeits des Rheins auf der Leinwand ein biffel 
Pojie falt alleweir dabei iſt. 
Anſnabmen aus dem wur 
Ein Ly⸗ el „Lifibon Nr. 13, ſorat ſü 
und Hindenhurgs Einzug in Berlin für 
nainer Seelen. 

Odeon⸗ und Edentheater. De 
einer abwechilungsreichen Der 
einer wundervonlen Pariſer 
dern gibt es die großc. elſ. e( Tragödie 
Schweſter“ mit der Amerikanerin Lilian Gih in „der 
Hauptrolle. Der Film, denen Schauplatz Neavel itt. 
bandelt den Weg eines jungen Mädchens aus für rlichem 
Hauſe. aus dem es durch dir Intrigen ſeiner kaltheraigen 
Stieiſckweſter nertrieben wird. Allzu ſentimental wird es 
mit einem Heiligenſchein umgel Immerhin: die zührende 
Schönheit von Lilian Güih entſchädigt! 

Geſchäftliches. 
Zum Pfinaitſeſt bringt das Spesialgeſchäft für vornehme 

Backfiſch⸗ und Damenkonfektion fabeth Wontorra, 
Langer Markt 2. 1. Etage, eine große Auswahl ſchönſter 
Damenkonfektion, wie Kaſaks, Kleider, Koſtüme, Sport⸗ 
keſtüme, Sportjacken und Mäntel zu niedrig. Preiſ 
Durc die rieſige Auswahl d 8 ü. 
geichäftes iſt die Gewöhr geo für jeden chmack kas 
Richtige in finden. — In dem geſtrigen Pfingſtangebot hatte 
lich ein kleiner Druckfehler eingeſchlichen — es mußte ſtatt 
„wollfarbiges“ heißen hellfarbiges Kleid, reine Wolle mit 
ſeſchen Streifen 33 Gulden. 

Parxis 
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    Amüſement 
auten Applaus 

s Programm wird mit 
Woche eingecleitet. Nach ; rierien B 
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VSeran'nertlick: für, Polttk Erni Loons für Danziaer 
Nachrichten und den übrigen Teil Fritz Weber, 
für Inierate Antron Fooken fämtlich in Danzig. 

Druck und Verlaa von K. Gebl & Co. Danaztc. 
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Wohnungsbauabgabe. 

Die gemäß S6 des Wohnungsbaugeſetzes vom 
27. 3. 1925 (Geſetzbl. S. 79) zu zahlende Woh⸗ 
nungsbauabgabe in Höhe von 20 v. H. der — 
Friedensmiete iſt auch noch für den Monat 
Mai ſowie für die folgenden Monate bis zur 
Zuſtellung der Beranlagungsberichtiqung ꝛeibſt 
zu errechnen und ohne beſondere Aufforderung 
bis zum 15. jeden Monats an die Städtiſche 
Steuerkaſſe, hier. Promenade 9 (Poſtſcheck⸗ 
Konto Danzig 2700) abzufäͤhren. 

Gleichzeitig werden die Abgabepflichtigen 
hiermit aufgefordert. die gem. § 5, Abſ. 5 des 
Geſetzes zu erſtattenden Anzeigen bezal. der mit 
der Abgabe für April noch rückſtändigen Mieter, 
die bis zum 22. v. Mts. abzugeben geweſen waren, 
umgehend an die Städt. Steuerkaſſe ein reichen., 
Bei denjenigen Mietern, die Mietsbeihiife beim 
Wohlfahrtsamt beantragt haben, iſt in Spalte 
„Bemerkungen“ ein diesbezüglicher Vermerk zu 
machen. Es wird nochmals darauf hingewieſen, 
daß bei Nichteinreichung dieſer Anzeige bis zum 
22. des betr. Mona s, in dem d.e Abaabe ſällig 
ift, der Hauseigentümer ſowie das Grundſtück 
für die Abgabe haſten. 

Feiner ergeht hiermit die Aufforderung, 
die anfanqs dieſes Monats den Abacbepflichligen 
zugeſandten Pordrucke zur Abgabe der Steuer⸗ 
erklärung für die Wohnungsbauabgabe 
hwätelters bis Sommabend, den 16. Mai 1925 
dem Sieueramt III ousgefüllt zurück⸗ureichen. 

Dieſenigen Eigentümer bebauter Grundltücke, 
die b'sher keinen Vordruck erhelten haben 
dellien. werden erſucht. einen ſolchen vom Steuer⸗ 
amt uUt ſofort anzufordern. 

Danzig, den 13. Mai 1925. 
Steueramt IIH. 

  
Grne



      

Eladttheater Danzig. 
Intendant: Rudolf Schaper. 

Sonnobend, den 16. Mai, abends 7½ Uhr: 

Dauerkarten haben keine Gültigkeit! 

Neu einſindiert! 

Torquato Tafſſo 

        Dampfer-Verkehr 
Sonntag, den 17. Mai 1925 ů 

Danzig — Heubude — Bohnsad 
Ab Danzig. Grünes Tor 6, S. 9, 10, 12.15, 1.15. 

        

     

  

   

  

            

     
   

Ein Schauſpiel in 5 Aufzägen von Goethe⸗ 

i Szene aig — mt Wer Hermann Merz. 2, 3. 4, 6.15 

nſpektion: Emil ßerner. 

——2 2 
Ab Bobnsachc. 6, 6.40, 7.40., 9. 10, 

Anfang 7½ Uhr Ende nach 10/2 Uhr. 12, 2, 4, 6, 7. 8 
    

    

       
   

  

Morgen, Sonntag, den 17. Mal, abends 7 Uhr; 

PDanerkarten haben keine Gülligkeit. 
Osstes Gaſiſpiel Bruna Korell von der Bolksop 

— rlin. 
Zum letzten Male! 

  

       Danzig — Hela 
über ZoppGt- Gdingen 

Ab Danzig, Johannistor 10 Uhr vormittags 

  

   

  

    
   

   
        

    

   

Schwarze Straßen-Schuher 
EOS-Paste schwarz, Sparsam auigetragen. verleiht 

     
    
        

  

           

    

  

  
       

  

       

  

    
      

          

  

       
  

     

    

    

Lohengrin Hocteinm u4 en ee VWn. Ab Helja. 5 Uhr nachmitlags 

0 Au n Lack-Schuhe: 
Suene Seſet von Sberpieilater Jan Spiaak 0os- Heder-Oal und Lachtod Ermänigte Sonntagsprelse l 

Wuſizaliſche Leitung⸗ Dreigent Bruno 5 U bmtem das Brechen des Tetesees und 8 Erden 2 Dapzig—ofpot, zeintach. Kahrt 8 3.— 
vom Stadtibeater in fünſter als Gaſt auĩ Engagemeni. demselden geschmeidigen Gläm. — Danzig— Hela. Hin- und Rückf: .— 

— Inlyektion: Otio Friedrich. i — Für Kinder auf allen Linien die Hälite] 

Lohengrin: Bruno Korel als Gaf. Wildleder- u. Mubuk-Schuhe: 2 ů beginnt der täglich, 

perjonen wie bekamm. Ende noch 10s Uür. Diese empfündlichen Leder mbssen ScgEm an 4* Am Sonntag. den 17. Mai 1925 beginnt der fägliche 

Montas, E Sats Bob-anih r ubr., — Spectrol- Wasser gereimigt md mit 2 Dampferverkehr auf der Strecke Danzig — Hela. 

lir Jum LEesten-mar⸗ * Spectrol-Puder in den ertsprechenden Farden be⸗ 2 ů 5* 
Dianolo“, Kor O 3 Akten. Zerlme: 

Feliekhas CSichd Doss Stabithecker in Worit —2 handelt werden. 2 „Weichsel A.-G. ů 

als Galt auf Engagement Farbige Chevreaux- und — am Fernsprecher 3148. 

Freie? uů —— — Freie Volksbühne Man beadtie genan den Unierschied dieset Leder- 

Im Stadttheater Danzig. Sorten. 
     

    
     

Fur Chevreaum (Lererbies Lenet) gebrauche man 

EOS-Paste farbig- 
Für Borcaif (giattes Leder) darf mur 

EOS-Bonxcaf-Creme — in uen Modeterben— 

Verwendet werden. Diese Creme gibt kene Hlecke, 

Sondern remigt mad ernenert die Farbe 

Weile u. farhige Leinenschuhe: 

Sonntad, den 24. Mal, nachm. 2½ Uhr. Serie 8 Eos-repe bst ein flasszger Leinensdmhbuß. weicher 

und von Scrie E201 ShT — ——— s nt en Saiert S 

Achtungl Automobilbesitzer! 

Hutonolsterel 
empfiehlt sich. jede Arbeit von der einfachsten bis um feinsten 

LxEBEsansführung zu billigsten Tagespreisen auxuiühren. 

MALZAHHNH & Co- — 

Alistadtischer Graben 51-82 (m PGstami. Telephon 6444 

—2——— 
vereintaung Ermster RIheltorscherfEEHIEEE 

Sonvutag, den 16. Mai 22 Hlle T Tiedens- 
fällt der Vortrag aus. freunte lesen 

Donnerstag, den 21. Mai. (Himmeelfahrt) unche 
2½ Uhr. Serie D 

Bürger Gchinpel 
Sonnabend., den 23. Mai, abends 22½ Egr. Serie E 

und von Serie F; bis 3800 

Hauneles Himmelfahrt 

         
    

  

      

  

       
   
    
    

       
      

     

  

Ueberall käuflich! 

EOS WERK rel e22 Daänzig 
KAi 

      
   
   

     

  

     

  

    

   
     

  

   

  

  

             
         

den 18., und Diensierg, den 19., für Serie E and f é 

1dis 300 am Diensiag, den 19., und Wirtwoch. 
den 2⸗0., ſär Serir B und F 301 bis Schiug. um 

Freitag, den 22- And Sounabend den 23. Mai, vorm 

Ausstellung ODalden- Miß Herrkrgarterröde 1nh Nü 

Echard Hindehrant 2 d. Peiute ee 2. 0 E. „e esee V. 155 d. „n 25 G en, ff — E, 

(Sssfner 28üch von 10 bn S KB rechtrenige Leſtlröge ereie“ (U8 SElfAtSCGucher KOHf-n bel 

Auslofung der Karien für Serie D) e½m Marling. 

10—12, nachm 3—7 Ubr. m Bureen (Kalhaus). 

SSf CIIISM Pittseln 

    

  

   
    

      

    

  

   Autobuslinie 
— 

Danzig—Heubude 
Eeseimäfl. 15 Hff.-Verkehr Eark Eeiäen MesiiEgen. 

Ester Wagen ab Danzig. Langer Markt 55 Ubr vorm. 
— — „ Heubcule 6 — 

Lerier „Danig, Lager Markf I12 „ nachis 
— „ Heunbude 12 „ 

Sonniagen., werden däe Wasen necrh Bedarr müindestems alle 

5 Minuten nach beider REicäihhnnsen fühen. 

Darck ExsLelhng nener Wagen. 42 Persbhem ESSeul. Smd Wär 
in der Lage. dem Verkehr gererhl zu werdem. 

Ab 1. Juni werden 2 weitere grobe 
moderne Wagen eingestellt. 

La 

     
    

  

  

            

    

             

        

  

   

  

    

  

  

  

        Wenm Sie Geld sparen wollen. decken Sie Ihren Bedarf in 
L 

Erise Mdeine Besstele aner Preise und Osalitat- 

Herren-nzũge u .. 28.00 
kiummimäantel 27.50 

bestreifte Hasen .3.95 
Damenmäntel ..19.75 

Damenkleider - u- . 16.50 

Teilzahlung gestattetl um 

Uberrengumg macht wahr! 

also Kommen Sie nach 

Tentekflenshaus I. lech 
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DATOMX 
«mpfiehlt sich zur elekträschen Reimifumg von 

Teppichen, Polstermöbeln 
Matratzen, Portieren usw. 

ialität: Klavier-Reinigungen 
EEEtrᷓ. Reiigen u. Bulen v. Parhetil. rſchöden 

LDSe 

EE: D IK. πι 
Hiae: Dii. EüüEEel 1K. Ii 
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Y, a der Hariihalle 

     
     

  

         

   


